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Das Erſte Capitel .

Von Italia / oder dem Welſchland
ins gemein.

Summarien .

Vorn den onderſchiedlichen Namen deß Candes

Italia daſelbſt auch vom Latio , vnnd Magna

16 Von dem Roͤnig in Hiſpanien
/ vnd was er vor

Land in Italia beſitze,
Hon dem Großhertzogen von Florentz .

Von dem Hertzog von Savoya / welcher wegen
17
18

Piedmont vn luz die Italiani⸗

DVonden Graͤntzen deß alten vnd jetzigen Ftaliæ / ſche Fuͤrſten

ſampt ſeiner Vergleichung / Laͤnge/ Breyte / ih Von dem Hertzog ia/ vnd tferr

Vmbkraiß . Von dem Hertzog von Nobena

zwey Theil abtheilet .

Von den vnderſchiedlichen Provintzen / oder

Landſchafften / in Italia .

Mon derſelben Gelegenheit / Fruchtbarkeit / vnnd

Cob / ꝛc. daſelbſten auchvon dem jenigen / daran

diß Land Mangel hat / gehandelt wird .

Mon den fuͤrnembſten Fluͤſſen / vnd andern / Item /

von der Staͤtte Lob / vnd jhrer Gelegenheit .
1

Von dem geiſtliehen Stand / vnd den hohen Se

ſer

S Dem Adels⸗Stand

Dem BSurgerStand / vnd von Maͤnge der Staͤt⸗
te / vnd deß Landes Inwohnern .

10 Von dem Meeer / weiches dieſes Cand an vielen

Orten beruͤhret

à1 Don den erſten Inwohnern allda vnder ſchiedli⸗

che Hoͤlcker benamſet / vnd jhre Wohnungevnd

Sizz angezeiget werden ; als da ſeyn die Siculi ,
Aborigines , oder Oenotri ; Peucetii , Auſones ,

oder Opici , Aurunci , §gabini , Vmbri , Etruſci , o⸗

der Tuſci , ſo auch Lyrrheni genannt werden /

Pelaſgi , Sidici , Picentes , Frentani , Marrucini ,

Peligni , Veſtini , Marſi , Kqui , Hernici , Samni —

tes , Hirpin Lucani , Brutii , Campani , Picentini,
Rutuli , Volſci , Rhæti , Veneti , Euganei , Carni ,
L igures , Galli , I aurini, Salaſſi , Lepontii , Hiſtri ,

Libicii ,Læ vi , Inſubres , Orobii , Cenomanni , A

manes , Boii , Lingones , Senones , A dul oder la

pyges , Calabri , Salentini , Lucani , vnd die Brutii .

12 Von der ſetzigen Inwohner Sitten / Gebraͤuch/
Gewohnheiten / ꝛc.

1 Von der Regierung dieſes Cands vor alters .
14 Von der jetzigen Regierung deſſelben .

16 Von dem Bapſt / vnnd ſeinen Laͤndern / Einkom⸗

men /Macht / Außgaben / ꝛc, daſelbſt auch inſon⸗

derheit von dem Hertzogthumb Vrbin gehan⸗

delt wird

Mon dem Berg Apennino , welcher dieſes CLand in Hon dem Hertzog von Parma⸗

Von der Herꝛſchafft VMeuedig

Von der Herꝛſchafft Genna

Don der Herꝛſchafft Luca .

Hon andern Fuͤrſtenvnd Herꝛn / ſo Reyſeriſch Le⸗

hen haben / frey ſeyn wollen / vnnd mehrertheils

ſelber muͤntzen / als da ſeyn die von Mirandola ,

Monaco , Maſſa , Signa , Bozzolo, Guaſtalla , Sa -

＋

8

0S

Seelr
eta, Stiliano , Caſtiglione, F o Pe -

9 „ Piot 8105 &

26 Von den groſſen Herꝛn / die vnter dem Pabſt ſeyn

27 Von den Italianiſchen Fuͤrſten vnd Hermn/ ſo in

deß N nigs von 2 pänien Gebiet ſich halten

28 Von den jenig en/ ſo in beß Großhertzogs vonFlo⸗

rentz ; der Hertzogen von. Savoya / Mantua /
7 JaNð 8 1
Modena vnd Parma ; vnd endlich in der Vene⸗

diger / vnd Genueſer Gebiet ſitzen .

S hat das Land / ſo man Italiam , o⸗

der das Welſchland nennet/ vor zei⸗N
ſen vnderſchiedliche Namen gehabt /2

—*

NI “7 wie auch Virgittus Eneid . lib . 9.

verſ . z29. ſagt :

FSæpius &nomen poſuit daturnia tellus .

Beſihe M iginum in Icaliæ deſcriptione p . 96 .

Paul . Merulam part . 2 . Coftnot

col Reuſnet . in Italiæ deſcript lib . I. p. & ſeqꝗ . &

—
Nir. Ilib . . .f

OFranciſc . Schottum inItiner . Gall . & Hiſp . pag .

74. ſeqq . Vnd zwaͤr / ſo werden die Griechen

gleich anfangs dleſes Land Hetperiam genanne

haben / weil es jhnen gegen Abend gelegen gewe⸗

ſen / wie beym beſagten Virgilio , an vnderſchledli⸗

ben Orten / vnd beym Macroblo zuleſen . Auſo—
lonibus , oder Auloniis , einem alten Volck / ſo

A vol

aiam hleſſen es die gemelte Griechen / von den Au -

Nuit .

2560 E⸗
Tugdun⸗ugdun



2 Raiß⸗Beſchreibung
vor zeiten von dem Vorgebuͤrg / oder Promon⸗

torio Circæo, biß zum Siciliſchen Meer gewoh⸗

net hat ; welche Auſones vmbs Jahr vor Chri⸗
ſti Geburt 1650. von den Oenotris , vnd Peuce -

rijs , die auß Arcadia hieher kommen waren / ver⸗
trieben worden ſeyn . Vnd haben ſich die Peu⸗

cetij in Calabria vnnd Apulia geſetzt ; die Oeno
tri aber anfangs den theil deß Lands Auloniæ

eingenommen / ſo / wie ein halbe Inſul / zwiſchen
dem Sinu , oder Golfo di Squillaci , vnd dem Gol⸗-
fo di S. Eufemia ligen thut ; vnd bekame dieſe ge⸗

gend von jhnen den Namen Oenotriæ . Fol⸗
gends habenſie die vbrige Auſones auch vertrie⸗

ben / vnnd alſo jhres Landes Oenotriæ graͤntzen
erweitert ; welcher Nam hernach dem gantzen

Italiæ iſt gegeben worden ; wiewol ſie ſolches / ſo

wol als die Auſones , nur zum theiljnnen gehabt

haben . Ein theil dieſer Oenotrorum wurden

an denen orthen / wo hernach die Staͤtte Croto ,

Sybaris , vnnd Siris erbawet worden / Chones,
vnnd jhr Land Chone , oder Chonia genant .

Warumb aber Welſchland Vitalia geheiſſen
worden / davon mag man Dionyſium Halicar -

naſſcum leſen . Von dem Namen ltaliæ ſeyn
vnderſchiedliche Meynungen. Philippus Clu-
verius in ſeinem ſehr herꝛlichen Werck / ſo er

von dem alten Welſchland geſchrieben / vnnd

welches nach ſeinem Tod Anno 1624 . zu Leyden

Telopon . in fol iſt gedruckt worden / helt deß Thucydi⸗

60l . 17 dis Meynung für die beſte / in dem er ſagt / daß

diß Land von einem / ſo Italus geheiſſen / den Na⸗

men bekommen habe / welcher ein Koͤnig der Si⸗

culorum, , die in Italia gewohnt / geweſt ſeye;
vnnd welche Siculi anfangs von den Oenotris ,

oder / wie man ſie damals nandte / den Aborigi⸗
nibus , vnnd folgends gaͤntzlich von den Auſo -

nibus , oder Opicis , auß Italia , nach Sicania,
oder Sicilia , vertrieben worden ; nachdem ſie

Lib . . anti⸗
quit . Rom .
p- . 37 .

erſtlich an dem Orth gewohnet / wo die Latini

vnd Sabini nachmahls geſeſſen ſeyn . Iſt alſo
nicht allein damaln ſolcher Theil deß Lands ;

ſondern auch von dieſem beruͤhmbten Volck /

den Siculis , ſo nach jhrem Koͤnig die Itali ge⸗

heiſſen / das gantze Land / biß an die Alpes , oder

das Gebuͤrg / Italia genandt worden . Vnnd

die ſes Itali Sohn / oder einer auß ſeinen Nach⸗

kommen / hieſſe Siculus , welcher ſein Volck die

Siculos genandt / wiewol dem Land der alte Nam

Italia verblieben iſt ; welches hernach die newe

Innwohner / die beſagte Oenotri , oder wie ſie da⸗

mals geheiſſen wurden / die Aborigines , als ſie

dieſe Siculos vertrieben / entweder von jhrem Koͤ⸗

De Rcge 54· nig / wie die meiſten wollen / oder / wie Cluverius

helt / von jhrem Abgott Saturno , Satur -
mogenitefa niam genannt haben ; welche Aborigines man

jeuis , videa - ſonſten auch Latinos , vnd jhr Land Lat um nan⸗

tur Selda -
te ; wie hievon mit mehrerm beſagter Cluverius

Kus in ſenio -

re ſue de in ſeinemʒ. Buchkan geleſen werden. Vnd iſt
ſolches Latium, oder der Aboriginum Satutnia ,
oder der Alten Siculorum Italia , zwiſchen den

Fluͤſſen Tibe ri vnd Nare , vnd dem vndern Meer

gelegen geweſen / vnnd hat ſich biß an das obtze⸗
dachte Promontorium Circæum erſtrecket .
Das Wort Saturnia iſt dem Land nicht lang ;

der Nam Latium aber in jetzt gedachten Gran⸗
tzen ein Zeitlang geblieben / biß der Sabiaer

Nam auffkommen / dardurch dieſe Gegent / den

Namen nach / vmb etwas geringert worden iſt⸗

Der vhralte Name Italiæ aber iſt dem gan —

tzen Lande / das zwiſchen den Alpen / vnnd dem

Siciliſchen engen Meer gelegen verharret. deſſen

Innwohner mit einander / wiewol ſie vnder⸗

ſchiedlichen herkommens waren / insgemein L

tali ſeyn genannt worden ; welcher Nam auch biß

daher vnverꝛuckt blieben iſt . Vnd nach dem die

Gallier vmbs Jahr vor Chriſti Geburt 600 . die

Tyrrhenos oder Tuſcos , vnd Etruſcos . zwiſchen

den Alpen / vnnd dem Berg Apennin , vertrie -

ben / vnnd daſelbſt die Staͤtte Meyland / Bergo⸗
mum , Com , vnnd Brixiam , oder Breſcia , er -

bawet / ſowurde ſolcher Theil dieſes Landes lra -

lia Gallica ; der jenige aber / dahin ſich beſagte

Tyrꝛhener an das vndere Meer begeben/ Tyr -
rhenia genant ; wie dann auch daher die Grie⸗

chen den groͤſten Theil von Italia Tyrrbeniam

geheiſſen haben . Vnd dieweil eben dieſe Grie⸗

chen faſt das gantze Meergeſtad in Italia vnd Si -

cilia , vnd auch etliche Oerter wol im Landhn⸗

einwarts beſaſſen / ſo wurden ſolche beyde Lan⸗

der / vnnd ſonderlichfolgends das lralia , von jh⸗

nen Magna Græcia genant ; welcher Nam am

letzten dieſem Land iſt gegeben worden ; nach

dem die meiſte Griechiſche Coloniæ erſt nach
dem Trojaniſchen Krieg hieher ſeyn g. fůh⸗

ret worden . Vund ſo viel von den vnder⸗

ſchidlichen Namen dieſes Lands . Beſihe vor⸗
gedachten Cluverium im erſten Capitel deß

erſten Buchs von alt Welſchland / vnnd von den

vbrigen Namen die oben zum eingang angezo⸗

gene Autores .

Belangende nun die Gräntzen deß gantzen

Italiæ , ſo waren ſolche erſtlich von Mittag das

Tyrꝛheniſche Meer / ſo auch Luſcum vnnd la⸗

ferum gen ant worden : Von Morgen das Ha⸗

driatiſche Meer / ſo man ſonſten Superutn ,
vnnd jetzt ins gemein Golfo di Venetia nennet :

Von Mitternacht war dieſes Land durch die

Hoͤhe der Alpen / oder von dem Gebuͤrg / da es

am hoͤchſteniſt / von den Laͤndern Illyrico ,
pPannonia , Norico, ; Vindelicia , vnnd dem

Theil Galliæ , wo die Heluetij wohnten : Vnnd

vom Abend ingleichem durch die Alpes , oder das

Gebuͤrg / von Gallia Narbonenſi vnderſchieden .

Vnnd bleiben noch heutigs Tags die Graͤntzen

gegen dem Meer / ſo vor Zeiten geweſtſeyn/ naͤm⸗
blich am vndern Meer der Fluß Varus , vnnd am

obern der Fluß Arſia , die Graͤntze von Iſtria :

Daß alſo jetzt diß Land vom Morgen hat das

Adriatiſch vnnd Joniſche Meer ; vom Abend
den beſagten Fluß Varum , mit den Spitzen der

Berge / oder Alpgebuͤrgs / die Franckreich von

Welſchland ſcheiden ; vom Mittag das Tyr⸗

rheniſch vnd Liguſtiſche Meer / ſo das vndere ge⸗

nant wird ; vnnd von Mitternacht zum Tlheil die

Alpen / ſo die Graͤntzen ſeyn von Tentſchland /
auff dieſer Seiten ; vnnd zum Theil auch das

Adriatiſche Meer.
Man vergleichet diß Land eines Menſchen

Schenckel



25

durchs Welſchland . Caͤp. 1. 3
Schenckel / wie hievon bey vorgedachtem Clu -

verio mit mehrerm zu leſen iſt . Beſihe auch

Maginum in ſeiner Geographia p. m. 96 . Die
Laͤnge deß heutigen Welſchlands wird von dem

Vrſprung deß Fluſſes Duriæ , etlich Mell ober⸗

halb der Statt Aoſta , oder Otta , ſo die Alten

Auguſtam Prætoriam genant / in dem hohen

Gebuͤrg/ biß nach Leucopetra genommen /wel⸗

cher Ort den Alten wol bekand geweſen / vnnd

ietzt Capo di Spartauento , odeł Capo dell ' Armi

genant wird / vnnd am Ende deß Lands Italien /

ſo ſie lrontem Italiæ nennen / nemblich in Ca -

labria , in det Landſchafft der Statt Khegij ge⸗

legen iſt ; welche Laͤnge / wann man ſtracks zu rei⸗

ſet / kaum achthundert tauſent ; wann man aber

den Weg durch Rom vnnd Napoli nimbt / auff
die 500000 . Schrit hat . Die Breite iſt vn⸗

gleich / vnnd zwar die groͤſte von 410 . die kleinſte
von Salerno nach Manfredonia 175 . gegen Hy⸗
drunt aber nicht vber 25 . welſcher Meilen . Der

gantze Vmbtreiß iſt 3300 . welſcher Meilen. Bey

der Statt Reate , oder Kieti , an dem Ort / ſo Ci -

uità Ducale genannt wird / iſt das Mittel von

gantz Welſchland ; da faſt gegen vber die Statt

Rom / welche der Laͤnge nach auch das Mitiel / als
die 450 . tauſent Schrit von beſagtem Leuco -

petta , vnnd ſo viel auch von den Alpen gelegen ,

wie hievon mit mehrerm abermals beym beſag⸗
ten Cluverio im 3. cap . zum Theil auch bey er⸗

wehntem Magino zu leſen iſt .

Der Berg Apenninus theilet diß Land in zwey

Theil . Es nimbt aber derſelbe ſeinen Anfang
vmb die Stati Genua , vnd beym Yrſprung deß

Fluſſes Trebiæ , wo die Alpen auffhoͤren ; vnnd

erſtrecket ſich durch das gantze Italiam / biß
an die Enge deß Siciliſchen Meers / zu dein

gedachten Vorgebuͤrg Leucopetra , oder Capo
dell Armi . Die Hoͤhe derſelben machen Silius

vnd Lucanus gar zu groß . Er iſt zwar ſehr hoch ;

aber es vbertreffen jhn die Alpes .
2
Die Vor⸗

nembſte Fluͤß / ſo darauß entſpringen / hat

gemeltet Poͤet Lucanus lib . 2. p. 5o . Beſihe ehe⸗
gedachten Cluvetium im 4 . Capitel / Bernard .

Saccumlib . 1. Ticinenſi Hiſtor. cap . 4 . vnd denn

vnſer j . Capitel / num . 23 . vnnid von den vbri⸗

gen Bergen in Italia / P. Merulam cap .5. da⸗
felbſt auch von den Vorgebuͤrgen / vnnd der⸗

gleichen / cap . Evnd im 7 . Capitel von den Thaͤ⸗
lern / Feldern / wie auch im 8. vnnd folgenden
Capiteln von den Waͤlden / Meerbüſen / Haͤ⸗

fen/ Fluͤſſen/ Seen / Pfuͤtzen/ Graͤben/ Brunnen /
Waſſern vnd Wunderſachen deß Landes Italie ,

zuleſen iſt .
Wie Plinius Strabo , Ptolemæus, Antoninus ,

vulld andere / dieſes Land theilen / das kan man

bey jhnen leſen . Leandet Albertus in Beſchrei⸗
bung dieſes Landes ſetzet die folgende neunze⸗

hen Landſchafften / nemblich i . Liguriam , dahin
die Beſchreibung der Laͤnder Piedtnont , Mont⸗

ferrat , vnnd der Statt Genuæ Gebiets zu

ziehen . 2. Tuſciam , ſo ins gemein Loſcana .

3. Vmbriam ; gemeinlich Ducato di Spoleto .
4 . Latium , jetzt Campagna di Roina . 5. Cam -

pamiam felicem , ins gemein Terta di Lovoro .

6. Lucaniam , jett Baſilicata genannt . 7 . Bru⸗

tium ; oder das Nidere Calabriam . 8. Magnam
Græciam ,oderdas hoͤheceCalabriam .9. Terram

Salentinorum ; jetzt Terra dOtranto . 10 . Apu -
liam Peucetiam , oder Terra di Barri . 11. Apu -
liam Dauniam , oder Puglia piana . 1à . Samnites ,

jetzt Abruzz0 . ; 3. Picenum , oder Marca ' Anco -

na . 14 . Flaminiam , oder Romandiolam ins ge⸗

mein Romagna . 15. Æmiliam , oder Lombar -

diam Ciſpadanam , jetzt di quà dal Pò . 16 . Gal -

liam Tranſpadanam ; oder Lombardiam Tranſ -

padanam; ins gemein Lombardia di la dal Pò .

17 . Venetiam ; jetzt Matcha , oder Marca Triui -

giana genannt . 18 . Forum lulij , oder Friaul ;
vnd 19 . Iſtriam : Von welchen allen Nicolaus

Reuſuerus , in Beſchreibung Welſchlands / ſo
er auß beſagtem Leandro ; Iouiano Pontano ,

vnnd andern genommen / uͤrtzlich handlen thut .
Beſihe auch von vnderſchiedlichen Außtheilun⸗
gen dieſes Lands beſagten P. Merulam lib . 4 .

Coſmographiæ cap . 21 . *

Von dieſer Italiſchen Laͤndern Gelegenheit /
Fruchtbarkeit vnnd Lob / koͤnnen Varro de re

ruſtica lib . 1. cap .2. Ælianus Var . Hiſtof . lb . 9.

cap . 16. Plinius lib . 3. cap . j . & 26. & ia fine o -

peris ; Solinus cap . 93. Strabo lib -6. Dionyſ .
Halicarn . Rom . antiqu. lib . 1. Virgilius lib . 2.
Georg . Maginus in ſeiner Geographi ; vorge⸗
melter N. Reuſner . in ltal . deſcript . P. 4 ſeqꝗ .
Merula part . 2. Coſai. lib . 4 . D. Lanſius in fei⸗
ner Conſultation de princip . inter provinc .

Europæ , orat . ↄro Italia ; vnd viel andere mehr/
geleſen weden. Vnnd ſagt Franciſcus Petrarca

bey gedachtem Leandro Alberto, pag. 5. b .

Salue cara Deo tellus Sanctiſſima , ſalue

Tellus tuta bonisʒ tellus metuenda ſuperbis,
Tellus nobilibus multum generoſior oris .

Inſonderheit aber wird Campania , oder Tera

ra di Lauoro ; geruͤhmbt . Beſihe Polybium
lib .3. fol. 241. ſeqq . Florum lib . 1. cap .16. Pli⸗

nium lib . 3. cap . . vnnd Salmuth vber den Panci -

roll . nov . repert . tit . 9. p.m . 393. wiewol Tacitus

EHiſtor . lib . 2. p . 247 : die Gegent zwiſchen dem

Fluß Pö , vnnd den Alpen / ein ſehr fruchtbare
florterende Seiten Italiæ nennet ; auch dieſen
Theil Italiæ ; ſo zwiſchen den Apen / vnnd dem

Berg Apennin gelegen / Polybius lib . 2. Hiſtor .
fol . 102 . ſcq . gewaltig herauß ſtreichet . Wie

es dann auch ein herꝛliche Gelegenheit hierumb

hat / da Italia am beſten erbawet / vnnd voller an⸗

ſehnlicher StaͤttvnndFlaͤcken iſt : Da hergegen vice 4. Ela⸗
das Koͤnigreich Neapolis , auſſer dem obgedach . nerium e .

ten Land Campania ; vnd etlicher wenig Ort faſt
oͤde ligt .

Obnun wol Italia ins gemein giten Wein /
oͤl/ Mandel Manna / allerhand herꝛliche Fruͤch⸗
te ; Item allerley Vieh / Fiſch / Voͤgel/ Saltz /
Kaͤßʒ viel gute Stein / Marmor / Alabaſtet / Ge.
ſundbaͤder/ vnd viel anders mehr hat ; Gleichwol

ſo traͤgt es nicht genug Getreyds ; welches von

andern Orten / als auß der Tuͤrckey/ der Barba⸗

ri / auß Teutſchland / Dennemarck / Britannien /
vnnd andern Laͤndern / zugefuͤhret wird : Vnnd
wann ſolches nicht ankompt / ein groſſe Thew⸗

A 1 tung
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4 Raiß⸗Beſchreibung
vidl lanſon. rung vnnd Hungersnoth vieler Orten offtmals

in Mercur . 8 —5 8 8

Gallo Beig . vervrſacht / wievnteranderm es die Welſche ſon⸗

SGAb derlich Anno 1591 erfahren ; deßwegen auch der

Chappuys Pabſt dem Curꝛier / ſo die Zeitung von den an⸗

en Lhiſtoire kom̃endenTeutſchen Schiffen nach Rom bracht /
de noſtre f
temps . ein ſtattliche Verehrung gethan hat . Dañ es viel

rauhe vnd vngebawte Plaͤtzin dem Land/ wie anß

den folgenden Raiſen zu erſehen ſeyn wird. Vnd

haben 2. Drittheil von Italia keine durchgehende

werr. dechi . Schiffreiche Flüͤß; den vierten theil aber hat der

na. Apenninus innen / ſo gemeinlich rauch / vnd vn⸗

fruchtbar ;vñ iſt der Wein vieler orten gar ſchlecht /

Was den dritten /als den Burger Stande be⸗

trifft / ſo iſt Italia vor Zeiten ſehr Volckreich ge⸗

weſen . Vnd ſchreibet Maginus an angezogenem

Ort / daß es da u . Staͤtt vnd Staͤttlein gehabt
habe ; vnnd daß Guido Presbyter Ravennas , ſo
von den Italianiſchen Staͤtten geſchrieben / ſage/
daß ſeiner zeit deren 700 . geweſen : heutigs Tags
zehle man 30o . Biſchoffliche Staͤtte / nebenvie⸗
len Staͤttlein / ſo noch vbrig ſeyen; die aber die al⸗

te zahl nit erꝛeichen : Darwider aber obgedachter
Boꝛius iſt / der de ſtatu Italiæ lib . 3. c. i. viel von ei⸗

ner groͤſſern Summa derſelben ſchreibet / auch

der nit lang dawret ; wiewol ſie den ſelben ſelbſten meynt/ daß in gantz Italia an Wohnungen / oder

im leſen mit dem Waſſer verderben : So geben Haͤuſern/ vndMenſchen / ſo zum Krieg tauglich / Dse
Tho

auch die Bergwerck nit garviel mehr; vndhat be/vff die yoοο⁰οο .vnd der Staͤtte vberz670 .ge⸗ umm ̃
3 0 39 n ſumm zius

ſagter Apennin den Schnee offt lang liegen ; vnd funden werden . Vnd will lo . Henricusà Pflau - Italiæ deldlt bint

iſt der Winter zu Rom ( alda auch der Lufft boͤß mern in ſeinẽ Mercurio Italico , ſolche deß Boꝛij ptione . def

iſt ) biß weilen ſo rauch / alszu Wien / Straß burg / Meynung nit verwerffen ; als welche er auß nit

vnd Stutgard ; hergegen aber der Som̃er vner⸗ vngereimbten Argumenten colligirt habe . Lean - ſcrittione (

indSondn - träglich ; wie hievon D. Lanſius mit mehrerm zu der Albertus , der beruͤhmbte Italtaniſche Sert . Ronga

—. — leſen . Vnd will Boterus ſelbſten/ daß Franckreich / bent/ ſagt / daß Italia vor der Ruin / inſo groſ⸗ R1

vrz. ſeqq .
Bot . & relat . Vngarn / vnnd Oeſterreich / ſo ſehr feiſte vnd gute ſem anſehen vnd flor geweſen / daß ſolches ꝛ5. tau⸗

zniu . ( aäͤnder/ beſſer als ltalia ſehen . Vnd Antonius ſent zu Pferde / vnnd beydie 1oo . tauſent zu Fuß /
— — Bonfinius, auch ein Italianer / ziehet Oeſterreich außruͤſten/ vnnd ſie / auſſer Lands / mit den darzu vid.
Vngar . Iib . 5. ſeinem Welſchland vor. Beſihe / washievon in⸗ gehörigen Wehren / Ruͤſtungen / vnnd Geſchuͤt/

ſonderheit Ioan . Barclaius in Icon. animor. c. 6 habe ſchicken koͤnnen : Aber ſeiner Zeit / naͤmblich Sel
ſchreibet .

6. Sonſten hat es beruͤhmbte fuͤrtreffliche Meer⸗

haͤfen; etliche vornehmeFluͤß / als denod , oder Pa⸗

I A dum , Atheſin , Rubiconem , Tyberim , Arnum ,

Kec.P. Merul. Mincium , Tieinum , Ollium, Abduam, &c . Itẽ /
dek.r . ff. elliche vornehmt See / als Lago Maggiore, Lago
dlegg . de Com . Lago de Garda vnd andere mehr. Itẽ /

allerhand Bergwerck : Schoͤne vnd reiche Staͤt⸗

te ; welche nit allein praͤchtia ſeyn erbawtʒ ſondern

auch noch die gedaͤchtnuß vieler herꝛlichen alten

ſachen behalten habenz vnd von deren vornembſtẽ
man vnderſchiedliche Denckſpruͤch / vnMeynun⸗

hat / wie beym P . Bertio in tabul. Geogr. cõtt.

Ranzf iu. p. m. z5o. ſeqq . dem gedachten D. Lanſio . Item

bey Regierung Keyſer Caroli V. koͤnne daſſelbe
nit allein kein huͤlff den andern thun ; ſondern
auch ſelbſten ſich nit beſchützen . Wie es dieſer

Zeit beſchaffen / vnd wie die Italianer / ſonderlich
die Venediger / ohneAußlaͤndiſches Volck / nit

wol kriegen / auch auſſer Lands jhres Volcks nit

gar viel ſchicken moͤgen; das hat man in den

naͤchſten Kriegen wol erfahren . Zwar / ſo ſeyn
Theils Ort / ſonderlich Rom / Napoli, Florentz/

Meyland / Genua, vnnd Venedig / ſehr Volck⸗
reich ; hergegen man anvielen andern kein groſſe
Maͤnge finden thut ; da es auch wenig rechte

Haͤndwercksleuth gibt .
Das Meer belangende / ſo Icaliam vmbrin⸗

355. edit. in 8. in den Raißbuͤchlein / als in dem Coͤllniſchen / O

Eus deliciis apodemicis ,vnd andern / zu leſen iſt .

7 .
So ſeyn auch da ſehrviel Ertzbiſtumber / Bi⸗

De gubelnat ſtumber / Abteyen vnd dergleichen . Item viel ho⸗
ſacra vel Ec. - he Schulen ; als Bologna , Padua , Pavia , Siena ,

lef ital.& 5
3 bomifici- Peruſia, Piſa , Turino , Salerno , Rom / Venedig /

net / ſo wird ſolches ohne zweifel vor Zeiten Mare

Italicum ſeyn genant worden. Eshat aber ſolches
hernach ſeine vnderſchiedliche Namen bekom⸗

men .Vnderſtlich / ſo ward das jenige / ſo gegen
Miltag iſt / Mare inferum ,das auff der Mitter⸗

nacht Seiten Mare Superum ; vnnd ſolches letzte

— Neapoli , Ferrara , Macerata ,Fitmio, oder / Fer-¶ wider von der Statt Adria , in der Venetorum

41c . 2e . mo . Meyland / Florentz/ Modena, Parma , Pla- Kandſchafft / Adriaticum ; jenes aber / oder das

centz / bergomo , Ancona , vnd Mantua ; wiewol

theils derſelben wenig mehr in Flor ; theils faſt

gar vntergangen ſeyn .
8. So hat es auch einen groſſen Adel im Lande / ſo

Väbeduor, den andern Standt machet / deren viel jhr Ge⸗

ninesda Re . ſchlecht von den Teutſchenherfuͤhren ; als da ſeyn
publ. Ger - die Herꝛnvon Collalto , di Caſtel Barco , della

ninelatn. Rovere , die Colonneſi , oder Columneſer / di

Germanix Montefeltro , di Porcia , Azzoni , Pij , Carrareſi,
fol.38. Catrafi , Roſſi , Landriani , Caraccioli , Fa rneſi ,

Bentivogli , Gonzaghi , Palavicini , Roverelli ,

Chiavelli , Malateſtæ , ( von welchem Geſchlecht
Volaterranus zu leſen iſt . ) Baglioni , vnnd andere

mehr: deren vielleicht etliche / als wie der Scalige⸗

Lib .6. fol .
. a .

rorum, oder von der Leyter/ nunmehr vndergan⸗
gen ſeyn moͤgen .

vntere / von dem maͤchtigen Volck / den Tuſciern
Tuſcum vnd Hetruſcum ; vnd von den Griechen

Tyrrhenum genant ; deſſen ein Theil / wo die Li⸗

gures gewohnt haben / Liguſticum Mare ; der je⸗
nige theil aber / ſo von Sicilia biß zu dem Promon⸗

torio Salentinos oder Iapygio , jett Capo S. Ma -

ria , wie Maginus ſchreibet / gehet / Auſonium

iſt geheiſſen worden ; allda es mit dem Adriati⸗

ſchen Meer graͤntzete ; welches Adriatiſchen
Meers euſſerſter Theil Sinus Ionius war ; wie⸗

wol ſolcher von den Alten auch fuͤr einen Theil
Maris Ionij , ſo zwiſchen Sicilia , Italia vnd Pelo -

ponneſo , biß an die Inſul Candia ſich erſtreckt
hatte / gehalten wordeniſt . Andere Theil dieſes A⸗

driatiſchen Meers haben von den daran wohnen⸗
den Voͤlckern auch andere Namen bekommen ;

Nemb⸗

16 .
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Vid .de veter .
Italiæ inco -
lis etiam
Thomas Bo-

mis Zzius Eugu -
e deſetlſ binus lib. r.
16. deſta tu Ital

de.
tione

zagus
. b .

Vid. Cluve-⸗
rium d . l. &
in antiqua
Sicilia .

95

durchs Welſchland . Cap . I . §
Nemblich von den Illyrtern icum , von den ſeſſen / denen die e Scribenten keinen Vrſprung
Dalmatiern Dalmaticum Marc . Beſihe hievon geben ; moͤgenaber vielleicht auch Opict , oder

vnd an welchem Ort ſicheygentlich das Adriati⸗ Olci , geweſt ſey n / wie auß Sex . Pom . Feſto de

ſche Meerende / den offtgedachten Cluveriumim Vetbor . ſignit . 61¹ erſehen / weiln ſie ſich einerley

4. Buchvon altem Italla/im ket
zten Capitel . Spraaec ch gebrauchthaben ſoll en . Gegen Mitter⸗

Wer anfanas in dieſem Land gewohnt habe/ nacht ſaſſen die khæti ,ſo Etruſciſchen Herkom⸗

kan man eygentlich Vndrefuurt mens / vnd welche von jhremFuͤrſten / dem Khæ -

gemelter Cluverius lib . 1. antiꝗ . Ital . c. 6. die je , to ; auff das ſeyn gefuͤhrt worden /

nige/ ſo da wollen / daß die Ceckei, erte die H. als ſie von den Gallis auß dem Lande / ſo zwiſchen

Schrifft offt gedenckt / in talia gewohnt haben dem Alpgebuͤrg / vnnd dem Fluß boͤ , oder Pado ,

ſollen / da doch Griechenland / vnd das Macedont , gelegen
/
ſenn vertriebẽ worden . Neben den Etru -

ſche Koͤnigreich dar !unter zuverſt ehen ſey. Trogus ſcis ſein die Veneti , ſo ein Illyriſch Volck ſeyn

Pompeius macht zu den erſten J ynwohnern die A. ſol le in der Euganeotum ( ſo auch vnter die aͤlte⸗

borigines, oder Oenottos , die mit jhrem Fuͤrſten ſte Voͤlcker in ltalia zuzehlen ) Graͤntze geſeſſen.
Oenotro auß Arcadia fomimen: von deſſen Bru⸗ Der Venetorum Nachbaren waͤren die Carni ,

dern Peucetio ; die Peucetij in Apulia genant ein Celtiſches Volck; die einen andern Theil von

worden ; vnnd von welchen Abotiginibus , oder beſagter Euganeorum Lande eingenommen ha⸗
Oecnotris , dié Röͤmer entſprungen ſeyn : Die a , ben . Andem vndern / oder dem Tyrꝛheniſchen
ber / wie gemelt / Grlechen geweſen / vnnd die SicuMeer / waren vor Zeiten der Vmbrer / hernach
los auß dem Theil deß Welſchlands / ſo/ wie obge · der Etruſcier Nachbaren / die Lgures , ſcaue

ch

dacht / Latium gen ant worden / vertrieben habenz Celtiſchen Herkommens . Endlich eyn die CCelten

welche Siculi entlich in Sicaniam gezogen / zu den auß Gallia“, jetzt Franckreich genant / vber die

Sicanern ſich geſetzt / vnd den groͤſten theil derſel . Berg kommen / welche die Etrulcos vertrleben /
ben Juſul / ſo folgends nach jhrem Namen Sici . vnd das gantze Land zwiſchen den Alpen / vñ dem

lia genannt worden ſey / eingenommen haben . Apennin / biß nach Ancona warts / eingenommen

Daher dann erſcheint / daß dieſe Sicui vor den haben . Auß welchem denn offenbaͤhr/ daß an⸗

oseiniboormleligeeſtn ond ſie / wo ſie nit fangs allein drey einheimiſche Voͤlcker in gautz

die erſte Innwohner deß Landes geweſen / vnder ¶Italia gewohnt haben/ naͤmblich die Vmbri , Sicu -

die aͤlteſte zu zehlen ſeyen . Theils machen die eber⸗li, vnd die Auſones ,oder Opici , von welchen letz⸗
nante Auſones , ſo auch Opici genant worden ; ten vielandere Naͤtionen herkommen ſeyn ; vnnd

andere die Auruncos ; Theils die Sabinos ; ein daß die vbrige Inuwohner alle auß andern Loͤ
Theil die Vwbros , von welchen ſie die beſagte dern ſich folgends / als Coloniæ ,oder Herkoͤm⸗

Sabiner herfuͤhren ; andere die Etruſcos / oder ling anderer Voͤlcker / dahin geſetzt haben ; wie

Tuſcos , welche die Griechen Tyrrhenos nennen / dann ſie ſich ſelbſten nicht eines Vrſprungs be⸗

fuͤr dieaͤlteſteInnwohner diſes dandes . Vnnd ſruͤmbt / ſich auch vnderſchiedlicher Sprachen ge⸗

zwar / ſo werde die Vmbrer für ein g ar altes volck braucht / vndjhre Sitz offt veraͤnderthaben , daher
in Italia , vnd vom Herodoto lb . 1 . 0 20 . fuͤr aͤl / man nichts gewiſſes von jhnen ſchreiben kanz ſon⸗
ter / als die Etrurier gehalten . Beſihe auch bli⸗ derlich ais auch folgends die Gothen / Longobar —
nium lib .3. c. 14. Die andere Voͤlcker in Italiader / vnd andere Voͤlcker / ſie vber ; ogen / vnd jhnen
belangende / ſo ſeyn vmb ſelbige Zeit / als die ge . viel Lands genommen ; oder doch ſich zu denen / ſo

dachte Siculi auch bey dem vndern Meer von den
ſie

leben laſſen / geſetzthaben . Gleichwol iſt zumer⸗
Opicis , oder Aulonibus , vertrieben worden/ die cken / daß man die jenige Alpinos genant hat / wel.

Pelaſgi auß Griechẽland nachItalia kom̃en. Vnd che in dem gewohnt haben / vnder denen

will man / daß die beſagte Opici eben die Olei ge . die fuͤrnembſte die Ligures waren / ſo in vnder⸗

weſt ſeyen ; zu denen man die Auruncos vnd Sidi⸗ſchiedliche Geſchlecht
/
vnd Namen abgetheilt ge⸗

cinos rechnen thut . Es vermeynt auch Cluve weſen / deren aller Lande aber Liguria iſt genannt
rius , daß / wegen derSpraach / die Sabiner eines worden / welches dieerſte Ort in ltalia , von dem

Srſprungs mit den Opicis, oder Aulonibus ſey. Fluß Varo an / begriffen hat. Hernach waren die

en ; Von welchen Sabiais die Picentes ; Frentani , Taufini Salafſſi „Lepontij , Euganei, nd dann

Marrucini , Peligni , Veſtini, Marſi , Equi, Herni - die Rhæti , ſo wider vnderſchtedlicheNamen hat⸗
ci , viid durch gantz Welſchland beruůͤmbte Sam⸗ ten . Nach dieſen folgten die Veneti , die Carni ,
niter ; vnd von dieſen die Hirpini , vnd Lucanizvnd vnnd dann die Hiſtti ; am Fluß Arſia , alda ſich
von den Lucanis die Brutij ; von den gemelten Italia endet . Andieſe Ligutes , Taurinos , Salaſ -

Samnitern aber hernach die Campani herkom . ſos , Rhætos , vund Ver geos, ſo in / vund bey dem

men ſeyn /welche letzte die Opicos vnd Auruncos Gebuͤrg gewohnt / ſtieſſe zum andern Gallia Cil⸗

auß gantz Campania , oder Terta di Lauoro , ver - alpina , ſo auch Togata , Circumpadana ; vnnd
trieben haben ; zwiſchen welchen / vnd denLuca⸗ Gallia ltaliea ittgenalit worden / deren Inne⸗ oh⸗

nern / ein Theil der Picenten / die Picentini ge⸗ner / naͤmblich die Galli , oder Galatæ ,in vnder⸗
nant / gewohnt haben . Vnd ſeyn von diſen Cam ſchiedliche Nationen ſehn getheilt worden / deren

panis die Mamertini in Sicilia herkommen / wie die fuͤrnembſte die Libicij , Lævi ; lnſubres , Oro -

dickerwehnter Cluverius in ſeinem Sicilia lib . t . bij , Cenomanni , vber dem Do ; zwiſchen dieſem
c. 6. beweiſet . Obgemelte Aborigines wurden Do ,ͤ oder Pado aber / vnd dem A pennin , die Ama⸗

hernach / wie geſagt / Latini genant ; deren anhang nes , oder Anamani , hernach die B01 vnd vor Zet⸗
die Kutuli geweſen ; neben welchen die Volſei ge. ten die Lingones , vnnd Senones , beym Obern —

A ni Meer /
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Lib .r. antiq .
Ital . . 6.
ſeqq .

— —

6 Raiß⸗Beſchreibung
Merr / biß an den Fluß Ælim , waren . Innerhalb gemelten Joh . Henrici à Pflaumern Raißbuch/
deß Bergs Apennini , bey dem vntern Meer / biß oder Mercurium Italicum , in ſumma ltaliæ de -

an die Tyber / ſaſſen die Talci, oder Etruſci ; vberſcriptione .
der Tyber aber / auff beyden ſeiten deß Apennins / Belangende der Inwohner dieſes Lands Sit⸗

zwiſchen dem Obern Meer / vnd dem Fluß Nare , ten / Gebraͤuch / Gewonheiten /ᷣꝛc. ſo kan von der

waren die Umbri ; vnterhalb die Sabini ; welcher alten Italianer Leben Boꝛzius lib .ꝛ. de ſtatu Ita -

Smbrer vnd Sabiner Nachbarn / jenſeit deß A. liæ cap . . geleſen werden Von den jetziaen ſchrei⸗

pennins / die Picentes , faſt biß an den Fluß Peſca - bet jhr Landsmann Johan . Anton . Maginus in

ra, oder Aternũ, geweſen. Auffdie Picentes folgtẽ [ Geogr .p. m. 98 . a. daß ſie ins gemein hoͤfflich⸗ /
geringeVoͤlcker / die abervorzeiten ſtreibar gewe . nuͤchtern / gaſtfrey / fromm / ſinnreich / geſchickt

ſen / als die Veſtini, Marrucini , Peligni, Marſi ; zum Studieren / vnd den Kuͤnſten ; auch an⸗

hernach die Æqui, welche auch Equani, Æquico-
læ , vnd Æquiculani ſeyn genant worden . Vnter⸗
halb dieſen/ vñ den Sabinern / ſaſſen die alten La -

tiai beym Tyrꝛheniſchen Meer ; deren Land Pri -

ſcum Latium hieſſe ; deſſen Ende die Rutuli, auch

auß dieſem Latiniſchen Geſchlecht bewohnet ha⸗
ben . Ferners wohneten die Volſci biß zur Statt

Tarracin ; vnd folgends biß zur Statt Sinuelſa ,

vnd zum Berg Maſſico , oder Monte Dragone .
Sber den Vollcis warẽ die Hernici . Als aber bey
Regirung der Roͤm. Keyſer auch die Æqui, Her⸗-

nici , Volſci , vñ Auſones , mit dem Namen der La⸗

tiner begabt wurdẽ ; ſo gieng denewe Latium von

der Tyber biß zu beſagtem Berg Maſſico, mit wel .

chem Land Campania , ſo biß zu dem Promõtorio

Surrentino ſich erſtteckte / graͤntzte ; von dannẽ auf

ſelbigem Geſtad die Pincenrini biß zum Fluß Si⸗
laro folgeten . Oberhalb deß Lands Campaniæ ,
vnd den Picentinern / graͤntzten mit dem newen

Latio die Samniter / deren Landſchafft damnium

vorzeitẽ biß an den Fluß Aufidum , oder ! Ofanto ,

ſich erſtreckte / davon ein Theil hernach / neben den

ſchlaͤgig in der Kauffmannſchafft / ſtreitbar / der vi

Ehr vnd Lobs begierig / den Laſtern / vnd der Wol , ru

luſt ſonderlich ergeben ; ſonſten aber der Roͤ⸗

miſch⸗Catholiſchen Religton inſonderheit zu⸗

gethan : Bey hohen Standsper ſonen bekom⸗

men die aͤltiſte Soͤhn die Fuͤrſtenthumb vnnd

Herꝛſchafften aber bey gemeinen Leuten erben

die Mannsperſonen zugleich / wann ſie anders

ehelich gebohren ſeyn: Die Eheſcheydung wer⸗

de / auſſer einer groſſen Vrſach / nicht leichtlich

geſtattet . Vnd was er daſelbſten mehrers ſchrei⸗

bet / auch ſaget / daß die Farb / Statur / Sitten /
Art zu leben / vnnd die Kleydang / wie auch die

Auß ſpraach in der Rede / bey den Italianern
nicht aller Orten gleich ſey. Beſiehe / was der

Autor deßTextes / oder der Laͤnder Beſchreibung /
vber deß Mercatoris Atlantem , vnd andere / in

jhren deliciis ; von den Sitten / ꝛc. der vnder⸗

ſchiedlichen Italianiſchen Naſionen / ſchreiben
thun : Item Alexandrum de Pont Aymeray de

la Nobleſſe Frangoiſe ; vnnd von den Weibern

vnderſchiedlicher Staͤtte Merulam in Coſmogr .
Picentinern / die Hirpini genantworden. Vber ! wie auch Schraderum in Monumentis Italiæ ,

den Samnitern / vnd Hirpinern / haben bey dem

Adriatiſchen Meer / wiſchẽ den Pelignis , vñ dem

Fluß Frẽtone, jetzt Fortore die Frẽtani gewohnt /
deren Nachbarn die Apuli , ſo die Griechen Japy⸗
ges genant / geweſen / ſo dreyerley Geſchlechts wa⸗

ren / naͤmlich / die Daum , Peucetu , vnd Meſſapii ,
deren Land ins gemein / Apul a , von den Griechen

Japygia ; abſonderlich aber eines jedẽ Geſchlechts /
Aulia Daunia , Apulia Peucetia , vnd Apulia
Meſſapia genant worden. Als folgends Melſſapia
nach der Calabrer vnd Salentiner Namen ge⸗

nant ward ; ſo behielte der vbrige Theil / vnter dem

Roͤm. Keyſerthumb / den alten Namen Apula ;
der Calabrer Land aber wurde Calabria beym A⸗

driatiſchen Meer geheiſſen / deſſen fuͤrnembſte
Staͤtt Brundiſium vnd Hydruntum ; jetzt Brin -

diſi , vnd Otranto genant / geweſen . Ferners / ſo

graͤntzten mit Apulia . den Hirpinis vnd Pi enti -

nis , die Lucani , an beyden Meeren / biß an den

Fluß Laino , oder Laum , vnnd an den Fluß Sy-
barim , ſojetzt Cocile genannt wird . Von dan⸗

nen haben den letzten Winckel von Italia / biß an

das enge Meer / zwiſchen Sicilia vnd Italia / die
Brutiibewohnet . Wer mehrers hievon zuwiſſen

begehrt / der leſe vielgedachten Cluverium , welcher
von dieſen erzehlten Voͤlckern / die vnter dem

Roͤmiſchen Reich in Italia geweſen / weitlaͤuff⸗
tig handeln thut . Beſiehe auch von der jetziaen
Voͤlcker deß Welſchlands Eintheilung deß vor⸗

Im vbrigen iſt es nicht ohn / daß Italia jeder⸗

jett gewaltige vnnd vornehme Leut gehabt hat ;
als die ein Koͤnigin vber andere Koͤnigreich vnd

Laͤnder geweſen allda das Keyſerthumb ſeinen
Sitz gehabt ; vnd noch der Zeit der Paͤbſtiſche
Stul daſelbſten iſt der guten Gelegenheit deß

12 •

de P. Me.
lamd . lib
c. IA .&X

Lagers halber wie auch deß mehrertheils gu , Vid. Carl.
ten Luffts ; der Fruchtbarkeit deß Lands ; der Cara

Guicci

Staͤtte / darvon allbereit oben geſagt worden
/*

vnd viel anders mehr / zugeſchweigen . Beſiehe /
was hievon / vnd der Innwohner fuͤrtrefflichen

tion zufinden / gar weitlaͤufftig ſchreiben thut ; “
allda von den Hochgelehrten Maͤnnern / den

Theologis , Juriſten / Medicis , Philoſophis ,
Oratoribus , Poeten ꝛc. ſo wol den Alten / als den

Newen ; wie auch von den Bildhawern / Baw⸗

meiſtern / Mahlern / vnd dergleichen Wie nicht

weniger von den beruͤhmbten Kriegs Obriſten
Item von Roßbereitern / vnd andern vortreffli⸗
chen Leuten / nach ſattem Benuͤgen / zuleſen iſt :
wurde zu lang / wann ich allhie alles einbringen
ſolte . Beſiehe auch hievon P. Merulam d. lib .4.
eap . 14. fol . 595 . vnnd Thomam Boꝛium lib . 4 .
de ſtatu Italiæ cap . 1. vnnd in folgenden Capi⸗
teln auch von den heiligen Leuten daſelbſt . Diß
iſt nicht zuverſchweigen / daß die Italianer ge⸗

geks

Thaten / vnd anderem / D. Thomas Lanſius, in p:atu intet
einer beſondern Oration / ſo in ſeiner Conſulta - Proun0

Maaniffcentz / Schoͤnheit / vnd Reichthumb der ub . 164 .
66.

e ptinci

utopæ .
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durchs Welſchland . Cap . 1. 7

gen die vnvermoͤgende ſich vieler trew befleiſſigen /
auch dieſe Barmhertzigkeit an jhnen vben / daß

ged vide La ſie gegen Pfand vnd Buͤrgen / Gelt leyhen/ vnd

33 — deß Jahrs 3. 4 . . vnnd auffs meiſte C. vom hun⸗
Cengagm. dert nehmen / darzu gewiſſe Haͤuſer erbatvet ſeyn /
1055 . ſegꝗ· ſo man Montes pietatis nennet / wie hie von

vnten in Beſchreibung Padua ein mehrers
wird geſagt werden. Ob aber nunwel die Ita⸗
lianer in vielen Dingen zu loben ; ſo finden

ſich doch auch / wie bey den andern Nationen /
ſonderbare Gebreſten / die an denſelben getadelt

werden . Vnderſtlich zwar/ daßkein rechter Ey⸗

fer in der Reltgion bey jhnen / vnd das meiſte nur

Vid . etam auff deneuſſerlichen ſcheingerichtet iſt; welches
Knu. sylvius Nicol . Machiauellus , ein Italianer / diſp. lib .

Turlibrl 1. c . ia. ſelbſten nicht in Abredeiſt ,vndes die jeni⸗

8 53.& D. ge bezengen müͤſſen/ ſo in Iralis geweſen/ vnnd

tanſen lialt mit den Ilaltanern vmbgegangen. So ſeyn/ die
Le Koy Hen- gemeyne Leuth inſonderheit me ſtentheils ver .
*8N —9 ſchlagen/ argwoͤhniſch/ Raachgrig vnnd wiſſen

elloit ' Ita- den Zorn biß weilen ſo zuverhelen / daß man ſie

dener Pere fuͤr Freunde helt/ biß ſie hr Gelegenhelt erſehen/
les .P.dellan· vnnd einen auff die Fleiſchbanck lieffern koͤnnen ;

ene gn. Elin da ſie dann die Raach viel hoͤher/ als das Leben

ccsf. 2586. ſelber / halten . Sie greiffen aber einennicht alſo
Socengeian / wie die Teutſchen vnnd Frantzoſen ſol⸗
Lanfium p. ches im Brauch haben ; ; ſondern haltendie fuͤr

. or edit. Narꝛen / wann ſie beleydiget worden / daß ſie
Vid. Tf. Boc . ſich balgen / vnnd hiedurch noch darzu jhr Le⸗

— ben wagen ſolten . Daher es dann ſo viel Ban⸗

Ii di Pparnaſ- diten / Meuchelmoͤrder / vnnd dergleichen

— — boͤſe Leuth vnder jhnen gibt : Anderer Vntrew /
conluctude ,deß Geitzes der vbermachten Zoͤll vnnd derglei⸗

2 ——chen zugeſchweizen. Vundiſt auß den Hiſto⸗

& Clubtatu rien bekant / wie lange Zeit ſie ſich ſelbſten vnder
dde einander erwuͤrgt / vnnd auffgeraumbt haben /

Wlunituin als am erſten in der Statt Piſtoia die Factio⸗

videlicet im· nen entſtanden / die ſich ſolgends faſt durch gantz

Eisoceun ' Welſchland außgebreytet haben ; in dem die
bb Cancellarij vnnd Panciaticiùꝭ die —
ſib.2. Nigris die Columnenſes vnnd Vrlinis die Brac

E Mat ciani vnnd Sfortiani : vnnd ſonderlich die Gi⸗

. —57%½
bellini vnnd Guelh , einander auffs euſſerſt ver⸗

Ereplapet - folgt haben ; wie dann Utalia von dergleichen

80lſich a , Factionen noch nicht gar befreyet iſt . Was

Dicontta l . fuͤr Vnzucht / Sodomiterey / vnnd dergleichen
taliam p. ſtumme Suͤnden bey jhnen im ſchwang gehen/

quc tidie

996. ſ 8 — ö 0
inktalisvis ebuͤhrt ſich nicht zu erzehlen : Iſt vorhin mehr

muiddaam, als zu viel bekant . Darauß folget die Eyferſucht /
iniqui. Scin vnd auß ſolcher der Todtſchlag . Den trunckſt⸗

iuttis illici : :het man jhnen zwarnicht leichtlich an / dieweil
torum vecti -
zäliüm ex . ſie den Wein / deſſen ſie gewohnt / wol tragen
rorlionibus . łoͤnnen . Sihe meine Newe Obſeruationes zum
Latherus de
Cenſu .22. Itinerario Germaniæ / cap. 1. In der Tractation
lib . 5 .p. ioaſ . treiben ſie bißweilen gar zu groſſen Pracht . So

Plancaibi weiß man ſchier nicht / wie hoch man nur mit den

vitia, ſad en Tituln ſteigen ſolle : Vnnd iſt der Titul Magni -

uuE oi koter. lici, Illuſttis &c . ſo gemein / daß er auch gat ge⸗

Kvtrorum- ringen StandsPerſonen gegeben wird . Vnd

Sus lc .afß, hat es der Marggraffen / Graffen / vnnd Frey⸗
Iul. zellus herꝛen ( wiewol viel keine Laͤnderhaben ) allda ei⸗

— * nen gantzen hauffen . Die Gelehrtebetreffende /

P. 2263 InItalia ſono troppo feſte , troppo teſte , &troppo tẽpeſte . Pr .

ſo gibt es zwar derſelben noch viel in Italia

( Sihe gleichwol / was D. Lanſius ſchreibet ; ) In .oratih:
aber es gehet auff den hohen Schulen nicht zum dag“
beſten daher ; vnnd wird faſt nichts / als ein Cy⸗ lel le penus

clopiſch wildes geſchrey / ſtoſſen / rauſchen / vnnd

dergleichen / gehoͤrt/ alſo/ daß der Profellor mit⸗ guali ,&i ca⸗

ten in der Lection , wider ſeinen willen / offter⸗ acne d.
mahls auffhoͤren muß⸗ der haͤndel /ſo in den Col - Archibulci ,
legiis vnnd Auditoriis fuͤrgenommen werden/

vnd ich ſelber erfahren habe / zugeſchweigen . So fidlelelcuo-
werden auch die Gelehrte nicht allezeit / vnnd an 8
allen Orten / der gebuͤhr nach / reſpectiert / vnnd lariin wpada-

beſoldet . Vnd findet man mitten in Italia / Ju,erere
mitten in Latio , mitten in Magna Græcia , kaum delle cauſe

den hunderſten / der Lateiniſch / oder Griechiſch / — ＋
reden koͤnte ; oder die gute Kuͤnſt lieb hette ; wie cirralid .

Muretus ſelbſten bezeuget . Ins gemein iſt jhr e4. 75.
Spraach corrupt Latein / vnnd koͤnnen theils rus de cenſu

Woͤrter gar nicht zur Lateiniſchen Spraach ge⸗ —. c. 15

zogen werden .
—

Beſihe den Tractat zu Caſſel vidlosius
Anno 1600 . bey Wilhelmo Weſſelio , mit dem in elog . “
Titul : Ve al⸗ æ ex fontibus La - Thilelphi ,&Titul : Vocabula Italica , quæ ex fonti

tinæ Linguæ hauriri nequeunt , gedruckt. Vnd de fatal. *

befleiſſen ſie ſich dleſe jhre verderbte / vnnd mitvie⸗ alen
——

len außlaͤndiſchen Woͤrtern vermiſchte Sprach / inepig . a4

alſo außzuſprechen / daß mann esnit mercken kamgerer⸗
ſolle / woher ſie jhren Vrſprung habe ; vnnd man be voelbus

die Woͤrter kaum gantz hoͤren kan ; gleich wie Rauen Ju
auch die Spanier jhre Spraach alſo verderben / manieam o-

vnnd dieſelbe hart zu machen ſich befleiſſigenda⸗ — —
mit man die Lieblichkeit vieler Buchſtaben nicht tant , viae

vermercke . Beſihe von der Alten / vnnd der je⸗Heloldum4e
tzigen Innwohner vnderſchiedlicher Spraach / pulotum,
den b. Merulam , derhievon durch vier Boͤgen . 1.

85 Vid. . I . Bat -
weitlaͤufftighandelt; auch an einem andern Ort claiasin 1.

der Italiaͤner Mores in rebus publicis , ſo wol conanimor .

zu Hauß / als im Krieg / fuͤr Augen ſtellet . Vnd Far og

hat/ ſo viel jetzgedachtes Kriegsweſſen anbelangt / mogr lib . 4.

Italia kein ſolches Lob mehr / wie vor Zeiten Jlib. 40 . 6 .
Vnnd ſagt vorgemelter Machiavellus , ein Flo - Vid. L. Tu -

rentiner / daß es die Erfahrung beſtaͤttigte / daß dero Kilkor .

die Welſche der Teutſchen ſtarcke Anfaͤll/ oder An⸗Ditput. lib .

lauff / in Beſchuͤtzung der Saͤtte / nicht außſte⸗vνε 7

hen koͤnnen . Kompt man nun ferners auch vid Paul .

in die Wirhtshaͤuſer / ſo erfaͤhret man an den rins in
4 erdin . Da-

meiſten Orten mit betruͤbnuß / wie gering vnnd alo Piſcario

vnflaͤtig die Tractation hergehet . Die Kam⸗ . k 311.

mern ſeyn ſchlecht beſtelt / vnnd / ſonderlich Som⸗ irlllune .
mers Zeit / voller Schnacken / Wantzen / vnnd

andern Geſchmeiſſes / vnd muß gleichwol al⸗Opinor , Ita-
les chewer genug bezahlet werden . So iſt es Kbencadul -
der Fede halber / ſo man von einem Orth zum rartate per -

andern / daß daſelbſt geſunder Lufft ſeye / neh⸗ Alt 1al.hel.
men muß / vbel zu rayſen . Vnd weiln die Buͤch⸗lus lib . s .

ſen / Piſtolen / auch lange Roͤhr ( es ſeyen dann ner . rg . “
di e Schloͤſſer an dieſen letzten / wann man zu

einer Statt kompt / außgeſchraufft ) vnnd

Stillet / zu fuͤhren hoch verbotten ; So hat
man ſich daher wol vor zuſehen. Es darff
auch keiner bey den Veſtungen ein Schreib⸗

tafel herauß ziehen / noch einige Sach we⸗

der beſchreiben / noch abreiſſen / damit er nicht

dardurch in hoͤchſteGefahr komme. So muß ei⸗

A iiij ner/

——

—
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ner / wann er beſucht wird/ ober nichts verdaͤchtigs

bey ſich habe / gute Wort geben ; welche Beſu⸗
chung aber an vielen Zollſtaͤtten durch Verehe⸗

rungen kan verhuͤtet werden . Vnd thun die Re⸗

commendationsſchreiben hie viel . Wann einer

ein Vhtlein / Ring / Kleinot / Ketten / ꝛc. bey ſich

an dem Halß / vnd am Leib / vnd Fingern hat / ſo

iſt er damit Zollfrey ; was aber in den Felleyſen/

vnd Hoſenſaͤcken gefunden wird / das muß Zoll
geben / auch ein newes paar Schuh ; wie inglei⸗

chem ein Menſch an theils Orten fuͤr ſeinen Leib /
wann er ſchon vber kein Bruͤcken kompt . Wie es

mit den Lehenpferden / vnd den Victurini herge⸗

het / das wird vnten in den Raiſen zuvernehmen

ſeyn. Vnd kan ein boͤſer Vitturino einenFrembd⸗
ling gar wol in die Hand der Straſſenraͤuber fuͤh

ren . Wer mehrvon der Italianer Sitten /ꝛc. zu⸗
wiſſen begehrt /der leſe / neben vielerwehntem D.

Lanſio , der von dieſer Materi gar weitlaͤufftig

Gb ltaliani ſchreibt / den Joh Barclaium in icon. animor . c. C.
— die Forcianas quæſtiones Phila . Polytopienſis ,

ni. che fem . zu Franckfurt An. 1616. in . beym AndrèaCam -

Pre ſtanno bier gedruckt ; deren Autor Landus Hortenſius ,
con l ' occhio
aperto , per wie er vom Hieron . Turlero lib .i . de peregrin .p.
vleitei dma54 genantwird / ſeyn ſolle ( vide Gaudent . Meru-
no , & che
ma fi dome . rulam memorabil . c 7 in marg Item JIJ. Graſ-
5 ano ſotto ſerum in ſeinem Itin . Hiſtorico - politico ; wie nit
la ervitu de 7 ＋2

fuanicni . weniger L. Lipſii epiſt . 22.0 ent . umiſcell . Item / J.
Cæl. Scalig .lib.3.poet . c. 16. Franciſe . Schottum

— — àl in Itinet . Ital . German .p. 43 ſeqꝗ . Vnd was fuͤr
Tarnaflo . ſtůck fuͤrnemlich in Italia zuſehen ; wie auch vom

Wechſelgelt / vnd der Muͤntz / obernantes Coͤllni⸗

ſches Naißbuͤchlein . H. Joſephum Fuertenbach ;
vnd andere mehr . Im vbrigen wil ich das jenige /

ſo allhie vermeldet worden / dteſer ſehr vornehmen
Nation zu keiner Schmach geredt haben ; dieweil

mir wol wiſſend / daß vnter den Italianern viel

vortreffliche / vnd mit hohen Gaben / Tugenden /
vnd auffrichtigem Gemuͤht / begabte Leut ſeyn ;

deren mir ſelbſtetliche bekant / / ſo mir auch alles

Liebs erzeigt haben ; vnd die an der andern ſtraͤff⸗

lich / vnd vppigem Leben kein Gefallen tragen .

Die Regierung dieſes Lands betreffende/ ſo ha⸗

bẽ wir oben vernom̃en / daßvnderſchiedliche Voͤl⸗
Cer daſſelbe bewohnet / vnd beherꝛſchet haben / biß

folgender Zeit die Roͤmer jhre Graͤntzen/ ſo an⸗

fangs gering geweſen / nach vñ nach außgebreitet /
vñ ſich endlich deß gantzen Welſchlands bemaͤch⸗

tigt haben / wie von ſolchem die Röͤmiſche Hiſtori
ci ſonderlich aber Liyius , zuleſen . Als aber her⸗

nach die Roͤmiſche Macht angefangen abzuneh —
men / vnd die Keyſer / ſo zu Conſtantinopel geſeſ⸗

Vidtriededtr ſelt/ imlich nachlaͤſſig worden : So iſt Italia von

r lierula den Herulen / Gothen / Hunnen / Vngarn / Gepi⸗

den / Thuͤringern/ Avarẽ/ dongobardẽ / Norman⸗
. 1 . fol .10. nen / Schwaben / vnd andern Teutſchen / vnd dar⸗

unter von den Schweitzern ; item / von den Sara⸗

cenern / Frantzoſen / vnnd Hiſpaniern / zu vnder⸗

ſchiedlichen malen vbel zugerichtet ; vñ die Statt

Rom ſelbſten jnnerhalb 140 . Jahren / von den

—
Weſt vñ Oſtgothen/ Herulis, Vandalis , Hunnis ,

Tomir. Ical. vnd Longobardis C. mal erobert / dieMauren ni⸗

P. 574 .in z. der geriſſen / die Gebaͤw verbrent / die von Adel ge⸗

fangen/ das Volckgepluͤndert/ vnd weggefuͤhret/

13•

Vid . . D.

Raiß⸗Beſchreibung
vñ die Statt ſelbſt ein gute Zeit öd gelaſſen wor⸗

den . Vnd in dem Meylaͤndiſchen Thelauro po⸗

lirico ſtehet part. .p. 33 . daß wol zehen mal / nach

dem Abnehmen deß Roͤmiſchen Reichs / dieſe

Statt von vnderſchiedlichen Barbariſchen Boͤl.

ckern / vnd darunter auch von den Normannen /
ſey vberwunden / vndeingenom̃en worden; davon

die Italianiſche Scribentẽ zuleſen . DieletzteBe⸗

lager⸗vnd Eroberung der Statt Rom iſt im Jar

1527. von Keyſers Caroli V. Kriegsvolck beſche⸗

hen. Alſo nun / vñ dergeſtalt ſeyn die beraubt wor⸗

den / die andere vorhin beraubt hatten : Vnd mu⸗

ſte der allzu aroſſe pracht / vbermuht / ſchand .vñ la⸗

ſterhafftes Leben / Tyranney / vñ Vngerechtigkeit
der Roͤmer / von den Teutſchen geſtrafft / vnd die

Hauptſtatt / ſampt dem gantzen Welſchland ver⸗

hergt / vnnd verwuͤſtet werden . Gemelte Gite⸗

chiſch / oder Conſtantinopoliſche Keyſer / weiln ſte

ſelbſten nit zu Rom Hof halten konten / ſezteui
Welſchland einen Statthalter / deren der

zun zeitẽ deß Keyſers Jultini deß Juͤngern / vmbs

Jahr Chriſti 557. Longinus geweſen den man et⸗

nen Exarchum genant hat . Vnd wehrete ſolcher

Magiſtrat / oderExarchat / r/5 . Jahr / wie beſagter

Leander Alberti ſchreibt / biß auff die zeit deß Lon⸗ Nella de.
gobardiſchen Koͤnigs Aſtolphi , welcher Ravenn /

aei

allda dieſe der Keyſer Vicarij Hof gehalten / ein⸗

genommen hat . Danndie Longobarden / wieva⸗
ten an ſeinem Ort wird geſagt werden / in Italla
ein Koͤnigreich angerichtet / vnd dieſes Land lang

geplagt haben/ biß dieſelbe von Pipino ,vñ Caro -

Io . den Koͤnigen auß Franckreich / ſeyn vber⸗

wunden worden . Die Teutſche Keyſer / als an

welche diß Land von Franckreich kommen war

haben hernach daſſelbe durch jhre Statthalter re⸗
gieren laſſen ; biß nach AbſterbenKeyſers Fride -

rici Il . ſich die Reichs Staͤtte in Italia von deßnaee
Reichs Jurisdiction entzogen / vnd jhnen Keyſer Rodolphut
Rudolphus I. hieruber Privilegia , doch mit dem

beding ſertheilt hat / daß ſie dem Reich allẽzeit ſol⸗ —
ten getrew ſeyn . Beſiehe Triche m in chron . Hir - roSit

ſaug. fol. 259 . Gerard .de Roo lib . i. hiſt . Auſtria - hoc müle

cæ fol . 38. Cuſpinianum in Rudolpho , & Aub . veriſimil
N 5 0 N 3 eſt , ait Ioac.

Miræi Chron . in An . 12 86 . wie dann Italta keinẽ Slucen in

Koͤnig ſondern den Keyſer hat ; wiewol hentiges lra
Tags allein bey den jenigen Staͤnden / ſo noch . 24.
Reichslehẽ haben/ von der Keyſerl . Hoheit etwas Lonte

daſelbſt vbrigiſt . Es hat ſich aber Italia nie beſſer / f6
als vnter der ſanfften Regierung der Teutſchen
befunden . Dann nach dem gleichſam ein jeder ort

hat wollen frey ſeyn/ da habẽ ſich gleich Factionen /

vnd Zwytrachten erregt / dardurch ſehr vielMen⸗

ſchenbtut vergoſſen / vnnd Italia vbel zugerichtet

worden iſt . Wie denn ſolche jnnerliche vneinigkeit

( davon bey vorgehendẽ 12 . Num . auch etwz geſagt
worden )Miß gunſt / vnd daß jhrer viel mehr auff

jhren / als den gemeinen nutzen geſehen / d herꝛlich
Land auch ſonſtẽ vielmals in frembde Dienſtbar⸗

keit gebracht haben . Beſihe Barth . Marlian .in to -

pogr. Vrbis Romæʒ item / Joh. Jac. Graſſeri Itin .

Hiſt . polit. . i42. ſeqq . vnd von der Italianer gu -

bernatione civ. polit. Merulam d. lib .4. c. 19 vnd

wird ſolch Land zum theil jure ciuili der alten Roͤ⸗

mer ; zum theil durch Paͤbſtiſchesz zum theil Key⸗
ſerliches
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durchs Welſchland . Cap . I . 9
ſerliches Recht / naͤmlich / das Longobar diſch / ten nehmen koͤnne. Thom . Segethus de Princip .
Fraͤnckiſch/ vnd jetziges / regiert . Cruſias in Annal .

Suev . par .. lib . 12. c . 4 . Arniſæus de Republ. lib .
2. c. 2. ſe ct. 7. nu . 6t. Goldaſti Senior lib . 2 . c. 24. p.

m. 206. zu welchen manauch das Lehenrecht ſehen
kan / Goldaſtus ib .

14 . Heutiges Tags iſt Italia in 10 . Fuͤrſtenthum̃

getheilet ; vnd ſeyn diß die Potentaten . 1. der

Pabſt .2. Koͤnig in Spanien . 3 . Großhertzog von

Florentz . 4. der Hertzog von Savoya . §. Hertzog
von Mantua . . der Hertzog võ Modena . 7. Her⸗

tᷣog von Parma . 8. der Hertzog vñ Herꝛſchafft zu
Venedig . 9. der Hertzog vnd Herꝛſchafft zu Ge⸗

nua ; vnd 10 die freye Herꝛſchafft Luca . Beſiehe
von jhnen Lud Rodolfin .in tract . de origine , di -

gnit . & poteſt. Ducum Italiæ . Es ſeyn zwar auch

Italiæ p. 37. hat CStaͤtt/ mehr als a0οοοο . Cro⸗
nen jaͤhrlich Einkommens / vnd daß er auß ſeinen
Staͤtten auff 200οοu Fuß auffbringen koͤnnez
auch daß nach vieler Meynung / der letzte Hertzog
Guidus Ubaldus in ſeiner veſten Statt San Leo

einen Schatz von zwey tauſent mal tauſent Cro⸗
nen gehabt habe : In einer geſchriebenẽ Relation

aber / ſo Anno 1618 . zu Bononia , delle force e en -

trate di tutti li Principi , & Republiche d' Italia ,

gemacht /vñ mit geſchriebener zukommen iſt / fin⸗
de ich 5. Millionen Golds . Mercurius Gallicus

hat Tom . 10 .ad Ann . 162 4. bey 30000 . Cronen
jaͤhrlichen Einkommens / 1o. Biſthumer / à. Meer⸗
porten / vnd 7roder d. veſte Schloͤſſer . SeinSohn
Franciſcus Maria Roboreus iſt An . 1624 . vor im

andere Fuͤrſten vñ Herꝛnin Italia / als derFuͤrſt gehling geſtorben / vñhat ſein Gemahlin ſchwan⸗
Vid . rhom . von Guaſtalla ; der Marggraff von Caſtiglione ; ger hinderlaſſen /

die hernach ein Tochtergeboren/
Segethus de
Ilalir Prin - der Fuͤrſt von Mirandola ; der von Maſſa , vnd

eipibus . Carrara ; die Herꝛn von Monaco , Correggio, ꝛc.
ſo dem jetzigen Großhertzog voͤn Florentzverſpro⸗
chen worden . Dieſe nun hat den Schatz / vnd an⸗

ſo ſelbſten muͤntzen moͤgen/ vndfrey ſeyn : Aber ſie dere fahrende ſa hen hohen Geltswerth / wie auch

haben ein kleines Land / vñ geringes Vermoͤgen ;
daher man ſie vielmehr vnter die Barones zehlen
kan . Vber dieſe hat es auch / wie obgedacht / einen
gantzen hauffen Fuͤrſten / Marggraffen / Graffen /
Freyherꝛn / ꝛc. in Italia ; die aber nicht alſo frey ;
ſondern den obzeſetzten Potentaten / mit Reſpeet /
vnd gewiſſen Conditionen / vnterworffen ſeyn .

15. Vnd was den erſten Potentaten in Italia /
naͤmlich /den Pabſt anbelangt / ſo hat er vnter ſich
das Land vmb Rom / ſo an den Graͤntzen deß Ko .ͤ
nigreichs Neapolis anfahet / vñ einen guten theil

von Etruria , oder Toſcana begreift . 2. Vmbriam ;

deſſen Legatus , oder Statthalter / u Perugia Hof
helt. 3. Ia KRomagna , darzu Ravenna , Ferraria, l -

mola , Arimiuum , Ceſena , vnd andere vornehme

Staͤtt gerechnet werden . Vnd iſt auch das Her⸗
tzogthumb Ferrara ſein. 4 . la Marca d' Ancona .

5. die Statt vnd Herꝛſchafft Bologna , oder Bo -

noniam . 6 . das Hertzogthümb Benevento im

Koͤntgreich Neapolis . 7. die Graffſchafft Venil⸗

V, vnd die Statt Avignon in Franckreich ( von
welcher mein ltiner. Galliæ . . . 394 ſeqq. zule⸗
ſen. ) 8. das Herogthumb Vrbin in Italta / wel⸗

ches vorhin eygene Fuͤrſten vom Hauß di Mon -

la.
tefeltro gehabt / vnter welchẽ der beruͤhmbte Her⸗

rotn.Veton kog Friderich war / der nicht allein ein tapfferet vñ

fol 7. a .& hornehmer Kriegs⸗Obriſter ſeiner Zeit ; ſondern

auch ein ſonderbarer Liebhaber der Glehrten ge⸗

Iib. Elog . weſen/ ſo ʒu Vrbin ein anſehnliche Bibliothec an⸗
701l6 . gerichtet / vñ einen herꝛlichen Palaſt erbawethat .

Seine Tochter Johanna heurate Joannem Ma -

riam Roboreum , oder von Rouere , von welchet
Franciſcus Maria geboren worden / der auff Ab⸗
gang ſeiner Fr . Mutter Bruders / deß Guidonis ,
oder Guidi Ubaldi Feltrij , ein Hertzog zu Vrbin

wordeniſt . Beſihe Guicciard .lib . iʒ. pem. 358. b. &
p. 70b . Der obgemelte Theſaur. Politicus ſagt
von 7. Staͤtten / vndvber 30 . Staͤttlein / oder Ca⸗
ſtell / viedie Ital aner reden / das dieſes Land ha⸗
be ; vnd daß ſein Laͤnge ſey bey die 60. vñ die brey⸗
te vngefehr 3y. welcher Meilen : Das Einkom̃en

belauffe ſich auff die 1ooοοο . Cronen / vnd daß
man auß ſolchem Sraro mehr/ als 110ο . Solda⸗

Vid. Vola-

reiche Gefaͤll von eygenthuͤmlichen Guͤlern / ſo
wol allhie / als im Koͤnigreich Neapolis bekom̃en /
wie in beſagtem Mercurio ſtehet : Der Pabſt aber /
als obgedachter letzte Hertzog in ſeinem hohen Al⸗
ter /vor kurtzer Zeit geſtorben / das Hertzogthumb
bekommenʒ ; weiln es meiſtentheils ein Paͤbſtiſches
Lehen war ; der auch beſagtem Hertzogen / noch bey
ſeinem Lebẽ / ooοοο . Ducaten fuͤr das Geſchuͤßz/
Waffen / vnd dergleichen / gegeben . So maͤchtig
nun iſt der Pabſt an Landen / alſo / daß er von Ter⸗

racina ; vnd den Graͤntzen deß Koͤnigreichs Nea⸗

polis an / biß an die Graͤntzen der Venediger zu⸗
gebieten : ohne was er von den Lehenleuten ( dar⸗ vid. Tlom
unter der Koͤnig in Spanien wegen etlicher Koͤ,, Porcachi in

nigretch ; ttem / der Hertzog von Parma / vnd an / darg . 4016
dere mehr ſeyn ) jaͤhrlichen hat / die jhme auch im . ey edit .
Nohtfall huͤlff ſchicken muͤſſen; wiewol er ſelbſten Tarvil

12. Galerenhelt; vnd auſſer deß Hertzogthumbs
Vrbia / in ſeinen andern Laͤndern / auf die 70000.
zu Fuß / vnd 6o0ο . Pferd / ſolle auffbringen koͤn⸗
nen . Franc . Albanus in P. An. p . z5ꝗ. ſchreibt / daß er
alle Stunden / ohnedie arcidentia , 1000 . Ero -

nen Einkommens habe. In vorgedachtem Tbe -
ſauro ſtehet / daß deß Pabſts jaͤhrlich Einkom̃en /
ohn das extraord. nari , vngefehr anderthalbMil⸗
lionen Golds brinze . Es hat mich aber ein bro⸗
tonotarius Apoſtolicus, ſo ſich in meinem Koſt⸗
hauß zu Padua eine Zeitlang auffgehalten / vnd
newlich von Rom kommen war / ein lange Ver⸗

zei hnuß deß jetzigen Pabſts Einkommens / An⸗

no 1629. abſchreiben laſſen / deſſen Summa ſich
ein Jahr auf die 359188 5. Cronen belauffen thut /
ohne waser auß obbeſagtem Hertzogthumb Vr⸗

bin hat : Vnd mangelt es jme nie an Gelt / ſo lang kapa non
es an der Hand / vnd der Feder nicht mangelt / wiemancano

der Italianer Sprichwort lautet ; vnnd Sixtus ¶
IV . beym botero part . 2. relat . vniuerſ . lib . 4 . p.

manes Ia

ziſ . geſagt hat . Dann wie Michael Surianus , ein 83 88
Venediger Patritius, beym Thuano Tom . 2 . Iib . Lanſ . p .

49.hiſtor. fol. I2ꝛ. ſeqꝗ ſpricht / ſo iſt in der gantzen ?

Welt kein reichererZoll / als deß Pabſts Feder ;
welche / wann er ſie ſchlechtwegs fuͤhret/ in einem
Huy ein groſſe vnd vnermaͤßliche ſumma Gelts

gebuhret,

„———
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gebuͤhret. Vnd was meynt man / daß er von 130 .

4p Lanſin Ertzbiſthumern / vnnd 1017 . Biſthuͤmern ( welche

072 pro ita· zahl vor laͤngſt geweſen/ vůheutigs Tags / wegen

u , der Indianiſchen Biſchoͤffe / noch groͤſſeriſt )fuͤr

Vi . D. Be· gelt faͤmlen koͤnne ? Zun zetten Pabſts Pauli IV .

— — allein 440Oo. Moͤnchs Cloͤſter
vñ 28800⁰0

74 Pfarꝛẽgeweſen. Helgegẽ /ſ o geht dẽ Pabſt auch vil

auf die obgedachte Galeren / auff die Guarniſonẽ /
allerlerley aͤmpter in ſeinẽ Landen / vnd ſonderlich

— zu Rom : Wie er dañ anſehnlich Hof helt / vñ ſei .

taleH. Acru- Nes Hofs Magnificentz aller anderer Chriſtlichen

lam
d.

lib.æ. Potentaten vbettreffen ſolle . Beſihe von den am⸗
ptern vnd Dienſten / ſo an deß Pabſts Hoff ſeyn/
Franc. Sanſovinũ del governo ,&c. lib. 2. Hens -

ner. Itin . Geri . Ital. &c. p. 302. ſeꝗ. Paul . Merulã

part. a. Coſm. lib. 4 . ( allda 3072. Perſonen geſetzt

werden) Schrader lib . ꝛ. monum Ital. fol. 1i4 vnd

Schotum in Itin . Ital. vnd doͤrffen die Cardinaͤl /

obwoln ſie in der Wuͤrde den Koͤnigen verglichen

werden / ohne Erlaubnuß nicht auß der Statt ;

dern auff die 40. auch offtmals mehrere daſelb⸗

ſten ſeyn ;

groſſe Anzahl daiſt / ugeſchweigen . Es hat auch

der Pabſt von 200 . in zoo . oder / wie Newmeyer

in ſeinẽ Raißbuch ſchreibet / in die J00 . Schwei⸗

tzer / zu ſeiner Guardt . Obgemelter Schraderus
ſagt fol . ij . daß er gemeinlich ein oder 200. Reu⸗
ter / 300 . Schůtzen Soldaten / vnd 2. oder z00 .

Schweiß er halte . Es ſpendieren auch die Paͤbſte

viel extraordinari , andern zum beſten ; wenden

auch viel auff ſtattliche Gebaͤw / jhnen hiedurchein

ewige Gedaͤchtnuß zumachen ; welches dann ſon⸗

derlich Sixrus V. gethan / vnd ſehr viel Gelts an

Bruͤnne / Pyramiden /ꝛc. Palaͤſten Schiff / Kir⸗

chen ꝛc. ſpendirt / vnd hierinn ſeine Vorſahren ge⸗

waltig vbertroffen / vnd die Statt Rom herꝛlich
gezierẽ ; wiewol er in 6. Jahr ſeines Pabſthum̃s

vid . The . geſtorben vnd dannocht vber ſolche groſſe Auß⸗

gaben/ inſo kurtzer Zeit / in das Caſtell / oder die

rclat ſc ſum Enjgeibura zu Rom 4 . oder wie theils wollen/ y.
mebonne , Milllonen Golds ) gelegt hatz wie dannin ( olchem

Pontificum , Caſtell ein zimlicher Vorraht auff einen Nohtfall

Senb. ſbnnrli gen ſolle . Beſihe gleichwol / was
von dieſem letztẽ

diſc. in Tacit .D. Beſold. de ſign tempor . m. zi. ſchreibenthut .

15b. Borcen, Endlich / ſo gehet auch
den

Paͤbſten ein zimliches

in rclat . vai - auff die Lehenſchafften / ſo ſiean ſich erkauffen .

edtt,Penttt. Das obrige bekommen theils jhre Nepotes , vnd

Befreunde / ſoihnen der Paͤbſte Hoheit / vnd Ein⸗
kommengewaltig wiſſenzunutzzumachen . Der

jetzige Ucbanus VIII . ein Florentiner deß Ge⸗

ſchleches Barbarini ,iſt den 7. Auguſt . Anno 2z. im

54. Jahr ſeines Alterserwehlet worden .
Bertreffende zum andern den Koͤnig auß Hi⸗

ſpanien / ſo hat er erſtlich in Italia die Koͤnigreich

Neapels vnd Sieilien / ſoPaͤbſtiſches Lehen ſeyn .

loh .de Laet Vid ſol er auß dem Koͤnigreich Neapolis allein

belune' f deß Jahrs 2. Millionen / vnd0000o . Ducaten
. 78. —

Eintom̃ens haben ; wann man die Schenckung

darzu rechnet / ſo die Staͤnde alle 2. Jahr thun ;
vnd die auff 120000 . Ducaten ſich erſtrecket .

Hieron . Megiſerus im 19. Cap. der Beſchreibung
deß Koͤnigreichs Neapels / ſetzet dieEinkommen

nacheinander / vnd ſagt / daß ohne das gemelte 2.

jaͤhrige Donativ der 12 . Tonnen Golds / ſich deß

der Ertzbiſchöff vñ Biſchoͤffe/ deren ein

Koͤnigs Einkommen auß dieſem Koͤnigreichbe⸗

lauffe / . Million Gold/ zo6z. Ducaten . Ferners /

ſo beſitzt er in Italia das Hertzogthumb Mey⸗

land / als ein Reichslehen / ſo jhme jaͤhrlich/ ohne

die extraordinari Auff agen/ bey die achthundert

tanſend Ducaten ertragen ſolle . Vnnd iſt der

Großhertzog von Florentz /wegẽ Siena /ſein Va⸗
ſall .Erhat auch die Inſul Sardiniam , ſo jhme a⸗

ber ein ſchlechtes traͤgt; item die Marggrafſchaftt
Final / vnd die Herꝛſchafft Pontremoli , ſo auch

Keyſerliche Lehen ſeyn . Vnd ſtehet in dem Thea -

tro Europæo Abelini fol . 625 . daß dein Koͤnig

Anno 1621 . Meyland / Final/ Senis/ vnd Piom⸗

bino / zu Wien verliehen worden ſeyen . Er

helt aber von ſolchen Einkommen auff die 50 .

Kriegsſchiff / oder Galeren ;vndlaufft jbmeauch
viel auff die Officier / Guarniſonen / Munition /
Fortiſication / vñ viel anders mehr / alſo daß alles

faſt wider auff gehet; ſonderlich/ weiln er auch viel

Fuͤrſtẽvñ Herꝛnjͤrliche Penſion / oderProviſion
gibt/ iezu ſeinen Dienſten / vñin ſeiner Devotion
zuhaben . Es ſchreibet aber Trajanus Boccalini , Centu

daßdie jenige Fuͤrſten vnd Herꝛn / die von dem —
Koͤnig in Hiſpania das guͤldene Flüͤß/ vnd jaͤhr⸗ Aaeg

liche Penſion empfahen / gleich ſeyen den jenigen dit. primiſ

ehrlichen Damen die von jhren Liebhabern allein VideEu

auß Corteſia Geſchaͤnck annchmen / nicht daß ſie dem dea

jhnen in Vnehren etwas zugefallen ſeyn ſolten . ——
Beſiche vnten die Beſchreibung deß Herßog⸗

thumb Mehlands im 2 . vnnd deß Koͤnigreichs

Neapolis im 7. Capitel .
111 . Der Großhertzog vonFlorentz iſt /wie ge⸗

ſagt/ wegen der Statt Siena / vnd deſſelben Ge⸗

biets / deß Koͤnigsin Spanien Lehenmann . Be⸗

ſihe /was er jhm deßwegẽ an Geltzugeben / vnten

Siena . In der Archontologia Coſmica Gotfri -

di fol.392 ſtehet / dafern der Koͤnig Krieg in Ita⸗

ſia fuͤhren wůrde / daß der Herkog auff ſeinen Ro⸗

ſten 1500 . Soldaten halten ſolte . Es ſollẽ in dem

Seneſiſchen ſich auff die 60οο . vnd in den

Florentiniſchen vnd Piſaniſchen Stati , bey die

8oOOOο. Seelen befinden . Er hat / neben dieſen

dreyen vornehmen Toſcaniſchen Staͤtten / naͤm⸗

lich/ Florentz/ Siena / vndPiſa ( welche noch einen

Schein einer Republic haben / wiewol alle jhre

Rahtſchlaͤg der Fuͤrſt zu ſeinem Belieben richtet 9

auch andere Staͤtt / als Piſtoia , Empoli , Volter -

ra, Arez2z20 , Borgo diS. Sepulcro , Monte Policia -

no , Monte Alcinoi ; Groſſeto , vnd dergleichen :

Item / denherꝛlichen Meerhafen Livorns ; vnd vid . 4n

viel Flecken ; darunter Prato iſt ; alſo daß ſolch Euzreln

ſein Land in der Laͤnge vngefehr 200 . welſcher Eiels
Meilen ; wo es aber am ſchmaͤliſten 50 . in der aüllene
breyte hat . So beſiůt er auch die Inſul lluam ,ſo .
ins gemein Elba genant wird / vnd 10 . Meil von l0h. del1
Piombino gelegen iſt ; darin Eiſen / Zinn/ Bley

/ “

Schwefel / vndanders dergleichen zufinden ; vnd

allda der groſſe Meerhafen / Portus Fertatus, oder Vid. 10

Fertarius genant ; wie auch die Statt Coſmopo -

lis i / berẽvmbkreiß bey 100o . Schritt / vnd die
ꝛ. P, ,

ſeht veſte Schloͤſſer / vñeinanſehnlich Zeughauß
—

hat . Nun von dieſem Land ſol der Grof hertzog

jaͤhrlich oοοοο . Cronen ( ohne den beſondern

Schiffzoll / vnd das Wochſelgelt dieſer Orten in

Welſch⸗
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durchs Welſchland . Cap . 1. 1
Aedr ic54: Welſchland ) Einkommens haben : Vnd wird

Laetderrin. er fuůͤr den reichtſten Fuͤrſten / der den groͤſten
ubnFnr ; Schatz habenſolle / gehalten : Wie mandann li⸗
Tüaumern ſet/ daß nach dem Tod deß Großhertzogs Fran⸗
in ſumena E. ciſci / deß Erſten Coſmi Sohns / man in dem

TricuteSchatz hundert Tonnen Golds gefunden ; auſ⸗
ſer andern koͤſtlichen Sachen / ſo man auff zwan⸗

3 tzig Tonnen Golds geſchaͤtzet . Vnnd iſt gar
Plaumern . glaublich / daß dieſes Franciſci Bruder / Ferdi⸗

nandus / dieſen Schatz folgends maͤchtig ver⸗

mehret habe . Wer dieſes Großhertzogs ſonder⸗
bare Einkommen / Macht / Ritterlichen Orden
von S . Stephan / vnd anders dergleichen zuwiſ⸗
ſen begehret / der leſe / neben angezogenen Scri⸗
benten / auch den D. . . V. in ſeinem Commen -

tarioʒ Les Eſtats, Empires , & Principauteꝝ du

Monde ,p. m. yy9 ſeqq vnd hat er auſſer Florentz /
in ſeinem Land/ jederzeit ; 6. oder 38. tauſend zu

Fuß / ſoſtaͤtizs in den Waffen abgerichtet wer⸗
den/ dieſelbe auff den Nohtfall habend zugebrau⸗
chen; die er auch jnner ſechs oder acht Tagen zu

Florentz haben kan : Zu Pferd aber haͤlt er or⸗
dinari 500 . Seine Nachbarn ſeyn vom A—
bend / die von Genua vnd Luca ; wit auch die

Hertzogen von Modena vnd Parma ; vnnd das

Hertzogthumb Vrbin / nahend Borgo di S. Se-
pulcro : Auff den andern Seiten aber der Pabſt ;
wie dann diß Fuͤrſtent humb Florentz ͤauſſerhalb
wo es an das Meer graͤntzet/ mit dem geiſtlichen
Staat vmbgeben iſt . Was ſein deß Großher⸗
zogs Herkommen anbelanget / ſo iſt er auß dem

Florentiniſchen Geſchlecht de Medicis , auß wel ,
chem / mitder Zeit / Iohannes , Gonfalonerius , o⸗
der Venillifer Iuſtitiæ , zu Florentz geweſen / der
Anno Chriſti 1428 . geſtorben / vnd verlaſſen Coſ⸗
mum vnd Laurentium . Stehe Fr. Guicciardin .
in hiſtor . Ital . Machiavel .in hiſt . Florent . Petr .
Matthæum lib .2. hiſt . Hentici IV . Gall . R. nar-
rat . 4. le brillant de la Royne , ou des vies des
hommes illuſtres de la famille de Medices par
Pierre de Boiſſat ; vnd von den ſechs Kugeln / ſo
der Großhertzog in ſeinem Wappen fuͤhret / vnd
ſelbiger Vrſprung / vnd , Bedeutung / loh . Li -
mnæum de iure publ . Imper . RomanoGerma -

nici lib . C. c. . nu 6i . Archontologiam Gotfridi
fol .3ↄ⁊. daſelbſt auch ſtehet / daß in etlichen Schil⸗
den . . . 6. vnd g.gefunden werden . Beſagten
Iohannis ͤͤltiſter Sohn / Coſmus Medices hat
ſonderlich an dieſem Hauß das rechte Funda⸗

Mi . . g.a. nent gelegt . Vnd wil man / daß deßPabſts Jo -
Aub liitzus hannis XXIII . hinderlaſſene groſſe Schaͤtzeſei⸗

nen Nachkommen die Staffel zu Beherꝛſchung
nusaliquo - der Statt Florentz geweſt ſeyen . Er hat vber die
nerakuda - · vier hundert tauſend Ducaten auff Kloͤſter /Kir⸗

duste nun. chen / vnd andere Gebaͤw gewendet / wie beym be⸗

ſagten Suicciardino lib. . zuleſen . Iſt geſtorben
Deibosene Anno 1464. vnnd hat jhme ſein Sohn betrus

. Wennn Medices ſuccediert / vnnd deme Anno 1472 . ſein
tionibus ſuis Sohn Laurentius , der geſtorben Anno 1492 .
debitorem Sein Bruder Julianus Lein Vatter deß Pabſts
Enlrvcl .lly. Clementis VII . iſt moͤrderiſcher Weiſe Anno

hitt klotent. 1478 . in der Kirchen zu Florentz vmbgebracht“ worden . Deß gedachten Laurentil drey Soͤhn
ſeyn geweſen Petrus ,ſo Anno 1503 ;. vmbkommen ;

polit .in re

Pabſt Leo der Zehende dieſes Namens / vnnd
Julianus II . Deß Petri Soͤhn waren Colmus
vnd Laurentius , auß denen den letzten gedachter
Pabſt Leo zum Fuͤrſten zu Vrbin gemacht hat /
vnd der Anno 1519 . geſtorben / verlaſſende Catha⸗
rinam Koͤnigs Henrici II . in Franckreich Ge —
mahlin / vnd Alexandrum , den er auſſer der Ehe
erzeuget hatte / vnd welcher dererſte Fuͤrſt zu Flo⸗
rentz auß dieſem Geſchlecht geweſen / deme der
Keyſer Carolus V. ſein vneheliche Tochter Mar⸗

garethamgegeben / vnnd jhn zum Hertzogen ge⸗
macht ; ſo aber von ſeinem Vetter Laurentio de
Medici vnter dem Schein die Statt wider in jh⸗
re alte Freyheit zuſetzen / Anno 1537 . vmbgebracht
worden iſt. Vnd hat mit jhme deß obgedachten
Coſmi Ani auffgehoͤret ; vnd iſt ſeines Bruders
Laurentij / deßJohannis jůͤngern Sohns / Bur⸗
gers zu Florentz Lini zu dieſer Hoheit kom̃enʒ wel⸗

cher Laurentius verlaſſen Petrum / vnnd dieſer
Laurentium vnd Jchannen . Deß Johannis
Sohn war Johannes Ludovicus / welcher Anno

1526. geſtorben / vnnd verlaſſen Coſmum / der an
deß obgemelten erſtochenen Alexandri ſtatt / im

16. oder 18. Jahr ſeines Alters / zum Hertzogen zu
Florentz iſt erwehlet / vnnd folgends Anno 1569 .
vom Pabſt Pio V. zum erſten Großhertzogen in

Hetrurien / oder Loſcana , gemacht / jhme ein con⸗
ſecrierte Cron hohes Werths auffgeſert / vnd ein
Scepter vbergeben worden ; wiewol ſolchen A⸗
ctum Keyſer Maximilianus II . durch ſeine Ge⸗
ſandten nicht gebillichet hat / wie Ctuſius part.z.
Annal . Suev . lib . 12.c. 16. Thuàanus lib . 46 . hiſt .
vnd auß ihme Jo .de Laet de Princip . Italiæ am
216 . Blat ſchreiben . Befiehe auch Limnæum de

jure publ .lib. i. cap. 9. Er ſtarb Anno 1574 . vnd
verließ ſeinen Sohn Franciſcum de Medicis , ſo Vidd Thul⸗

der ander Großhertzog geweſen / vom Keyſet die numlib . o .
Beſtaͤtttgung deß Tituls Großherzog Anno — —
1575 . erlangt / vnnd Anno 1587 . dieſe Welt Europ. —
geſegnet hat . Es ſchreibet Johann Wilhelm E
Newmeyer von Ramßla / in ſeiner Raiß
Welſchland vnd Hiſpanien p .76. ſeq . daß dieſem de la hiſt . ge-
Franciſco ſein Bruder Ferdinandus / der Cardi⸗ 220
nal/zugeredt habe / daßer die Blancam Capellam,
ein ſchoͤne Venettanerin / ſoer fuͤr ſeine Gemah⸗
lin gehalten / als eine / die gemeinen Geſchlechts /
wider von ſich laſſen ſolte ; welches ſie dann er⸗
fahren / vnd jhme Ferdinando / durch ein vergiff⸗
ten Marctpan / habe forthelffen wollen : Es habe
ſich aberzugetragen / daß ihr Herꝛ / der Großher⸗
tzog/ den Jungen ( oder Edelknaben ) damtt an⸗
getroffen / ein Stuͤck davon gebrochen / vnd geſ⸗
ſen ; dahero der Jung wider zuruͤck kommen /
vnnd ſolches ſeiner Frawen vermeldet ; die dann
das vbrige / ſo der Jung wider zutuͤck gebracht/
auch geſſen / vnd alſo jhnen beyden den Tod ver⸗

vrſachet habe ; welche Blanca in deß Kloſters zu
S. Lorentzen Kirch / vor dem Chor/ gar tieff vnter
der Erden begraben ligen ſolle . Obgedachter D .

T. V. V. ſagt fol . ya . daß ſie nur fuͤnff Stund vn⸗

gefehtnach jhrem Herꝛngelebt habe . Er verließ
von Keyſers Ferdinandi J. Tochter Johanna /
ſeiner erſten Gemahlin / nur Toͤchtern / deren die
eine / Namens Eleonora / den Hertzog Vincen⸗

tium

———



135 vhil , der aber / Printz Thomas / deß Graffen von Soiſ⸗

Mom-gals ſons in Franckreich Schweſter⸗ ſo auch Koͤnigli⸗
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tium von Mantua; die Juͤngere aber / noͤmlich

Maria / Koͤnig Heinrichen den Vierdten in

Franckreich geheuratet hat . Es ſuccedierte jhm

beſagter ſein Bruder / der Cardinal Ferdinan⸗

dus ſo Anno 1558.deß Hertzog C⸗ olt in Lothrin⸗

gen Tochter Chriſtinamn ge freyet /l

Anno 1609 . geſtorben iſt ; vnd neben deme

ſeine vier Soͤhn bekommen ſetzen vier Toͤch⸗

tern ( deren die eine / naͤmlich / Fraw Claudia /
Ertzhertzogen Leopoldum vonOeſterreich Anno

1626 . genommen ) einer jeden dreyhundert tau⸗

ſend Ducaten zur Außſtewer / vnd was jhnen der

altiſte Bruder mehr gonnen wuͤrde / verordnet

hat / wie Meteranus in ſeiner Niderlaͤndiſchen
Hiſtorien lib 29. ſchreibet . Ihme ſuccedierte ſein

älttſter Sohn Coſmus / dieſes Namens der An⸗

der / vnd Vierdte Großhertzog / welcher mit Ertz⸗
hertzogs Carolivon OeſterꝛeichTochter / Fr. Ma⸗
ria / ( die Albizius in Chriſtlicher Potentaten

Staͤmmenbaum Mariam Magdalenam ; vnd

Jo de Laet , Keyſers Ferdinandi Tochter / nen⸗

nen / vnnd die nunmehr auchtod iſt ) etliche Kin⸗
der erzeuget / vnd Anno 1620 . geſtorben/ verlaſ⸗
ſende ſeinen aͤtiſten Sohn Ferdinandum II . den

jetztregterenden Großhertzog / zum Nachfolger /

deme wie obgemelt / die Fraͤwlein von Vrbin

ch regiert /

Wwaͤs

ver·prochen werden iſt . Sein Herꝛ Bruder⸗ Jo ,
Anno 1638 . Spaniſcherhann Carolus / ward

General in Marimeditertaneo .

IV . Der Hertzog von Savoya wird wegen

deß Hertzogthumbs Piedmont / der Marggraff⸗

ſchafft Saluzo / vnd etlicher anderer Landſchaff⸗
ten / von denen ! in Beſchreibung deß Piedmont /
im fo genden Capitel / zu leſen ſeyn wird vnter

die

Italianiſche Poten ſaten ger⸗ chnet . Man ſchaͤ⸗

get ſeinet ſein ordinari Einkommen auß den Italiani⸗

ſchen Landen / vnnd Savoya Jaͤhrlich auff zwo

Millionen Golds / wie beym Joh . de Laet .in ei⸗

nem beſondern Diſcurſu politico p. 281 . ſtehet .

Son ſeinem Herkommen auß dem Koͤniglichen

Hauſe zu Sachſen habe ich in meinem Raiß⸗

huch durch Tentſchland caß .11. fol. 243. vnd in

der Continuation / oder den newen Obſervatio -
nibus u demſelben/ gehandelt. Vnd iſt der erſte

Graff in Savoya / auß dieſem Geſchlecht /Ama⸗

deus IIL. geweſen / derAnno 1154 . fuͤrworden ; A-

madeus VIII. aber war der erſte Hertzog in Sa⸗

voya
/

ſo Anno 1472 . geſtorben . Der juͤngſt in

Anno 1630 . abgeſchiedene Hertzog Carolus &E⸗

manuel / hat mit Koͤnigs Philippt II . in Spa⸗

nien Tochter Catharina erzeuget Philippum E⸗

manuelem / ſo in Sicilia geſtorben ; Victorem

Amadeum , Philibertum , Mauritium, Thomam

vnd vier Toͤchter / nämlich Margaritham , Ma -

riam , Iſabellam , vnd Catharinam . Ynd hat Vi -

Cor Amadeus Anno 1619 . Koͤnigs HenrictIV .

in Franckreich Tochter Chriſtinam ; ſein Bru⸗

chen Geblůts iſt / geheuratet ; welches ich hiemit
auch deßwegen melden wollen / weiln ich mich in

beſagtem meinem Itinerario Germantæ , auß an⸗

derer Relation / vnd Verzeichnuſſen / hierinn ver

ſtoſſen habe . Vnd hater Victor Amadeus zween

Ralß⸗Beſchreibung
junge Herꝛn / als er den 7. Octobris Anno 1437 .

geſtorben / von beſagter ſeiner Gemahlin / verlaſ⸗

ſen ; darunter der aͤltiſt / kranciſcus Hyacinchus⸗ .

damaln von acht Jahren geweſt ſeyn ſolle/ ſo fol⸗

gends den 4. Octobris Anno 1638 . auch mit Tod

abgangen / vnd jhme ſein einiger Bruder / Caro⸗

ſus Emanuel / von 4. Jahren alt ſuccediert ; we⸗

gen VJormundſchafft / vnd deß Lands Admini⸗

ſtration / es dann folgends / zwiſchen der Fuͤrſili⸗
chen Wittib / vnter jhren beyden Schwaͤgern /

dem Cardinal von Savoya / vnnd gedachtem

Printz Thomas / Streitigkeit / vnd Krieg / geben

hat . Wie Savoya den fuͤrnembſten Haͤuſern

in der Chriſtenheit befreundet / da beſiehe X . To-

mum Mercurii Gallici , vnd auß jhme den offt

an gezogenen Jol .de Laet, am 78 Blat / vnd ein

mehrers im folgenden andern Capitel von Pied⸗

mont ; wie auch von deß Hertzogen vor etlichen

Jahren / wider Spania vnd Genua / gefuͤhretem

Krieg / ſeinein Stammen / Prætenſiouen , vnnd

ſeines Lands Beſchreibung M. Joan . Philip -

pum
Abelinum ,in Theatro Europæo , 4

ſeqq - vnnd ſonderlich von dem Genuſſiſchen
Kiieg / in Anno 162 . fol .98o. ſeqq.

Den Hertzog von Mantua betreffende / ſo

ſeyn beyde ſeine Hertzogthumber / Mantua vnd

Montferrat / Keyſerliche Lehen / in welchen er viel

Marggraffen / Graffen /vnd Herꝛn / zu Lehenten⸗

ten hat . Aber die von ſeinem Hanſe herkom⸗

men / als der von Sabioneda , Guaſtalla , Novel-

lara, &c. wollen jhn nicht / ſondern nur den Key⸗

ſer / vor jhren Oberherꝛn erkennen . Sein Her⸗

tzogthumnb Mantua iſt den mel rertheil mit der

Venediger Gebiet / als von Mitternacht vnd

Morgen mie der Landſchafft von Verona ; vnd

vom Abend mit der Statt Breſcia , oder Brixiæ

Herꝛſchafft/ vmbgeben ; wiewol es von Morgen

auch das Fuͤrſtenthumb Ferrara ; vnd vom A⸗

bend das Cremonenſiſche Land beruͤhrt . Von

Mittag aber / das Hertzogthumb Modena / vnd

das Fuͤrſtenthumb Mirandula , ou graͤntzen hat .

In dem Wuͤrtembergiſchen Raiß buch ſlehet /
daß ſieben welſche Meilen von Ferrara deß Her⸗

tzogen von Mantua Gebiet angehe / in welchem

man 53. Meilen / biß gen Mantua / auff dem

Waſſer zu fahren habe . In Heren Graff Al⸗

brechts zu Loͤwenſtein Wallfahrt finde ich / daß

man gegen Oſtia / von Mantua auß ! z0 . vndvon

Oſtia z0 . welſche Meilen / nach Ferrara / auff dem

Po/habe . Die fuͤrnembſte Ort nach Mantua /
ſeyn / Marcheria , Goitum , Oſtianum , Volta ,

Capriana, Gonzaga, Canetum , Rovere Caſtel -

laria ,&c. Beſiehe beſagten Joh . de Lact am 23 .

Blat . In dem gedachten Theatro Europæo

Joh . Phil . Abelini ſtehet fol. 3 daß ſolches Her⸗

togthumb Mantua in ſeiner Laͤnge auff 7o . vnd

in der Breyte z5 . Itallaniſche Meilen habe vnd

daß Marggraff Johaun Franciſcus / der Anno

1444. geſtorben/ dieſes Fu ſtenthumb vnter ſei⸗

nevier Soͤhn außgetheilet / vnd ſeyen heutiges

Tags auff die acht oder mehr Linten / ſoſolches

beherꝛſchen/ naͤmlich/ Mantua , Sabioneda , Gua -

ſtalla , Novellara , S. Martino , Bergoli , Guazza -

do, Caſtiglione ,&c. Es ſeyꝛn darinn 76.herꝛli.
che Fle⸗
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durchs Welſchland. Cap l . 13

cheFlecken / deren theils / wie Staͤtt / darunter 32.
deß Hertzogen / die andern ſemer Vettern .

Ferners / ſo wird Monstertatus , oder Montis -
lerrati Dicatus , von den Italianern Monfetra -

to , von den Frantzoſen aber Montterrat genen⸗

net . Vnd muhtmaſſet Leander , daß diß Land

vorhin Mons ferax oder der fruchtbare Berg ge⸗

heiſſen / wegen der kleinen aneinander wehren⸗

den Berglein / oderHuͤgeln/ Fruchtbarkett / die da

wunderſamen Sberfluß von allerhand Fruͤchten

zur menſchlichen Notturfft herfuͤr bringen . Vnd

iſt auch ſonſten die /es ein gar ſchöꝛnesfruchtbares

Lande ; dariñ es ingleichem warme Geſundbaͤder
rib. · antiq· gibet . Phil . Cluverius ſchreibet /daß in Umbria

allrh .
dtie Biſchoffliche Statt S. Leo , von Procopio ,

Nicephoro Gregora , Niceta Choniate , vlid an⸗

dern / Montes Ferantes genant werde : Anaſta -

ſius in vita Stephani III . nennets außtruͤcklich
Montem feretri ; vnd in vita Hadriani Monte -

feretti : Moͤge aber auch ſchon dazumahl viel⸗

leicht Mons feratrus ,vñ feratus, ſeyn genant wor⸗

den, daher es das anſehen / daß hernach die Marg⸗
graffſchafft vnder den Alpen / vmb den Fluß Po ,

auch dieſen Namen bekommen habe , welche der
1

Zeit ins gemein Monferato genãt werde ; dieweil

præfdioque ſchon derſelben beymgemelten Nice horo Gre -

Wialegora lib .1. vnnd Niceta Choniate in Manuele

montis Comneno lib .5. & 7. gedacht / vñ vom Llacio An⸗

— gelo lib. I. 0 7s oαοονον Mo⸗ oεονeο , 1d eſt,
in Ligur . Montis Ferantis Marcheſius , genant werde . Es

2 ligt aber dieſes Land zwiſchen den Fluͤſſen Tan⸗

ro vnd Pado ; wiewol theils daſſelbe vber die be⸗
ſagte Fluͤß erſtrecken. Vnd ſeyn da 3. vornehme

5 Staͤtte / naͤmblich Caſale , alba Pompeja , vnd A-

* qui , oder Aiquè ; welche letzte von den warmen

114 Waſſern den Namen hat ; vnnd noch darzu bey
princh 365 . Staͤttlein / ohne die groſſe Anzahl der Doͤrf⸗

fer / wie Maginus ſchreibet . Gedachter D. . U. V.

˖ hat p. m. 577. allein 6ꝗ Staͤtte vngefehr : aber

Thomas Boꝛitis de ſtatu Italiæ ] b. 3. . f. p. 269

ö„
ſagt / man ſchreibe / daß in! ont mehrale

255. vnd in dieſem M terrat an gt oſſen vn klei⸗

0 nen Staͤtten ( darunder auch Ponzone vñ Mon -

calvo ) 360 , ſeyen . Zu Pondeſtura iſt ein ſehrve⸗
. ſtes Schloß / vnnd zu Oſemiano , ſo die Lateiner

8 Occimianum neñen / haben vor alters die Marg⸗

— graffen von Montferrat Hoff gehalten . Die

Staͤtte Nizza della Paglia , vund Trino ſeyn vor

andern auch beruͤmbt. Verva ſoll Savoyiſchſeyn.
Pomara iſt Anno 1638 . im Sept . von den Spa⸗
niſchen erobert / vnnd das Schloß geſprengt wor⸗

den . Von den vbrigen beſihe gemelten Maginum
in ſeiner Geographia p . m. 102. vnd obgedachten

* Jo. de Laet, de Princip . Italiæ p. 229 . ſeqq . Man

5 ſagt / daß vortzeitenin dieſerGegend/ zwiſchen Li⸗

150 guria vñ Piedmont , Keyſer Otto Il. ſiben Marg⸗
Vid. Leand . graffſchafften / naͤmblich Montis ferrati , Cevæ ,

8 Albert in Poncioni , Buſchi , oder del Boſco, ; Salutiarum ,
ei⸗ deſcript . 5 33

5
Rlonferr . Savona. vndFinarij, auffgerichtet / vnd ſolche alle

es den 7. Soͤhnen deß Sachſen Alerami gegeben

— habe . Vnd ſchreibet manvon dieſem Aleramo ,
oder Alarano ,eines Hertzogen võ Sachſen Sohn /

lli⸗
daß er / vnd ſein Gemahlin / beſagten Keyſer Or⸗

le . conis II . Tochter / die Altelia ,ihre Eltern geflo⸗

hen / vnnd in Italiam kommen /alda ſich ein Zeit⸗

lang verborgen gehalten ; aberentlich vom Keyſer
erkant / vnd jhren 7. Soͤhnen olgedachte Marg⸗

grafſchafften gegeben worden ſeyen . Dereaͤlteſte
auß jhnen / meldet man / habe Gulielmus geheiſ⸗
ſen / von welchẽ Bomifacius herkom̃en / dem Guli⸗

elmus Il. ſuccedirt ; deſſen Soͤhne geweſen Guli⸗
elmus IIl . zugenantLonga Spada , Renierus , vit

Bonifacius Iĩ . welche dz Koͤnigreich zu Jeruſalẽ ;
item Theſſaliam ,vñ Montferrat regirt habẽ ; auß

welcher Nachkom̃en lohannes der Letzte geweſen /
mit welchem deß Alerami mannlicher Stam̃ ab⸗

gangẽʒ daher die Staͤnd im Montferꝛatzum An- vid. Guſpi⸗
dronico Palæologo ,dem Keyſer zu Conſtantino . — in

onico
pel / jre Geſanten geſchickt / durch welche ſie jm diß tol . m. 418

Land haben auftragẽ laſſen ; weiln er deß verſtor⸗
benen Marggrafen Johannis Schweſter / die Jo-
lantam , zur Ehe ha te ; welcher auch ſein ? Sohn
Theodorũ hieher geſand; der verlaſſen J0hannẽ ;
auß deſſen Nachkom̃ẽ lacobus geweſen / dẽKeyſer
Sigiſmundus zu deß Reichs Verweſer in Italia
gemacht hat. Folgeder zeit lebte auß diſemStam⸗

mẽ Guliel . Palæologus III . welcher A. 1518 . geſtor⸗
ben vñ verlaſſen ein einigen Sohn / Bonitaciũ Il .

vñ 2. Toͤchtern ; davon der Sohn / Bonifacius Pa -

læologus ,Ann. 1530. noch in ſeiner Jugend / vom

Pferd gefallen / vnd geſtorben ; deme ſeines Vat⸗

tern Bruder / Joan Georgius , ſuccediert / vnd als

er An . iyzʒ ohne Kinder geſtorbẽ / ein End an die⸗

ſem Palæològorũ mannlichẽ Geſchlecht gemacht
hat . Auß deß beſagte jungẽ Bon facii II. Schwe⸗

ſtern iſt die Eltere gleich nach jhm geſtorben ; die

Juͤngere aber / nemlich / Margaretha ,hat Frideri -

cũ GonzagamHertzogen zu Mantua geheuraͤtet ;

daher Keyſer Carolus V. An . 1534. ſolches Land ð

beſagtẽ Hertzogin von Mantua/ vñiren Ki dern

zugeſprochen ; daſſelbe auch An .1y 40 . mit gewalt
erobert / vnd dem Hertzog von Mantua zugeſtelt
hat ; wiewol andere / ſonderlich d Hertzog võ Savo⸗

ia , da ein ſtarckẽ Zuſpruch hattẽ ; welcher Hertzog
irgewendet / dzeiner ſeiner Vorfahren / nemlich /

Graf Æmundus, oder Amadeus V. von Savoia ,

Ann . 1z30 . eine von Montferrat geheuratet / vnd

jme damaln verſprochẽ worden / wañ der Mans⸗
Stam̃en der Palæologorũ abgehẽ moͤchte/ dz ſein
Hauß ſuccedirẽ ſolte Zum 2. ſo ſeyen ſelbigem võ

Savoya zum Heuratgut 10000 . Cronen ver⸗

ſprochen ; aber niemals erlegt wordẽ ; dabey dann

angehenckt geweſen / wann in ſolcher zeit diß Gelt

nicht erlegt wurde / daßer /oder ſeine Nachkom̃en /
das Montferrat darfuͤr haben ſolten . Zum z. als

ein Marggraff von Montferrat Krieg mit dem

Hertzog von Meyland fuͤhrete/ ſo jme das Mont⸗

feꝛrat eingenommen / ſo habe der Hertzog von Sa⸗

voia , auff ſeinen Koſten / jhn mit Kriegsmacht
widereingeſetzt; daher beſagter Marggraff / zur
Danckbarkeit / ſich zu ſeinem ewigen Lehenmann
gemacht / vñjhm den Gehorſam geſchworẽ habe .

Aber dieſes alles vnangeſehẽ / ſo hat Keyſer Carl /
wie gemelt / ſolches Land der Hertzogin von Man⸗
tua zugeſprochen / vndgeſagt : Si filia, ergo hæres ,
daß iſt : Weil ſie die Tochter / ſoiſt ſie auch Erbin .

Beſihe hievon / neben den Italianiſchen Scri⸗

benten / auch den Theſaurum Politicum part . 2.
B C. 25 .
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. 25 .p. 312. item obgedachten I. de Laetde Prin -

cipibus Italiæ p. 125. ſeqq. vnd Limnæum de ju -

re publ. Imper .Rom. lib. ſ. c. 4 nu . 1 . Es hat
gleichwol hernach der Hertzog von Savoya diß

Land vnderweiln angefochten ; ſonderlich als der
Keyſer daſſelbe zu einem Hertzogthumb gemacht /
vnd Keyſer Maximilianus Il . dem von Mantua

den Titul Sereniſſimi Anno 1573 . gegeben hat ;

davon / vnnd was folgender Zeit / ſonderlich vor

wenig Jahren vnd in Anno 1613 . ſich alhie zuge⸗

tragen / neben den gedruckten Relattonen / inſon⸗

derheit Antonius Poſſevinus ,in ſeinem Gonzaga
oder in der Mantuaniſchen Hiſtori / vnd von dem

in Anno 1628. gefuͤhrten Krieg / in welchem Spa ,
nia / vnd Sauoya / gantz Montferrat / auſſer Ca -

ſale , eingenommen / das Theattum Europæum
Abelini fol t262 . ſeqq . zʒuleſen . Vnd findeich

auß denen An . 1630 . auff dem Convents Tag zu

Regenſourg / wegen deß Mantuaniſchen Kriegs
Beyleguns / auffgeſetzten Puncten / daß dem

Hertzogen von Savoyaͤ fuͤr alle ſeine Forderung /
Trino , vnd andere in dem Hertzogthumb Mont⸗

rrat gelegene Oertererꝛat gelegene Verter deren Einkommen ſich

Jaͤhrlich auff 18000. Cronen erſtrecken / ſolten
eingeraumbt werden . Nun von dieſen beyden
Hertzogthumben hat der von Mantua auff 600 .

tauſent / vnd von Mantua allein bey die 350 tau⸗

ſent Cronen / Jaͤhrlichs Einkommen gehabt ; wie

in einem beſonderen dilcurſa politico bey offter⸗

wehntem Lo. de Laet pag . 28 6. vnd Th . Segetho ,
de Principibus Italiæ p. 28. geleſen wird . Aber in

dem nechſtenKrieg iſt der jetzige Hertzog Carolus ,

ſampt den Laͤndern ; ſonderlich der außgepluͤnder⸗
ten Statt Mantua / in Armut geſetzt worden .

Beſagter Antonius Poſſevinus , Mediæus zu
Mantua / fuͤhret die Hertzogen von Mantna / in
gemeltem ſeinem Gonꝛagaſſo erſtlich zu Mantua
An . 1628 . in fol . Cateiniſch iſt gedruckt worden /)
von den Longobardiſchen Hertzogen Agiono vnd
Iboro Gonzingis, vermuthlich her / ſo vmbs Jahr
Chriſti 400 . gelebt haben ſollen . Dieſe nun ha.
bẽ ſich beydes bey den Keyſern / wie auch zu Rom

in dienſten / vñ Theils zu Mantua auffgehalten ;
auß welchen Walther Gonzach geweſen / den

Keyſer Otto der erſte gar lieb hatte / vnd jhme ſein
Mum Baaſen / Gertrud / eine Fuͤrſtin auß
Sachſen / zur Gemahlin gegeben/ vndjhn darauf
zum Vicario deß Reichs in Italia / vñMarggra ,
fen zu Mantua An . 962 gemacht / welche Digni⸗
tet auch jhme Keyſer Otto II. beſtaͤttigethat . Ih⸗

me ſüccedirte ſein Sohn Obertus , welcher dem

Keyſer Hentico Il. wider ſeine Feinde in Teutſch⸗
land tapffer beygeſtanden / vnnd daruͤber von den

Boͤhmen toͤdlich verwundet worden / vnnd zu
Mantna geſtorben iſt . Ihm hat gefolgt ſein Son

Adhelbert / vnnd dieſem ſein Sohn Thedaldus ,
der auch wegen ſeiner Mutter Herꝛ zu Ferrara
geweſen ; vñ dieſem ſein Sohn Bonifacius, deme
der Keyſer Henricus III . ſeine Tochter Beatricẽ ,
mit den Staͤtten Modena , Reggio , Parma , vnd
Luca , zum Heuratgut gegeben ; auß welcher Ehe

die beruͤhmbte Marggraͤffin Mathilda gebohren
worden ; welche dem Vatter / ſo An . 1052. ohne
Mannliche Leibs Erben geſtorben Rſuccedirt hat.

* *

Ralß⸗Beſchreibung
Sie verheurate ſich erſtlich an Hertzog Godtfrie .
den auß Lothringen / hernach an Azen von Eſte ;

vñ nach dem ſie ſich von jhme ſcheiden laſſen / ent⸗
lich an Guelphen/ dẽ andern / Hertzogen auß Bay⸗
ern ; von welchen allen aber ſie keine Kinder be⸗

kom menʒ daherſie alle jhre Guͤter der Roͤmiſchẽ
Kirchen vermachte / welcher ſie allezeit wider die

Keyſer mit gantzer Machtbeygeſtanden iſt : Wie

ſie dann auch damaln zu gegen war / als Hilde -

brandus , oder Gregorius VII . der Pabſt / Keyſer
Heinrichen den IV . im Caſtell Canoſſa , ſo jhr zu

gehoͤrte/ wider vom Bañ ledig ſprach / nach dem er

der Keyſer mitten im Winter / vnnd bey tieffem
Schnee / mit bloſſem Haupt / vñ baarfuß / vor dem

Thor / vnd dem Wall zu Canolla geſtanden / vnd

wegen deß vergangenen vmb Verzeihung gebet⸗
ten / wie obgemelter Antonius Poſſevinus ,in vor-⸗
gedachtem ſeinem groſſen vnd gelehrten Werck /
ſchreibet . Vnd dieweil jhre Vettern Gerardus ,
vñ Cortadus Gonzagæ ſojhre Guͤter zu Manto⸗ua,

Gonzaga , vnd Marmirolo hatten / beſagtem
Keyſer Henrico ( deſſen Volck Mantuam vnnd

Ferrariam eingenom̃en ) beygeſtanden / ſo hat ſte
ſolcheverfolget / vndentlich gar enterbt . Sie iſt
geſtorben An . 1ugim 70. Jahr jhres Alters / vnd

ligt im Cloſter S. Benedicti ( ſo 12. welſcher Mey⸗
len von Mantua / in einer Ebne / beymFluß Loͤ ge⸗

legen / vnd andern Cloͤſtern in Italia vorgezogen
wrd / init dieſem pitaphio begraben :

Stinpe , opibusforma, geſtis, & nomine quondam ,
Inclita Mathildis hic iacet, aſtra tenens .

Sie hat hin vndwider bey den Hiſtoricis , vnd
andern Scribenten ; ſonderlich jhrer Geilheit

halber / ein boͤſes Lob : Aber vorgenanter Pollevi -
nus ſtreichet ſie gewaltig herauß / vñ ſagt vnter an⸗

derm / daß ſie die Teutſche / Griech⸗Latein⸗Fran⸗
goͤſiſch⸗Italian . vnd Hiſpaniſche Sprachen ha ,

be verſtanden / ſehr gelehrt geweſen ſeye / vnnd den

Geſandtenallezeit ſelber geantwortet habe. Be⸗
ſihe auch / was And. Schotus in ſeinem Raißbuch /
von jhr / vnd jhrem Marmolſteinern Grab / ſchrei⸗

bet. Nach jhrem Tode / wiewol die Statt Mantna /
wie gemelt / von jhr dem Roͤm Stul geſchenckt
worden /haben ſich die Mantuaner frey gemacht /
denen hernach Keyſer Lotharius jhre Freyheiten
beſtaͤttigethat/ diees auch mit Keyſer Friderico l .
wider andere Staͤtt in Italia gehalten haben ;
zu welchen Zeiten auch die Gonꝛagæ wider auff
Mantua kommen ſeyn. Vnd haben die Mantua⸗
ner viel Krieg mit denen von Ferrara / Verona /
vnd Padua / zu fuͤhren gehabt . Als hierauff ge⸗
melte Gonæagæ obgedachtes Marmirolum wider
bekommen / haben ſie daſſelbe erſt recht erbawet ;
vnnd iſt Keyſer Otto V . mit vielen Fuͤrſtlichen
Perſonen / gantzer zehen Tag daſelbſten von Gui⸗
done Gonzaga Koſtfrey gehalten worden . Als
aber Keyſer Fridericus IL . in den Bann kom̃en / ſo
iſt auch Mantua von jhm abgefallen / vñ daher dz

Land herumb võden Keyſeriſchen verderbt wordẽ:
in der Statt aber habẽ die Avocati vñ Aguelli ei -
nen ſchweren Streit widereinandet erꝛegt

/ daruͤ⸗
ber der Biſchoff daſelbſt von den Avocatis vmb⸗

bracht worden iſt . Es belagerte zwar EZzZelinus

der Tyrann / der es mit dem Keyſer gehalten/ die
Statt

Vid. Tla
m. TIgg
gicumll
16 .p. 59lt
dit . quan
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durchs Welſchland . Cap . 1. 15

State⸗
aber vergebens . Es nam auch der Raͤth zu

antoua den Gonz agis , di eweil ſie es mehr mit

den Keyſe riſchen hielten / obgedachtes Marmiro -

lumzgleic Emaliſo bekamen ſie An. 1272 . wider jh⸗
rengutẽ J amen. Vmb dieſe Zeit erwoͤhlte man

zu Mantua 2. Capitaneos , welche dem gemeinen
Nutzen v ſolten / naͤmblich Bonacolſum ,

vnd Ottonellum ; aber der letzte wurde bald her⸗

nach vom 33 vmbgebracht / damit er al⸗

lein Herꝛ ſeyn moͤchte : deß wegen dann eine Ver .

buͤndnuß wider jhn gemacht/ aber entdeckt wordẽ
iſt / vnd er daher viel hat hinrichten laſſen . Vnd
weiln theils fluͤchtige vnnd vnſchuldige von den

Gonzagis beherbrigt wurden / ſo ſtieſſe er die Gon -

zagas auß dem Rath zu Mantoua , lieſſe ſie auch

durch ſeine Soldaten auß dem Caſtello , oder

Marckflecken Gonzaga jagen . Es ſtarb aber die⸗

ſer Bonacolſus An . 1289 . vnnd ſuccedirte jhm ſein
Metter Bardellonus Bonacolſus , der wegen ſei .
ner Vngeſchicklichkeit vnnd Tyranney von ſei⸗
nem Vettern Boticella Bonacolſo veriagt⸗ vnnd

er an ſeiner ſtat Capitaneus worden iſt. Ihme
folgte ſein Bruder Paſſerinus auff
welchen man 1 Argwohn hatte / als ſolte er

beſagtem Boticellæ Gifft beygebracht haben .
Dieſen Paſſerinum hat Keyſe ſer VII .

zum Verweſer deß Reichs zu Mantna gemacht .
Vnd dieweil er

vitl Krkeg
zn fuͤhren hatte / vnnd

dem Keyſer Ludoui
coIV. beyſtunde / ſo begehrte

er / daß man jhme einen zugeben ſolte / derin ſei⸗

nem Abweſen die Statt verwaltete dahe
r dann

auff Bnderhandlun ig deß Caroli Andreaſij , der

Rath zu Mantua / den Aloyſium 88
Anno 1318. von Marmirolo hat holen laſſen ;
welches auch gedachter Paſlerinus , wiewol er

den Gonꝛzagis nicht gunſtig / dem ſchein nach ge⸗

billicht hat . Dieſes Aloylij Soͤhne dienten dem

gemelten Paſlerino im Krieg ; aber endlich erꝛeg⸗

ten ſie eine Auffruhr wider jhn in der Statt / in

der erholen koͤnnen . Dembeſagten al ten Guido -

ni Gonzagæſuccedirte Anno 1369 . dieſer ſein
Sohn Ludouicus , wider welchen die Vornemb⸗

ſte der Statt Anno 1376 . eine Auffruhr erweck⸗

ten ; aber er kam wunderlich mit dem Leben da —

von ; vnd ließ die Vornembſte Raͤdelsfuͤhrer hin.

richten ; vnnd erfolgte darauff ein groſſes Erdbi⸗
dem / Hunger / vnd Peſtilentz / alſo daß von allem
Volek

nicht mehr / als 16300 . zu Mantua vber⸗

blieben . Anno 1382. iſt dieſer Ludouicus im Zorn /

ſo er wider ſeines Sohns kranciſci Præce ptoru

gefaſt / geſtorben ; deme jetztgedachter Fr —inciſcus
im 22 . Jahr ſeines Alters ſuccediert / der vom

Keyſer Wenceslao viel Freyheiten bekommen /
vnndſeine Gemahlin Agnes / . 8 conten /

oder Vicecomitis zu Meyland Tochter / ſo deß
Ehebruchs halber vberzeugt woſ den / zu Man⸗

tua im Zimmer mit dem Beyl hat hinrichten

laſſen ; daher ein ſchwerer ; tea zu iſchen Mey⸗

land vnnd Mantua entſtanben ; naͤch welchem

Franciſcus gen ?Jeruſalem geloaen iſt / vnnd viel

ſtatliche Thaten begangen / auch den Benedigern
Verona vnd Padoua zu erobern g holffen hat Er

ſtarb An . 1407 . vnd ſuccedirt j m iein Sohn lo -

hannes Franciſcus , welcherzoo Pferd vñ 500 .

Jaghund gehalten / vnd das Fuͤrſtlich Schloß zu

Mantoua erbawet hat . Er ward der Venedtger
Obriſter / vnnd vom Keyſer Sigiſmundo (der ze⸗

hen Tag zu Mantua ſtill gelegen ) Anno 1433.
zum erſten Marggraffen gemacht ; daher die VBe⸗

— an ſeine ſtat denGattamelam , oder Gat -

ellatam , ( deſſen onten bey Padou⸗ gedacht
wird) zu jhrem Obriſten erwoͤhlten , derentwegen
aber groſſe Fe indſchafft entſtanden iſt . Es hat
beſagter erſte Marggraff das Land / wie oben ge⸗
ſagt / vnder ſeine Soͤhne getheilet / daher die an⸗

dern Gonzagæ , ſo noch vorhanden / entſtunden .
Er ſtarb Anno 1444 . vnnd ſuccedirte jhm ſein
Sohn Ludouicus , der nit mehr zum

er 5 Leben ge laſſen; vnnd wurde ge / erwoͤhltworden ſondern allen Gewalt zu Man⸗
u m Ca

10 ˖ Bonacolſi abet

F 1155 deh Vatterlands erklaͤret . Keyſer
Ludouicus IV. hat ſolcheWahlbeſtaͤttigt, vnnd

dieſer Aloyſius , oder Ludouicus — her⸗

nach ſchwere Krieg / durch ſeine Soͤhne/ wider die

von Meyland/ Verona , Ferrara , vnd den Marg⸗

tua voͤllig an ſich gezogen hat . VnrerſeinerRe⸗
gierung iſt An. 458 . zu Mantua ein Concilium

gehalten worden . Ihme ſuccedirte ſein Sohn
Fridericus , vnnddieſem Franciſcus , welcher her⸗
nach treffliche Thaten begangen , ſonderlich als er
der Venediger Obriſt wider die Frantzoſen wor⸗

den. Seiner 3
Zeit ſeyn einsmals 12 8000 . Seelen

graffen von Montferrat / gefuͤhrt . Vnndnach im Mantnaniſchen Gebiet / vnd 32. tauſentin der
dem er Keyſer Carlen den IV . zu Mantua ſtatlich Statt gezehlt worden, 9

89 ſich das Einkõ⸗
tractiert / vnnd viel Kinder hinderlaſſen ; iſt er men vff riꝛtauſent guͤlden . Er lieſe ſichhernach
Anno 1360 . geſtorben / deme ſein aͤlteſter Sohn
Guido in der Haubtmanſchafft nachgefolgthat .
Dieweil er aber damaln / als der Vatter geſtor⸗
ben / ſchon bey 70 . Jahrn alt war /ſo hat ſein

wider die Venediger gebrauchen / vnnd ſtarb An .

1519 . deme ſein Sohn Fridericus ſuccedirt hat /
welcher An . 1530 . vom Keyſer Carolo V. zum er⸗
ſten Hertzogen von Mantua gemacht worden / vñ

Sohn UIgolinus / an ſeiner ſtat / die Krieg gefuͤhrt / mit ſeiner Gemahlin Margarita Palæologa, deß

1 deßwegen von ſeinen beyden Brudern / Bonifacij Marggrafens võ Montferrat Schwe⸗
Franciſco vnnd Ludouico , Nachtszeiten / bey ei . ſerj daſſdbe Marggraftumb bekom̃en wiewol der

nem
Panqukt 1362. vmbgebrachtworden. Hertzog von Sauoya . vnd der Marggraf von Sa -

Der Brudermoͤrder Ludouicus hat an deß Al . luzzo darwider einkommen waren / wie obenalbe⸗

ten Guidonis ſtatt den Krieg wider Meyland / vnd reit beym Montferrat gemeldet worden . An . 1540.
den Scalige rum von Verona, ſo deß Bruders Tod iſt dieſer Fridericus geſtorben / deme ſein Sohn

rechen wolten /gefuͤhrt; daruͤber Cremon⸗ avñ Ve - Franciſcus ſuccedirt ; aber kurtz nach der Hochzeit
rona viel außgeſtanden⸗ vñ hat Vicenra faum in mit Keyſers Ferdinandi I . Tochter Catharinaldie

5o . Jahren ſich deß empfangenen .
hernach An ßz,Koͤnig Sigilm

ij om⸗

—

——
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i6 Raiß⸗Beſchreibung
kommen ) gehalten / im 17 . Jahr ſeines Alters / chamlſo Anno 1632. im Februario geſforben ) vñ

6
Anno 15fo. dieſe Welt geſegnet / vnd ſeinen Bru⸗ die Roͤmiſche Keyſerin Eleonoram erzeuget hat Pagenm
der Wilhelmum hinderlaſſen / welcher etwas vnd An . 1612 . geſtorbeniſt / nachdemer / wie vor⸗ in

ſchwach von Natur geweſen ; daher ſein Fraw geben wird ben 20 . Milltonen Goldes , in ſeiner n
Mutter / vñ der Cardinal Hercules , ſeines Herin Lebszeit ſpẽdirt hatte . Gemelte feine z. Soͤhn ſeyn

Vattern Bruder / hmegerathen/ er ſolte ſich mit alle ohne Mannliche eheliche Keibs⸗Erben/ vnnd

dem Mantnaniſchen Biſthumb / vnnd etlichen zwar Hertzog Franciſcus auch in An. 1612. Fer

Abteyen im Montferrat betragen / vnnd ſeinem dinandus aber ( darfüͤr theils ſeinen juͤngſten
jungſten Bruder Ludovico die Regierung vber , Bruder Vincentium ſetzen ) An. 1627. im De⸗
geben : Welches eraber nicht thun wolte, ſondern cember geſtorben ; daher obgemeltet Hertzog von

s ſagte / daß alles dem Gluͤck vnd Vngluͤck vnter⸗Nivers auß Franckreich / als der naͤchſte Vetter /
* „ worffen vnnd daß die ſtarcken vnnd ſchwachen ſich der Regieruntz vnterzogen hat. Wer ein meh⸗

„ gleiches Recht hetten ; vnd gleich ſo bald die ſtar⸗rers hievon zu wiſſen begehrt / der leſe die Itallant⸗

„ cken / als die ſchwachenſtüůrben . Vnd iſt er alſo ſcheHiſtoricos ,vñdieBeſchreibũg deß Wel ch⸗

Hertzog blieben / vnnd hat voneiner andern / deß lands Leand. Alberti , ſonderlich aber oberwehn⸗

hoͤchſtgedachten frommmen Keyſers Ferdinandi ten Ant . Poſſevinum ,in ſeinem Gonzaga.
I. Tochter / der kleonora , ſeinen Sohn Vincen - Vl . Der Hertzog von Modena , oder Mutina , 28.

tium ; vnnd vom Keyſet Maximiliano II . An - graͤntzet mit deß Pabſts Gebtet / mit dem Hertzoz

no 1573 . den Titul eines Sereniſſimi bekom⸗ von Parma / dem von Mantua
/

vnd mit denen

men ; darwider dann / wie obgeſagt / der Hertzog von Correggio Ind Mirandola, zum theil auch
von Sayvoya ſich abermals ſtarck gelegt ſonder . mit dem Großhertzog von Florentz / vñ der Statt

lich weiln auch der Keyſer Montferrat zum Her⸗ Luca . Vnd ſolle er in ſeinem Gebiet/ oder/ wie die

tzogthumbgemacht hatte . Sein Bruder/ obbe . Italianer reden/ Stato, auf die 2 000. Soldaten

ſagter Ludovicus , hat ſich erſtlich mit Hertzog auffbringen koͤnnen . Er iſt deß Keyſers Lehen⸗

Heinrichen von Anjou , als er Koͤnigin Peln mañ / wiewol er zugleich auch vnterm Schutz deß

worden / dorthin ; hernach / als jhme Henrico IIl . Koͤnigs in Spantalebet / von demer jaͤhrlich / wie

auff abſterben ſeines Brudern
/

Koͤnigs Carali T . Segethus ſchreibet / 12000 . Cronen Proviſien b
IX . die Cron Franckreich heimbgefallen / nach haben ſol . Sein jaͤhrlichEinkommen auß dieſem

Franckreich wider begeben ; alda er Ludovicus Land ſol ſich auff 10000 . Cronen / vnd extraor -

die Henriettam de Cleve geheuratet / dadurch dinari, ſonderlich der Judenhalber / auch ein zim⸗

er Hertzogvon Nivers worden / vnd von jhme der lichesbelauffen / alſo daß fein gantzes Einkom̃en ,

Hertzog Carolus von Mantua vnd Nivers ,ſo den in einem beſondern Diſcurſu politico, beym J. des

naͤchſten Krieg / wegen Mantua vnd Montferrat Laet, auff 3000o0 . Cxonen geſchaͤtzt wird: Was

gefuͤhrt / vnnd / nach Verderbung deß Lands / ent . er aber hergegẽ ſchuldig / das findet man bey obbe⸗
lich das Lehen darvber den22. Junij Anno 163r . ſagtem Sege tho p. 3 Er iſt gleichesStammens

durch den Biſchoff von Mantna / zu Wien vom mit dengeweſten Hertzogen von Ferrara, oder Fer⸗

Keyſer empfangen hat / herkommen / der Anno raria , die ſonſt auch Ateſtini , oder von Eſte , ge⸗

1637 . zu anfang deß Herbſtes geſtorben iſt .Sein nant werden : Vnd hat det letzte Hertzog von Fer⸗

aͤlteſter Sohn/ der Hertzog von Rethel , hat Her , raraAlphonſus IL.der Anno 1598 geſtorben / ver⸗
gogs Franciſci von Mantua einige Tochter / mit meynt / das Hertzogthumb Ferrara voͤllig auff den

Margarita von Savoya erzeugt / geheuratet vonDon Cæſarem von Eſte zubringen / welcher ein

der er gegen dem Ende deß 629 . Jahrs einen Sohn deß DonAlphonſi war/ den Hertzog Al -

Sohn bekommen hat / der noch leben ſolle. Dem phonſus I . auſſer der Ehe erzeugt hatte : Aber er

andern deß Hertzogs Caroli von Nevers Sohn konte ſolches beym Pabſt / als dem Lehenherꝛn / nit

hat ſein Vettet / der Hertzog von Mayenne in erhaltẽ , daher er Mutinä , oder Modena , Reggio,
Franckreich / ſelbiges Fuͤrſtenthumb verſchafft . Carpi , oder Carpen ( welche Statt Keyſer Caro⸗
Es ſollen aber beyde Bruͤder / wie man geſchrie⸗lus V. dem Hertzog Alphonſo von Ferrara / wegen
ben ſeithero geſtorben ſeyn. Aber wider auff obge / Grafen Marci von Carpen Rebellion geſchenck/ /
melten Hertzog Wilhelmen zukommen ; ſo hat dafuͤrjhme / vñ Leonello Pio, gleichwol der Her⸗
ſeinaͤlteſte Tochter Ettzhertzog Ferdinanden von tzog etwas anders geben )vñ andere Ort/ ſoKeyſe,
Oeſterꝛeich zu Inſprugg bekommen / von welcher riſches Lehen ſeyn ( wiewol Modena vnd Reggio
deß Keyſers Matchiæ Gemahlin gebohren wor Pabſt Julius II. vor dieſem auch / als Kirchenle⸗
den . Er Hertzog Wilhelm iſt Anno 1587. geſtor⸗hen / angefochten hatte / wie beym Guicciardino

ben / deme ſein obgedachter Sohn Vincentius vnderſchiedlich / vñ ſonderlich im16. Buch p. 463 .
ſuccedirt , vnd im Schat zwoͤlff Tonnen Goldes . edit . Tarviſ .oder . m. 44 . b. zuleſen ) jhme zu⸗

gefunden hat ; davon er das Caſtell zuCalale im wegen gebracht hat wie hievon / vnnd welcher

Montferrat erbawt/ vndſich in den Vngeriſchen Geſtalt er ſich mit dem Pabſt verglichen / beym

Kriegen wider den Tuͤrcken zum dritten mal / ſon⸗ Thuano lib . 119 . hiſt . Metcran lib . 19 . ſeiner Ri⸗
derlich vor Caniſia, gebrauchen laſſen . Sein Ge⸗ derlaͤndiſchen Hiſtorien / Joh. de Laetp. 239. ſeq .
mahlin war Eleonora deß Großhertzogs Franci - Chriſtopk . Forſtnero in not . omiſſiad Tacitum
ſci zu Florentz Tochter / vnnd der alten Koͤnigin p. 43 . Schadæo part . 3 . Sleid. contin . lib . 23.f. 966.
Mariæ in Franckreich Schweſter / mit welcher ervñ Rodolpho Botereo lib . 4 . Comment .p. ij 8.

Franciſcum Ferdinandum , vnnd Vincentium ; ſeq . & lib. . fol . . ufinden . Sein / deß Cætaris
wie auch die Hertzogin von Lothringen Margare Sohn / hat hernach An . 16 08 . deß Hertzogen von

Savoys

DePIn
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durchs Welſchland . Cap . l . 17
Savoya Tochter geheuratet / die Anno 1626 . ge⸗

ſtorben / wie abermals beſag er l . de Laet ſchrei⸗
bet . Anno 1638. ward der Hertzog von Mode -

na Spaniſcher Generaliſſimo del Mare Ocea -

no Otientale , Occidentale , & Settentrionale ;
mit 24 . tauſent Ducaten / Jaͤhrlicher Beſoldung/
wie in der Franckfuͤrtiſchen Fruͤhlinas Kelation

de An . 1639 .am47 . Blat ſtehet . Imvbrigen
beſihe vnten im letzten Capitel die Beſchreibung
der Statt Ferꝛar ; vnnd von dieſem ſehr vhral⸗
ten Geſchlecht der Fuͤrſten von Eſte ( auß wel⸗

chem auch die Hertzogen von Braͤunſchweig
vnd Luͤneburg entſprungen ) das Chronicon

deß Paduaniſchen Moͤnchs / welches in Tomo

Hiſtoricorum Germaniæ Chriſtiani V ſtiſi ; zu

Franckfurt An . 158 5. in fol . gedruckt / zu finden ;

Item Paul . Iouium in pr . vitæ Alfonſi Ferrariæ

Ducis ; mein Itinerar . Germaniæ cap q.̃ vnnd die

Newe Obſeruationes darzu ; inſonderheit aber

Io . Bapt . Pignam in den g. Buͤchern / ſo er hievon

Semachthat .
VII . Der Hertzog von Parma , auß der Far⸗

neſer Geſchlecht / iſt / wegenParma vnd Piace nza,
deß Pabſts ehenmann / nach dem ſolche Ort /
zun Zeiten Keyſers Caroli V. von Pabſt Paulo

III . ſeinem Sohn betro Ludouico , oder Aloy -
ſio Farneſio zu Lehen geben worden / darfuͤr er

Jaͤhrlich der Roͤmiſchen Kirchen zehen tauſent
Cronen / wie Thomas Segethus auß Onuphrio
ſchreibet / bezahlen ſolle . Er wird gleichwol / wegen
Piacenza oder Platentz / ſo auß Yrſachen / die

Io. de Laet beybringet / zum Hertzogthumb Mey

land gezogen werden will / angefochtenzdaher⸗ vff
der Farneſiorum abſterben es deßwegen zwiſchen
dem Pabſt / vnd Spanien einen Krieg abgeben
doͤrffte; wtewol er der Hertzog ſelber in Frantzoͤſi⸗
ſcher Buͤndnuß / naͤmlich wider S paͤnien begrif⸗

fen / vñ in Waͤffen geweſt iſt / aber von Franckreich
verlaſſen / ſich ſolcher wider abgethan hat . Obge⸗/
dachtẽ betro Aloyſio Farneſio hat ſein Sohn O -

Slauius , dieſem Alexander , geweſter Gubernator

in den Niderlanden ; deme Rainutius Ann . 1592 .
Vnd dieſem ſein Sohn Odoardus , derjetzige
Hertzog Anno16² à. ſuccedirt . Bey beſagtem
Thoma Segetho , vnnd in oͤbernanter geſchriebe⸗
nen Benoniſchen Relation ſtehet / daß der Her⸗
tog von Parma Jaͤhrlich ꝛ200 . tauſent Cronen ;
vnd von dem Fuͤrſtenthumb di Caſtro vnd Roſ⸗

ſiglione / ſo auch Geiſtliche Lehen / vndandern
Orten / nahenſt der Statt Rom 60 . tauſent

Cronen habe . So beſitze er auch im Koͤnigreich
Neapolis etliche Ort / vnnd habe vom Hertzog⸗
thumb Meyland 16. tauſent Cronen / die Koͤnig
Philippus II . auß Spanien ſeinet Baſtard
Schweſter Margarethæ , Hertzogs Octauij von
Parma Gemahlin / vor dieſem geordnet habe ; vnd

bekomme er auch vber das noch von Spania zur

Jaͤhrlichen Prouiſion izooo . Cronen ; alſs daß
ſein Einkommen deß Jahresſich vff die 00 . tau⸗

ſent Cronen belauffe / vnnd er keine Schulden
habe .

VIII . Die Herꝛſchafft Venedig ertennet
in weltlichen Sachen niemands fuͤr jhren Ober⸗

herꝛn. Vid . Hen . Arniſæus lib . 1. de jur . Majeſt .

0 . 2. n. 4 .p. m. 2j. ſeq. Wienol derTuͤrckiſche
Soldan etwas auff die Inſul Corfu piæten -
dirt , wie Lazarus Soranzius ,in Ottomannò cap.
56. ſchreibet :Auchder Autor deß Buchs; Squi -
tinio della libertà Veneta intitulirt / will / daß
die Inſuln / auff welchen Venedig erbawt / zeit .

lich/ wie auß Strabovis 5. Buch erſcheine / vnnd
aufs wenigſte noch vor dem 4u . . Jahr nach Chri⸗
ſti Geburt / ſeyen bewohnt gewefen ; vnd daß et⸗
liche derſelben / ſonderlich Rial ' o , den Padua⸗
nern gehoͤrt haben / die auch die erſte Conlules da⸗

hin geſchickt / vnnd ſolche poſle ſſion , ſaltem ani -

Vid. Carolus
Sigonius de
Occidentali
Impetio lib .
13. fol. 349 in

mo , biß zu der Zeit / als Narſes nach Venedig Anno Chri .
kommen ( ſo / wie man darfuͤr halte / vmbs Jahr

hriſti 564 geſchehen ſeyn ſolle behalten haben :
Darauß dann erſcheine / daß dieſe Statt gleich
an anas nicht frey ; ſondern / ſampt den Padua⸗
nern / vnd gantzem Itelia / den Roͤmiſchen Key —

ſern vnderwo ffen geweſt ſeye ; inmaſſen VIpia -
nus ſagetʒ daͤß die Inſuln in Italia / ein Theil von

Itaͤlia / vnd einer jeden Provintz ſeyen . Haben
nun de Keyſer Honorius vnnd Valentinianus

vinb gieſebige Zeit / vnnd hernach Odoacer der

Hekulen / vndTheodoricus der Gothen Koͤnig/
wie bey den Hiſtoricis zufinden / vber gantz Ita⸗
liam geherꝛſchet/ ſo werden jhnen auch dieſe In⸗
ſuln gehoͤrthaben : Vnd als hernach die Gothen
gedemuͤhliget / vndendlich vertilget worden / ſo
ſeyen die Venediger wider vnter den Conſtanti⸗
npolitaͤniſchen Keyſern geweſen ; biß folgends
das Keyſerthumb in Occident an Caͤrlen den

Groſſen kommen ; da dann verglichen worden /
wie es mit Venedig gehalten werden ſolle / davon
Blondus zuleſen / welcher decad . 2lib . i . hiſtor. ab

inclin . Rom . Imper .fol . 164. ſagt : Ut Veneta
Urbs Italiæ maritima verumque reverita Impe -

ratorem propriis vteretur legibus , & ſiye bello
ſive pace neutrius partium cenſeretur . And
ſchreibet Aventinus , daß der Hertzog / ſampt dem

Biſchoff / vonVenedig / auff den Reichstag zu
Dietenhoffen an der Moſel/ vnter Metz/kommen

ſeyen / vnd beſagtem Keyſer Carolo M. vnd dem
Roͤmiſchen Reich geſchworen haben ; wiewol ſie
nicht gehalten ſondern bald auff ſeiner / bald auff
deß Conſtantinopolitaniſchen Keyſers Seiten
geweſen / ja keinem derſelben Glauben hielten ;
ſondern lieber ſelbſt Herꝛn / vnd frey ſeyn wolten ;
biß deß Keyſers Caroli Sohn / Koͤntg Pipinus ,
ſie zuWaſſer vnd Land belaͤgerte / vnd daß ſie ſich
ergeben / vnd dem Keyſer ſchweren muſten / zwan⸗

ge . Beſihe hie von auch beſagten Blondum lib . 2.
deead. . in pr. Reginonem in Annal . ad An . 810 .
vnd Conſtantinum Imp . de adminiſtr . Imper .
c. 27.1 Als aber dieſer Pipinus geſtorben / ſo hat
Keyſer Carl zu Aach dem Conſtantinopolitani⸗
ſchẽ Keyſer Nicephoro Senedig widerzugeſtelt ;

welches auch die Annales Francorũ Fuldenſes in

Ann. 810 . vnd Aimoinus lib . 4 . c. 98 . bezeugen ;
wiewol beſagter Blondus ſchreibet / daß ſolches
noch Pipinus ſelbſten gethan habe. Vnd nach
dem der Venediſche Hertzog Willarios , oder

Obelerius, oder Ubelerius , Anno 811 . vmbgeſat⸗
telt ¶ dann ein Venediſcher Edelmann ein Fiſch

iſt / welcher in dieſen Meerpfuͤtzen / vnnd in dem

Biijj Waſ⸗

ſti 482 .

Lib. ſ6 . f . tit . i .
. 9.

Vid. Blondus
hiſtor .ab in -
clin. Imp. de -
cad .1. lib . 5.

fol . 66. ibi :
inde Veneti
Imperio ſub -
diti Romano
Gothis ad -
uettarentut .

Lib .4. An -
nal . Boiorum
fol . 285. a.
& b.
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Waſſer der Freyheit geboren / auſſer Venedig /
in dem Element der Dienſtbarkeit nicht zule⸗

Cent. r. Kag-· hen weiß ; wie Trajanus Boccalini redet / ſo hat
baslas .

jhn Keyſer Carl ſeinem Herꝛn / dem Griechi⸗

ſchen Keyſer / zuzufuͤhren befohlen / wie auß

Reginone in Anno d1r. , vnnd Aimoino lib . 4 .

de geſtis Francorum cap. 99. erſcheinet . An⸗

no 976 . iſt der Patrtarch Vitalis zum Keyſer
Octone II . gezogen / vnnd hat die Venediger

deß Todſchlags halber an ſeinem Vatter / dem

peRegnol . Hertzog Petro Candiano , begangen / angekla⸗

ialia lib. j. get / wie Sigonius ſchreibet . Vnd ſaget Sabel -

Sabell . Enn. licus , daß die Benediger die Freyheit jhres

„.lib.e kol. Ports / vnd Jahrmackts vom Keyſer Ottone

eAnn, III . bekommen , welcher jhnen auch den Tri⸗

1560 ,in fol . hut nachgelaſſen / in dem ſie Jaͤhrlich dem Key⸗

ſer ein guͤlden Tuch ( ſo Leander Albertus pre

tioſo pallio ' Oro nennet ) haben geben muͤſ⸗

Deene . 1ub. ſen; wie abermals Sabellicus meldet . Was mit

. Pag. 10 . dem Keyſer Henrico IV . vorgantgen / vnnd was

ſie jhme / durch jhre Geſandte verſprochen / das

Vidlelefin / findet man bey jhme / dem Sabellico , decad .i.chedel in — 5
Chron . ma- lib . . pag. 157. Vom Keyſer Friderico L. haben

enofol.aos. ſie / wie auch von andern Teutſchen Keyſern /
ſtattliche Freyheiten bekommen ; wie ſie dann

auch die Muͤntzgerechtigkeitentweder vom Con -

tado I. oder Kodolpho lI. erlangt haben ; wiewol

ſolches theils dem Koͤnig Berengario zuſchrei —

vumkReipub. ben . Obgedachter Autor deß Buchs Squiti —
fudlelu. cumnio, &c. ſagt / daß Paulus Petavius , ein Rahis -

à2Contado herꝛ im Parlament zu Pariß /etliche alte Sa⸗

bunlene, chen/ vnnd ſonderlich vielMüntzen habe drucken

netæ ſibi dari laſſen / ſo zů den Zeiten der Keyſer Caroli Magni
Erniteu :de vnd Ludo vici I. gepragt worden ; darunter eine

de jure ka· von Silber / mitdem Namen Hludovicus Imp .
decdnn. o vnnd auff der andern Seiten Venegias ; daher
volater .4. dannzu muhtmaſſen / daß die obgedachte Muͤntz.
Seosr . Gerechtigkeit / ſo ſie von den folgenden Key⸗

ſern erlanget / dahin zuverſtehen / daß ſie forthin
den Keyſerlichen Namen auff den Muͤntzen ha⸗
ben außlaſſen doͤrffen . Folgends vmbs Jahr
130 haben ſie ſich / wie abermals vorgedachter

utor ſagẽ /fuͤr gantz frey außgeben ; gleichwol
nicht ſagendoͤrffen / daß ſie ſolche Freyheit auß
eygenem Recht ſondern auß Zulaſſung der

Keyſer bekommen ; daher ſie ſich auff ein lange

Præſcription , oder Verjaͤhrung / gezogen haben ;
Inl cundos von welchem Privilegio Albericus de Roſate be -

Helubne , belnget / daß er es geſehen habe . Vnd wegen
Tiinit. ſolcher Keyſerlichen Exemption , vnnd Præſcri -

ption , wollen ſie nunmehr dem Reich nicht vn⸗

terworffen ſeyn : Wiewol der Keyſer jhnen ſol⸗
che Freyheit / wieabermals gedachter Autor / auß
andern / meldet ; ſonderlich / wann ſie ſich vn⸗

danckbar erzeigten / wider nehmen / vnnd ſie zu
Vnterthanen machen koͤndte. Beſiehe Joa -
chim . Cluten in Syll. rer. quotid . theſ. iꝛ lit . F. Li -

mnæum de iure publ . lib . . cap . 9. nurn. 68 . &

Carpꝛovium in capitulat . Cæſar . cap . 7. num .

21. leq. Vnd was hergegen Henning . Arniſæus

de iure Majeſtatis lib. i. cap. 2.nu. 4. p. m. 25. ſeq .
Item / der Theſaurus Politicus Mediolanenſis ,
in der Relati on von Venedig ; vnd Theodorus

Gras Winckelius DelfenſisJC .in ſeinem Buch /

Badoarius
Dux Veneto -
rum nö par -

Raiß⸗Beſchreibung
deſſen Titul / Libettas Veneta , ſive Venetotum

in ſe ac ſuos imperandi jus , aſſertum contia An -

onymum Scrutinii ſcriptorem , Anno 1634 . zu

Leyden in 4 gedruckt / ſchreiben thun / darunter
ich gleichwol den letzten zuſehen noch nicht bekom⸗

men koͤnnen . Vnd iſt auch Julius Pacius in ſei⸗

nem Tractat de Dominio Maris Hadriatici zu -

leſen / in welchem er der Venediger Freyheit / vnd

daß das Hadriatiſche Meer demſelben vnter⸗

worffen / mit mehrerm außfuͤhret . Beſiehe auch

Franciſci de Ingenuis Epiſtolam de jurisdict .
Reip . Venetæ in mare Adriaticum , edit . Ann .

1619 . in 4. Vnd dieſe jhre Freyheit haben ſie je⸗

derzeit zu erhalten jhnen angelegen ſeyn laſſen ;
wiewol ſie Anno 1509 . einen harten Stoß gelit⸗
ten / vnd erfahren / daß das Sprichwort / ſo von

vielen Jahren hero in Italia geweſen / daß der

Raht zu Venedig das jenige niemals auß Han⸗
den laſſe / ſo er einmal bekommen / ( wie Domini -

cus Treviſanus jhr Rahtsfreund / beym Cuic Tib. un
ciardino ſolches referieret ) nicht jederzeit wahr
geblieben ; in deme der Pabſt die Statt Ravenn /
vnd andere Ort in Romandiola ; der Koͤnig in

Franckreich alles das / ſo vor dieſem zum Her⸗
tzogthumb Meyland gehoͤret hatte ; Item / der
Koͤnigin Spanien alle die Ort / ſo den Venedi⸗

gern im Koͤnigreich Neapolis verſetzt worden ;

wie auch die Hertzogen von Ferrara vnnd Man⸗

tua das jhrige wider erobert haben . Vnd ver⸗

luhre Veneditz damaln dieſen praͤchtigen Titul /
welcher vorhin geweſen / daß ſie die allerfuͤrnemb⸗
ſte vnd beruͤhmbteſte Statt vnter allen Staͤtten
ein Schawplatz der Welt ; ein gemeine Han⸗
dels⸗Statt der gantzen Welt ; ein Vberwinder⸗
vnd Beherꝛſcherin ſo viel / vnd ſo groſſer Feinde
ein Koͤnigin deß Hadriatiſchen Meers ; vnd deß
Italianiſchen Namens Ehr vnnd Zierdte ſeye.

Beſiehe die klaͤgliche vnnd vnterthaͤnige Wort /
deren ſich jhr Ambaſcia -

tore, gegen dem Keyſer Maximiliano l . in beſag⸗
tem 509 . Jahr gebraucht hat / die beym gedach⸗
ten Franciſco Guicciardino , dem vortrefflichen
vnd glaubwuͤrdigen Italianiſchen Scribenten /
geleſen werden ; wiewol theils der Venediger / als
Joh. Baptiſt. Leo conſider . ſopra il Guicciardin .

iſtor
rat . adt
legasp
203. b.

Vid . Al
minorl

catomſſ
ſcrip .l
Terviln

Lib .

-· m.
ſeqq·

lib .5. vnd Paul . Paruta in diſc .bolit . lib . 2. diſc . 3 .
p· m. zoo . ſeqq. ſolches zuverneinen ſich vnterſte⸗
hen; die aber obgedachter Autor in dem allegier⸗
ten Scrutinio , oder Squitinio della libertà Ve -

neta , widerleget / vnnd die Warheit auß P .

Langii Chronico Citix ad Ann. 1503 . fol . 889 .
L. Tuberonis lib . 9. Andrea Mocenieo de bel -
lo Cameracenſi lib . 1. pag. 19. b. edit . Venetæ
de Anno 1525 . auch Egnatii vnnd Bembi Ve⸗ genbe

nediſchen Hiſtorien / vnnd deß Frantzoͤſiſchen Ge⸗ vzihen
ſandten Ludovici Heliani Rede / ſo er Anno 1510 . vidCe
auff dem Reichstatg zu Augſpurg gehalten / zu⸗ 1
bewetſen ſich vnterſtehet / vnd ſagen thut / daß l40
deß gemelten Guieciardini Hiſtorten / ohne Auß⸗

laſſung bemelter Rede / auff die zehen oder zwoͤlff
mal zu Venedig gedruckt worden ; auch die Er⸗
ben deß gedachten Bottſchaffters / oder Geſand⸗
ten Juſtiniani , ſichnie dawider gelegt haben .Vũ
wird es ſonder zweiffels / den frommen Keyſer
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durchs Welſchland . Cap . 1. 19
Maximilianum hernach offt gerewet haben / dzer

ſolche der Venediger Vnterthaͤnigkeit / vnd was

jhme angebotten worden / niaꝛt angenomen / vnd

hiedurch ſeines auffgewandten Kriegsvnkoſtens
ſich wider erholt hat . Aber der Haß / vnd Wider⸗

willen gegen die Venediger ( den Andreas Gritti ,
ihr Rahtsverwandter / beym beſagten Guicciar -

dino lib .7. p. m. 194 b. ſelber fuͤrmahlet ) war ſo
groß / daß niemand kein Mitleyden mit jhnen ha⸗
ben wolte . Beſihe / was er Guicciardinus in ſei⸗
nem 8 rr . vnd 1a . Buch / von dieſem Krieg / vnd
der Venediger betruͤbtẽ Zuſtand ;Item / von der
entſtandenẽ Brunſt daſelbſt im 12 . Buch in An

no i5t4 . am 3zzo. Blat ſchreibet ; auch am Ende
jetztgemelten Buchs melden thut / daß nachAuß .

ſagetlicher Scribenten / ſo von der Venediger
Sachen geſcheieben / ſie damals auff den gaͤntzen

Krieg F. Millionen Ducaten ſpendiert ; daͤrunter
ſooοοο . geweſen / ſo ſie von Erkauffung der

Aempter bekom̃en haben ; wie dann ſelbiges mal

die Erkauffung der Aempter jhren Anfang ge —
nommen / von welcher D. Lanſius in ſeiner Con⸗

ſultation kan geleſen werden . Ihr Hiſtoricus Pe -

trus Juſtinianus ſchreibt am Ende deß 11 . Buchs
von den Venediſchen Geſchichtẽ / vom Beſchluß
dieſes Kriegs alſo : Poſt innumerabiles terra ma -

riqͥ clades, expenſaq ; , certies, quinquagies cen -
tena aureorum nummum millia 4 honeſtis con -
ditionibus belio finis impoſitus eſt . Ste haben

aber das jenige / was ſie auff dem veſten Land ge —
habt / vnd ſonderlich vom Keyſer Maximiliano

eingenommen worden / mehrertheils wider ero⸗

bert / vnd deß Hutteni Reimen / ſo er damals von

ihnen gemachthatte / auß geleſcht / die alſo gelautet
hatten :

Rana procax nuper Venetas egreſſa palu-
des

Auſa eſt quam tetigit dicere terra mea

eſt ;
Quam procul ut vidit ſpecula Jovis ales

ab alta ,
Convulſam ad luteas ungue retruſit a-

uas .

Vud haben ſieſolch jhr Land / nach vollendem

Krieg / biß dahero erhalten : wie ſie dann voritze
jhre Freyheit zubeſchuͤtzẽ auch in der Stritigkeit /

ſo ſichzwiſchen jhnen / vnd Pabſt Paulo V. erho⸗
ben / jbnen haben angelegen ſeyn laſſen ; inmaſ⸗
ſen auß dieſem/ ſohernach folget/ vndſie offentlich
in den Druck geben / vnd den C. Mal Anno1606 .
haben anſchlagen laſſen/ zuerſehen iſt : Leonardo

Donato per gratia di Dio Duce di Venetia , &c .

Alli Reverendiſſimi Patriarchi , Arciyeſcovi ,
Veſcovi di tutto il Dominio noſtro di Vene -

tia , & alli Vicarii , Abbati , Priori , Rettori delle

Chieſe Parochiali , & altri Prelati Eccleſiaſtici ,
ſalute . Et venuto à notitia noſtra , che il XVII .
Aprile proſſimo paſſato pet ordine delSantiſſi -

mo Padre Paulo Papa V. è ſtato publicato ,&
affiſſo in Roma , vn aſſerto Breve , fulminato
contra Noi , &il Senato , & Dominio noſtro ,
direttod Voi , del tenore , & continenza , come
in quello . Per il che ritre vandoſi in obligo di

conſervare in quiete , & tranquillitd lo ſtato da -
toci da Dio in goveino , & mantenere “ autori -
ta di Prenc pe , Che non riconoſce nelle coſe &

temporali alcun ſuperiore , ſotto la Divina Ma -
eſta , per queſte noſtre publice lettere proteſtias ec
mo innanꝛi al Signor Dio , & à tutto il Mondo ,
che non habbiamo mancato di uſare tutti li
modi poſſibili per render la Santitd ſua capace
delle validiſſime , &inſolubili ragioni noſtre ;
prima per mezzo dell ' Oratore noſtro , Reſi -
dente appreſſo la ſua Santità ; Poi per lettere
noſtre reſponſive alle Brevi , ſcrittici da lei ; &
finalmente per un ' Oratore eſpreſſo , manda -
tole à queſto effetto ; md havendo trovate
chiuſe le orecchie della Santitd ſua , & veden -
do il Breve ſudetto eſſere publicato , contra
la forma d' ogni ragione , & contra quello , che
le Divine Seritture , la dottrina delli Santi Pa -

dri , &li ſacri Canoni inſegnano , in pregjudi⸗
cio dell autorità ſecolare donataci da Dio ,
ð8c della libertà dello ſtato noſtro , con per -

rurbatione della quieta poſſeſſione , che per
gratia divina ſotto ' Inoſtro governo li fede -

li noſtri ſoggetti tengono delli beni , hono -
re , &vite loro , & con univerſale , & graviſſi

mo ſcandolo di tutti ; non dubitiamo punto
tenere il ſudetto Breve non ſolo per ingju-
ſto , & indebito , md ancora per nullo , &

di niſſun valore , & coſi invalido , irtito , &
fulminato illegitimamente , & de facto , nu lo

juris ordine ſeruato che non habbiamo repu -
tato convenire ' uſar contra quello li remedii ,
de quali li noſtri Maggiori , & altri Principi
ſupremi ſi ſono valuti con liPontefici , quali nell

adoperare la poteſtà datali da Dio in edifica -
tione , hanno trapaſſati li termini , maſſimo eſ -
ſendo certi , che da voi , & dalli altri fedeli no -
ſtri ſoggetti , & dal Mondo tutto ſard tenuto ,
& reputato , per tale . Aſſicurandoci, che voi ,

ſi come ſino al preſente havete atteſo alla cura

delle anime delli noſtri fedeli , & al culto Di -

vino , il quale per la voſtra diligenza fioriſce
in queſto noſtro ſtato al pati di qualonqde al -

tro , coſi all ' auvenire continuarete nell ' iſteſſo
ufficio paſtorale . Eſſendo deliberatione noſtra

fermiſſima ; di voler continuare nella Sauta Fe -
de Catolica & Apoſtolica , & nell ' Oſſervanza
della Santa Chieſa Romana , ſi come li Mag-
giori noſtri , dal principio della fondations
di queſta cittd , ſin al preſente , per Divina

gratia hanno continuato . Et queſte noſtre

vogliamo che ad intelligentia di tutti ſiano af -

fiſle nelli luoghi publici di queſta noſtra Cit -

ta ,&di tutte le altre noſtre fedeli ſuddite al Do -

minio : eſſendo certi , che una publicatione tan -

to manifeſta andera all ' orecchie di tutti quelli ,
ch ' hanno havuto cognitione del ſudetto Bre -

ve , & pervenird anco à notitia della Santità ſua ,

quale preghiamo Dio noſtro Signore , che in -

ſpiri à cognoſcere la nullità del Breve ſuo , &

Fellialetatti fatti contro di Noi , & conoſciuta

la giuſtitia della noſtra cauſa , ci accreſca l ani -

mo à ſeruare la riverenza verſo la Santa Sede A-

Froſee⸗
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poſtolica, della quale Noi ,& i Noſtri Preceſſo -

ri inſieme con queſta Republica ſiamo ſempre

ſtati ,& ſaremo devotiſſimi . Data nel Noſtro

Ducal Pala 220 à VI .di Maggiò , nella indittione
quarta 1606 . Giacomo Glrardò , Secretario .

Stampata peril Rampazetto Stampator Duca -
le Wer dieſe hieobgeſetzte Italſaniſche Wort

Teutſch zuwiſſen begehrt / der leſe deß Meterani

Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 27 . Buch / in dieſem

1606 . Jahr ; in welchem die Jeſuiter auß der

gantzen Herꝛſchafft der Venediger ſeyn verjagt

worden . Beſihe auch Thuanum im 137. Buch /

— vnd Rodolf . Botereum lib . 13. Commentariò -

tione cum rum , dafelbſten bey jhme in der Franckfurtiſchen
rontifeein Edition obgedachte Italianiſche Wort/ pag.43,.Anno 1607 .
contra Tob . ail chLateiniſchzufinden ſeyn . Anno 1614. haben

Eblcl . die Venediger ein Buͤndnuß mit den refor⸗

zauid . rin mierten Schweitzern auff zwoͤlff Jahr lang ge⸗

macht.
Klocke de Es beſitzen aber die Venediger in der Lombar⸗

8 20 dy / vnd Tarviſer March / auff dem veſten Land /
27. . m. 1r . ( auſſerhalb den Staͤtten in der beſagten Tarvi⸗
Er. Albanns

fer Marck ) als da ſeyn Rovigo , oder Khodi -
in P. An. pag. 8
34 . magnæ gium , Caſtel Franco , Aſola, Baſſan , Coneda , Se.
Fnme mẽ . Tavalie ( o ein ſehr ſchoͤne wolgebawte vnd groſ⸗

tionem fa. ſe Statt /gegen Cadober / (ſo Anno 1509 . von den

— Keyſeriſchen erobert werden / vnnd Tyrol / am
Lavalle dĩ ＋ 2
Cadore Ee, Fluß Meſulo gelegen / allda herꝛliche Klingen ge⸗
onde ſi va f

f
macht werden / Coniglian, bordenon (ſo vorzei⸗

ki. ten Portus Naonis geheiſſen / vnnd dem Hauß

Oeſterreich gehoͤrt hat / ) Sacile , Motta , Altino ,

Concordia ( welche aber beyde ſchlecht bewohnet
ſeyn ) Cividal di Belluno , Feltro , ſo auff einem

hohen Berg / Oderzo , oder Opitergium , ( ſo der

Zeit 30 . welſche Meilenvom Meer gelegen ) dieſe

ſieben vornehme Staͤtte / naͤmlich / Padova , Vi⸗

cenꝛa, Verona, Breſcia , Bergamo , Treviſo, vnd

Crema ; darunter viel andere Staͤtt / Flecken /
Veſtungen / vnnd Doͤrffer / begriffen ſeyn ; alſo /
daß ſich ſolch Gebiet / wie Hieron . Megiſerus in

Beſchreibung der Statt Venedig am 22. Capi⸗
tel meldet / in der Lͤnge auff die 1o0 . welſcher
Meilen erſtrecken thut / vnnd auß welchem die

Herꝛſchafft Venedig dreyſſia tauſent ſtreitbaͤrer

Mann auffbringen kan . Es haben die Venedt⸗

ger ferners auch bie Laͤnder Friaul vnnd Hiſter⸗
reich meiſtentheils ; Item / das Koͤnigreich Cre⸗

tam , oder Candiam ; wie auch die Inſuln Cor -

cyram , oder Corfù; Cephaloniam ; Cytheram ,
oder Cer goʒ Zazynthum , oder Zante ; vnd viel

andeke Ort vnnd Veſtungen in Sclavonien /
Dalmatien / ꝛc. als Cherſo ,vnd Oſlero ; die In⸗
ſul Veggia , oder Beglers / gegen S . Veit am

Flaum vber gelegen ; die Inſul Arbe nicht weit

von Zeng; die Inſul Pago ; die Statt Zara, oder
Jaderam , ynd gegen vber die Inſul Melata ; bie

Statt Sebenico; vnd gegen vber das Caſtel S .

Nicolã ; die Staͤtt Trau , Salona , vnd Spalatto ;
Item Catharo , einveſte Statt ; Vnd die In⸗
ſuln Lie ſena , Brazza , Curzola, &c. von welchen

allen beſagter Megiſerus am 31 . 32 . vnd z ;. Capi⸗
teln weitlaͤufftig ſchreiben thut . Vnd in dieſem

der Venediger Gebiet haben ſich zu obbeſagter
Zeit / naͤmlichvmbs Jahr 160 6. auff die drey tau

Raiß⸗Beſchreibung
ſend mal tauſend Menſchen befunden / wwie

M .

Paulus , Ordinis Servorum , in der Conſidera -
tion ſopra le cenſure di Papa Paolo V. p. m.

36 .b. der Benediſchen Edition, ſchreibet; welcher

Tractat hernach von P. Pappo von Tratzberg La⸗
teiniſch gemacht worden / daſelbſt dieſes pas. 7r.

zufinden iſt . Donatus Giannotti in ſeinem Buch
della Republica di Vinegia ſagt / daß jhr viel be⸗

ſtaͤttigen / daß der Venediger Einkommen deß
Jahrs auff die anderthalb Millionen Golds ſich
belauffe . In dem offtangezogenem Theſauro in relat . de

politico werden die Einkommen von den Staͤt , a
ten / Landen / vnd allerhand Sachen/ ſpecificiert/
welche ſich (auſſeretlicher Caſtell /Staͤttlemn / vnd

Doͤrffer / ſo in frembden Herꝛſchafften gelegen /
vnd nichts deſto weniger den Zoll / vnd die Auff⸗

lagen / den Venedigern erſtatten ) allein auff

12144 ) 0 . Cronen belauffen / darzu gleichwol die

extraordinari Einkommen nicht gerechnet ſeyn .
Obgemelter Megiſerus ſetzet ingleichem Cap . 34. —
die Eatraden ordentlich nacheinander / vnd ſagt / varberiqun
daß ſolche zu Friedenszeiten ordinari vber 2. Mil⸗; in diſe . d

lionen Golds kor men. Der von Pflaumern ulinen
meldet auch in ſeinem ercurio p. m. 45 . daß impr . Ann.

ſich das Einkommen auff zwo Millionen Golds oieladg
belauffen ſolle / auſſer deß =vtraordinari ,ſo man ae hae ma

nicht gewiß beſtimmen koͤnne Vnd endlich / ſopeTnncihi
ehet beym Thoma Segetho , daß da ahrli busItal . .14ſtehet beym PI getho, daßdas Jaͤhrliche ba⸗ Ttal.e.

Einkommen auff dreyſſig hundert tauſend Guͤl⸗imon keg.
den geſchaͤtztwerde ; onnd gebeallein die Statt cibus Vene⸗
SBenedig acht hundert tauſend Cronen / oder Scu - rigan ,colle ·

ctis partĩeu -

di . Hergegen iſt die Auß gab auch nicht gering / lanbas Jun

wann man bedenckt / was auff Candiam , vnd die tuor millo⸗
nes Ducato- .

Veſtungen ; Item auff jhr Ordinari Kriegs⸗ rum notat .

volck vnd 22 . Galeen / ſo ſie ordinariè per Guar - Vid
lob Ru-

remundus
dia del golfo , oder zu Beſchuͤtung deß Venedi⸗ m Schlaſſe

ſchen Meers / vnd 22 . in Candia , wie gedachter deß Reich .

Megiſerus meldet halten / gehet wie ingleichem / Wungllr
was ſie fuͤr Proviſioni andern geben ; Vnd auff Cap . ꝛ8. pat .

jhre Geſandten / ſonderlich den Bailum zu Con . Vid .P. Lan-
ſtantinopel ( der den Baſſen groſſe Geſchenck aus in . es⸗

thun muß ) Item auff ihr Arlenale , oder Zeug⸗
hauß ( ſo allein bey die 600 . tauſend Gülden cdir . 2 .el

Jaͤhrlichvngefehr koſten ſolle ; ) ſo wol auch auff 8
die Verehrungen / ſo den Frembden beſchehen /
vnd dergleichen / wenden ; auch jhrem Hertzog/
den Obrigkeiten / Beampten / vnnd Dienern / ge⸗
ben ; wie gemelter Megiſerus ſolches weitlaͤufftig
ſpeciſiciert ; vnnd auß demſelben / daß jhr / der

Herꝛſchafft / an jhrem Ordinari Jaͤhrlichem
Einkommen / bey ſo groſſen Außgaben / wenig v⸗

berbleibe / ſich beftnden thut . Gleichwol / in Be⸗

trachtung der groſſen Extraordinari- Entraden,
ſo gibt man fuͤr / vnd ſtehet in offtgemelter Rela⸗

tion / daß die Herꝛſchafft 15. Millionen Golds in

jhrem Schatz habe ; wie dann in dem beſagten
Theſauto geleſen wird / wann alle Außgaben ab⸗

gezogen werden / daß die Herꝛſchafft den halben

Theil / ja auch ein weiters Jaͤhrlich von dem Ein⸗

kommen etobern koͤnne . Vnd haben ſie aller⸗

hand Mittel / im Nohtfall ein groſſe Summa

Gelts auffzubringen / wie hievon / vnd den Mon⸗

tibus Venetorum veteri , novo & noviſſimo ,

vnter andern / auch Johan . Ruremundus im

Schluͤſſel

SDSAKKs,

g.
E
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Ve.

uus

a·

vid . de nobi
litate Vene
tiana Caſparà Lerch in
liſcutſ . de

Ordine E
queſtri Ger-
man. in fun
dam. 1. n. 61.
fol . 31.

durchs Welſchland . Cap . I . 2¹

Schluͤſſel deß Reich

ſeqq . zuleſen . Es ſeyn im vbrigen die Venedi⸗

ger zu Waſſer maͤchtiger / als zu Land ; haben

Mangel an Volck vnd Proviand , ſo ſie von an⸗

dern Orten vielmals holen laſſen muͤſſen. Die

Regierung betreffende / ſo war ſolche erſtlich bey

den Burgermeiſtern / hernach bey den Zunfft⸗
meiſtern / biß ſie Anno 697 . oder 7oz . oder⸗ 28

( dann die Scribenten hierinn nicht einig ſeyn )

jhren erſten Hertzog erwehlet haben ; welche Her⸗

togen aber nicht nur von etlichen wie ſeßt ge⸗

ſchicht ; ſondern von dem gantzen Volck ſeyn er⸗

kieſet worden . Vnd hatten ſolche den voͤlligen

Gewalt ; biß jhnen mit der Zeit / vnd wie theils

darfür halten / zwiſchen dem 117 5. vnnd 205 .

Jahr / derſelbe vmb etwas beſchnitten worden / vñ

das Volck das jenige bekommen / ſo dem Hertzog

entzogen worden ; wie dieſes auch auß der ge⸗

chriebenen Hiſtori von Bajamonte Tiepolo , ſoAU F

obgedachter Autor deß Scrutinii anziehet / e ſchei⸗

net ; daß ſolche Conjuration deßwegen entſtan⸗
den / weil der newe Hertzog Pietron , oder Pe —

razzoGradenigo , den groſſen Raht hat refor⸗

mteren / oder gar ſperꝛen / vnd die gemeine Bur⸗

ger davon außſchlieſſen wollen ; ſo vmbs Jahr

1296. oder 97. ſich angefangen / vnd Anno 310 .

gewechſelt werden ; Item 6. Sllberne Trompe⸗
vollbracht worden . Vnd obwoln die Hiſtorici

ſchreiben / daß gedachter Bajamonte ſich zum

Herꝛn zu Venedig habemachen wollen; ſo ſehe
man doch / ſagt abermals gemelter Autor / auß

ſeines Schwehers / Marcl Querini , Oi

daß / nach dem der Bajamonte , vnd andere

hen / daß keine Hoffnung einiger Verbeſſe

da ſeye / ſo lang gemelter Gradenigus im Regi⸗

ment verbleibe / daß ſie jhnen vorgenommen / jhn

zuvertilgen / vnd einen newen Hertzog zuerweh⸗

len : Aber es gieng ſolche Conjuration / wiege⸗
meinlich bey den Rebellionen wider die Obrig⸗

keit zugeſchehen pflegt / ſehr vbel ab . Beſihe M.

Auton . Sabellicum hiſtor . rer . Venetar . decad .

2. lib. .p. 3z 1C. ſeqq Petrum Juſtin ib

hiſt . Ve 1 1 11 Marcellun tis Pr

cipum Venetorum pag . 66. vnnd mein Thea

trum Tragſcum in der 29 . Hiſtori / am 1040 .

vnnd folgenden Blaͤttern deß Vierdten Drucks
de Anno 1634 . vnd damaln merckte man auch in

der Statt die Namen der Guelphen vnd Gibel⸗

liner / wiewol theils vermeynen / daß ſolche ka⸗

ctiones daſelbſt nie gehoͤret worden ſeyen . Als

endlich alles geſtillt / fo bliebe die Adminiſtration /
ohne einige Widerred / bey dem Adel ; vnd wurde

allein der fuͤr einen Edelmann gehalten / ſo in den

Raht gehen durffte ; naͤmlich / die jenige / ſo bald

anfangs fuͤr Adeliche Geſchlecht ſeyn gehalten/

oder denſelben auß vnderſchiedlichen Vrſachen

zugethan wordẽ; welches dañ noch heutigs Tags
alſo gehalten wird ; wiewol man einen Vnder⸗

ſchied vnter dem alten / mitlern / vnd newen Adel /

machen wil . Das vbrige Volck wird in zween

Hauffen getheilt ; vnnd werden theils / als die

Kauffleut / vnd dergleichen / etwas reſpectiert /

vnd Burger genant ; Andere aber / als die Hand⸗

wercker / vndjhres gleichen/ gargering gehalten .
3

Der Hertzog / ſo gleichſam einen Monarchen re⸗

rung

humbs cap . 40 . pag. 154 . preſentiert / bleibt ſein Lebenlang / vnd wird nichts Vid. loſepł.
N Mattheac

ohn jhn von dem Raht gehandelt ;ſo thut er auch
nichts ohn den Raht / in welchenner gleich als auff Volit . ⸗

einem Koͤniglichen Stul ſitzet. Er traͤgt Koͤnig⸗
liches Gewant an / naͤmlich/ ein guͤldinStuͤck / n 5

oder langen Mantel von Scharlach / oder pur⸗ Sontarenum

purfarben Sammet / vnd Gold / mit gar weiten Regzitetum
Aermeln / vnd oben her ein Halßroͤcklein / oderV . lib . . .4 p.

berſchag / von den edelſten vnd ſchneeweiſfeſten unv .
Hermelin vnterfuͤttert . Auff dem Hut traͤgt er Eraume⸗

ein Schneeweiſſe Haubvon ſubtiler Cambriſcher ka . “ “
Leinwat / neben dem Boͤrtlein / ſo jhm vber die Oh⸗
ren herab auf den Halß hangen / vnd daruͤber den

vberauß koͤſtlichen mit Gold vnad Edelgeſteinen

wolgezierten Hertzog Hut / ſo einem Horn gleich⸗

formiert iſt . Er hat Jaͤhrlich zur Provilon

3500 . Ducaten / hergegen er ſein Hoffgeſind
( auſſer Jj. ſo die Herꝛſchafft jhme helt) vnd Jaͤhr⸗
lich 4. Panquet halten Item jedem von Adel / ſo

dem groſſem Ra beywohnet / Jaͤhrlich ein Praͤ⸗

ſent ſchicken muß . Er gehet/ oder faͤhret/ Jaͤhrlich
Ordinart 12ꝛ. mal auß : Da dann jhme vor vnnd

nach getragen werden 8. Seidene Fahnen mit

Gold geſtickt / deren das eine par
weiß/ das ander

roth / dasdritte blaw
/

vnd bierte purpurfarb /
ſo nach dem zuſtande derLaͤuffte im tragen vmb⸗1

tem / deren jede 30 . MarckSilber helt ; ein ſchnee⸗

weiſſe Fackel oder Windliecht ; ein verauͤldes

Rappter ; ein Stul oder Seſſel ; ein Kuſſen / oder

Polſter ; vñ daũ zum ſibenden ein Sonnenſchirin /

vnder welchem er der Hertzog zu gehen pflegt / wie

hievon gedachter Megiſerus in Beſchreibung der Lib . nre . s ,

Statt Venedig mit mehrerm zu leſen iſt: Bey

deme / ſo wol auch bey andern / ſo hernach geſetzt
werden / die Namen der Hertzogen / wie ſie auff
einander gefolgt ; Item wie ſie erwoͤhlt ; was jhr

Anſehen / Macht / Gewalt / vnd dergleichen ſeyn ;
vnd wie ſie begraben werden / zu leſen iſt . In offt⸗
gedachtem Theſauro Politico zu Meyland An.

druckt ſtehen vom Hertzog die⸗60O. vnd1601

ſe Wort : Il Prencipe non hd autoritd alcuna ,

pe rchẽè non può fare coſa ſenza i Conſiglieri , ne

può ſolo aprire vna lettera , ſenza vnd de detti

Conſiglieri : Das iſt : Es hat der Hertzog keinen

Gewalt , dann er nichts ohne die Raͤth , auch nicht

ein eyniges ſchreiben allein / auſſer beyſeyn eines

der beſagten Raͤthe eroͤffnen kan . Beſihe auch
Fridericum de Marſelaer de Legato lib . .f. 152 .

Daher ſchreiben theils / daß er nur in Pompa⸗
oder in dem Pracht vnd Auffzug / ein Fuͤrſt ; auff
dem Rathhauß / oder Palatio , aber ein Raths⸗

herꝛ ſeye; der auch ohne Exlaubnuß nicht raiſen
doͤrffe. Beſihe Herm . Vultejum de feudis lib . i.

c. 4. n . 14. vnnd Nolden . de ſtatu Nohil um cap .

. n . 146. Es beweiſet gleichwol Limnæus de jure

publ . Imper . Rom . Getmanici lib . 4 . cap. . 5.
8 .

daß er ein rechter Hertzog ſeye . In den groſſen §ia Helhen⸗
Rath / ſo Democratiam repræſentirt ; gehen alle 43. Contäre-

die von Adel / ſo das 25 . Jahr jhres Alters erꝛeicht ; nteeen
auch theils durch das Loß; oder wann ſie zu be⸗ Uib. aea⸗

ſchwerlichen Zeiten Gelt hergeben ; oder ohne

Ziuß / ein ſtarcke Summa herleyhen ; wann ſie

ſchon nur das zwantzigſte Jahr habenz deren aller

Anzahl
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Anzahl ſich von 1Foo .in 1600 . belaufft . Der

Raht der Pregadi , oder Pregati , Preghai , oder
Rogatorum ( deren fuͤr ſich 120 . ſeyn / aber auſſer
derſelben viel andere Raͤht / vnd Magiſtratsper⸗
ſonen ſich darinn verſamlen / alſo daß jhrer vber

200 . ) repreſentieret mit dem Collegio (in wel⸗

chem / neben dem Hertzog / vnd ſeinen 6. Raͤhten/
ſo ſtaͤts vmb jhnſeyn / vnd er / wie geſagt / ohne die
meiſten derſelben nichts thun kan / die 6. Savi

grandi . 5. Savi di terra ferma , vñ ſ . Savi di Mare ;

vnd die drey Haͤupter der Viertzigen (auſſer den

Savii Straordinaru , als dein Zuſatz ſo in wichti⸗

gen Sachen darzu genommen werden / ſitzen/ vnd
in welchem den Geſandten Audientz ertheilet
wird ) die Ariſtocratiam ; wie hievon vnnd dem

Rath di Dieci ; vñ dem Raht / Conſiglio de Die -

ci eon la gjunta genannt ; Item / den Procura⸗
torn zu S . Marx ( deren jetzt 24 . ſeyn ) den Auvo⸗

catorn / Proveditorn / Cenſorn / Sapienten / oder

Savi , den 40. deß Peinlichen Rechtens / ( darun⸗
ter die 3. Obriſte / Capi di quaranta genannt / mit
dem Hertzog vnnd ſeinen obgedachten 6. Raͤh⸗
ten / die Signoria , oder Herꝛſchafft machen / )

item / der Quarantia nova vnnd vecchia ; den

Auditorn / Nachtherꝛn / Conſiglieri da baſſo ;
dem Collegio alla Biave , den Signori alla ſanità ,
vnd andern ; Item / der Stimmen Samlung /
vnd dem Loß; den Gerichtlichen Proceſſen / Ge⸗

ruselt, ope. ſahen Ordnungen ; vnd wie die Venediger jhre
koss caula hohe Sachenin hoͤchſtemGeheim halten ; Item
berdlduge den Beampten/ vnnd vielem dergleichen ; ſo wol

in cenhbue auch / wie ſie obbeſagte jhre Staͤtte / zaͤnder/ vnd

enrchetum die Beherꝛſchung deß Hadriatiſchen Meers / be⸗

ſit, Mulierũ kommen , auch von der Venediger Reichthumb /
numetũ vbi· Kleydung / Leibsgeſtalt / Gang / Studiis , Sitten /

Emlueun Gewonheiten bey Hochzeiten / Kindtauffen / Lei ,

Virorum . chen ; vnd ſonſten ; Item / den edlen Geſchlechten
Atter non zu Venedig / die folgẽde Autores , als Sabellicus ,
poteſt poſt . · Blondus , Juſtinianus , vnd Bembus ,in jhren Ve⸗

—— nediſchen Hiſtorien ; Leander Albertus in Ita -

decrepitiq ; liæ , & huius Urbis deſcriptione ; Guicciardinus

— lib . 8. Hiſtor. Ital . Vite de Prencipi di Vinegia di

Vuntüt. Ar- Pietro Marcello ; obgedachter Donatus Gjano -

— tus in ſeinem Buch / la Republica di Vinegia in ·
c. a. ſect . 3. tituliert ( ſo auch Teutſch Anno 1571 . zu Franck⸗
widNov a . fütrt in . gedruckt worden ) der Cardinal Gaſpar
pocal . conſi· Contarenus in ſeinem ſchoͤnen Werck de Magi -
3 ſtratibus & Republica Venetorum ; Franciſcus

net. Kelig· Sanſovinus de Republica Veneta ; Hictonymus
Bardi in ſeinen zwey Buͤchern delle coſe nota -

bili della cittd di Venetia ; das Buch / intitultert /
Avocato , nel quale ſi diſcorre tuttalꝰ autorità ,

che hanno ĩ Magiſtrati di Venetia , con la prati -
ca delle coſe gjudiciali del palazz2o, zu Venedig
Anno j8 &. in 8. gedruckt ; Item / boterus in ſei⸗
nen Kelationibus ; der offtangezogene Theſau -

rus politicus : Vnd dann auß den Teutſchen
Münſterus in Coſmogr .lib. 4. cap. zↄ. ſeqq. Hen-
ricus Kelner in ſeiner Venediſchen Chronick ;
Joh. Jac. Graſſerus in der Italianiſchen Schatz⸗
kammer - Joh . Henricusd Pflaumern in ſeinem
Mercurio Iralico ; vnd ſonderlich Hieronymus
Megiſerus in Paradiſo deliciarum ; oder beſon ,
derm Buch / ſo ervon dieſer Statt in Teutſcher

Raiß /Beſchreibung
Spraach gemacht / ( ond ſolchem ein Venediſche
Chronick / was ſich daſelbſt vom Anfang her biß
auffs Jahr 1610. zugetragen ; wie auch die Anti⸗

quitaͤten / Monumenten / Epitaphien / ꝛc. ſo da

zufinden/ angehenckt hat )zuleſen ſeyn . Dann

alles allhie einzubringen / dieſes Capitel zu weit⸗

laͤuffigmachen wuͤrde. Beſiehe auch vnten die
Beſchreibung der Statt Venedig im 3. Capitel ;
vnd von der Venediger Lob Julium Bellum lib . i .

Hermet. polit . pag. 26.
IX . Die Herꝛſchafft Genua iſt vor der Zeit

maͤchtiger/ als jetzt / geweſen / welche zum oͤff tern

der Chriſten Feinde zuruͤck getrieben / vnd erleat ;

auch die von ila vberwunden / vnd vnderſchied⸗
liche ſtattliche Victorien wider die Vene diger /

vnd andere maͤchtige Voͤlcker vnd Koͤnige / er⸗

langt / vndeinmal jhre Graͤntzen biß an den Fluß
Tanaim erſtreckt ;die Statt Theodoſiam , ſo jetzt
Caffa genant wird / in Cherſone ſo Taurica , jhr
vnterwuͤrffig gemacht ; die Inſuln Cyprum ,
Lemnum , vnd Chium ; auch die Statt Peram

in Thracia erobert hat , wie hievon Auguſtinus
Iuſtinianus / Biſchoff vonNebbia, in ſeiner Ge⸗

nueſiſcherHiſtori / Ubertus Foglietta della Re -

publica di Genoua lib . 1. p . 20 . ſeqq . Leander

Albertus in Italiæ deſcriptione ; Petrus Bizarus

de rebus geſtis Genuenſium ; vnd I. I . Graſſerus

in ſeinem Itinerario Hiſtorico : Von dem Krieg
aber dieſer Statt mit Koͤnig Altonſo in Arago⸗
nien / vnd Sicilien / lacobus Bracellus de Hiſp .

bello, vnd von dem mit Franckreich vnd Sauoya ,
das Theatrum Europæum Abelini fol . 980 .

ſeqq. in Anno 1625. zu leſen . Sie hat gleichwol
noch heutigs Tags ein feines Land / ſo la Kiviera
di Genoua genantwird / welches neun Staͤtte be⸗
greifft / deren die fuͤrnembſte/ nach Genoua, ſeyn
Sauona vnd Serazana . So iſt auchjhr die In⸗
ſul Corſica , welche 120 . Meylen lang / vnd 50 .

breit iſt, deren Beſchreibung auß Philippo Clu -

verio, beyml . de Laet de Principib . Italiæ p. 289 .

ſeqꝗ zu finden iſt . Vnd ſolle die Statt von jh⸗
rem gantzen Lande Jäͤhrlich auff fuͤnff hunder⸗
tauſent Cronen Sinkommens haben ; Soaber

wider auff Erhaltung der Veſtungen /Meerpor⸗
tenz deß Hertzogen / vnnd jhrer Geſandten / ſo ſie

beym Pabſt / Keyſer / vnnd dem Koͤnig in Spa⸗
nia haben/ vnd auff die Galleren / gehen ſolle . Sie

beruͤhmenſich / daßſie o oοσ . zu Fuß / in jhrem
Stato , oder Land / auffbringen koͤnnen ; deren

aber die meiſte mehr zu Waſſer / als zu Lande /
zugebrauchen taugen . Es helt dieſe Herꝛ—

ſchafft ſtaͤtigs 8. Galleren auff jhren Koſten der

Koͤnig in Spanien aber 1 . auff ſeinen / daruͤber
gemeinlich einer deß Geſchlechts ' Oria , oder
Auriæ General ; vnnd die Hauptleute Edelleut
von Genua ſeyn / wie Herꝛ Jolephus Fuerten⸗
bach in ſeinem Italianiſchen Raißbuch ſchrei⸗
bet . Es wird auch ſtaͤts ein gantz Regiment
Teutſches Volck / wie nicht weniger etliche Fah⸗
nen Landvolck / vndCorſen gehalten . Was die
Regierung der Statt Genna anbetrifft / ſo iſt
ſolche von den Roͤmern auff andere Voͤlcker
kommen ; wie dann Anno 660 . ſie von den Lon⸗

gobarden eingenommen worden ; vnd folgends
vuter

23 .
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—————
durchs Welſchland . Cap . l . 22

vnter den Koͤnigenin Italia vnd den Teutſchen ſonderlich aber dem Guicciardino , an vnder⸗

Keyſern geweſt / vndbey ſolcher Regierung An nof ſchiedlichen ſtellen ſeiner Hiſtorien / zu leſen . Bnd

935 . von den Saracenern eingenommen / vnnd von ſolcher Zeitan / hat ſie jhre Freyheit / als ein

gantz lär von Innwohnern gelaſſet W en iſt . Reichs Statt / erhalten ; wie ſie dannd
den

Keyſer

une erwehlten die Genueſer jhren erſten fuͤr jhren Herꝛn erkennet . Beſihe Arnitæum de

Hertzog / deßwegen aber ſich folgender Zeit viel jure Majeſtatis lib . . . 2. p. 241 . 248 . 5 im

Vngelegenheiten zugetragen / vnd iſt die Statt de ſure publ. Imper . Romilib . 1 . cap .9. nu . 33. &

ein weil vnter dem Schutz der Cron Franckreich / Joaeckd luten inſyll. rer. quotid . theſ . i4 . lit . F. 2 .

auch vnter Meyland geweſen ; bald hat ſie ſich Benebens lebet ſie auch vnterm Schutz deß Koͤ—
wider frey gemacht / vnd einen Hertzog erwehlet ; nigs in Spania / deſſen Schatzkammer ſie gleich⸗

ſonſten aber hat es jmmerzu Haͤndel zwiſchen den ſam, vnnd er mehr ein Herꝛ daſelbſten / als zu
Adornis vnd Fregoſis geben/ dardurch dann ge⸗ ein wie ſolches Thomas Campanella Cap. 14 . Mo -

ſchehen / daß ein weil ein Hertzog erwehlet/ bald beweiſet ; vnnd deren der Koͤnt
18 auch viel zuthun 8 1

wider abgeſetzt worden iſt / biß ſie ſich gantz an ſeyn ſolle ; wie Joh . de Laet de Pri ncipibus Ita - Vid . Ch

Meyland ergeben ; wie hievon beym gedachten liæ pag. 142. ſchreibet . Es ſtehet in ſeinem Ge⸗—

Juſtiniano , Folietta , Leandro ,vnnd andern /ſo walt gleichſam all jhr Reichthumb / vndholen ſie aa lib . . an.
hieoben angezogen worden / vnd denen ſo von die / auß ſeinen Lan den die Provtand / weiln derſelb ' n daue

G ſer Statt geſchrieben / vnd die J homas Porcac- bey jhnen nit gnug waͤchſt. Gleichwol / ſo wer u

16.5 cus colligirt hat ; ſond derlich auch dem G. Merula die je nige / ſo de mKoͤ
150

oder Lehen von jhm

in den Meylaͤnd . ſchen Hiſtorien / zu eſeniſt . Be⸗ empfahen / ur Regierung nicht zug NVnd

ſiehe auch Nicol . Reuſaer .lib. 2. Italiæ pag . 46. habenſie Anno 1538 . ohnbegt uůͤſt deß Koͤnigs in

ſeqꝗ. Als Koͤnig Ludwig der XII . auß Franck⸗ Hiſpanien / die Freyheit / vnnd ?Immunicaͤt jhrer

reich Anno 1499 . Meyland eii igenommen / ſo ka . Com mercien / zn Conſtantinop⸗ el / an der Tuͤrcki⸗

men auch die Genueſer an jhn / deme ſie 8. Jahr ſchen borta , wie Jac . Aug. Thuanus bezeuaet 8383
Hli-

gehorſam waren . Aber Anno 1507. rebellierten kaufft. Ihr Hertzog wird von dem gantzen Raht vice de Ele -

ſie / vnd erwe
—4 jhrem Hertzog den Paulum ( der von 400. Perſonen / auß28. Adelichen Ge⸗Kione huus

di weneeeTuchfaͤrber ;demeaber hernachder ſchlechten / beſtehet) erwehlet . Er wohnet in dem
Kopff / auff deß

Wöiiihs öee ſchlagen / offentlichen Statt Palatio , vnnd hat 500. Teut , 0 — —
vnd eine Veſtun gallda / Briglia genannt / iſt er⸗ We uſeiner Leibsguardi . Iſt von Carmeſin /

bawet worden Anne tachten ſte ſich wi⸗ Violfarben Sammet bekleidet / vnns traͤgt

der frey / vnd erwehleten Jani ſum zu jh⸗ hen Hut : regiert aber nur zwey Jahr /

rem Hertzog . Vndobwoln die itzoſen ( von vnnd verbleibet hernach ein Rahtsher : / vnnd

Tib. i2. fol . deren Anſp . uch zu die ſer Statt nuanus kan ge⸗ Procurator . Nach jhmeſ ſeyn die 8. Heren / wel⸗

Lum152 . leſen werden ) Genuam wider eroberten / ſomu⸗ che mit dem Hertzog das Collegium, oder la Si⸗

ſten ſie doch/ als ſie von den Schweitzern im Her⸗ Znoria machen. Wann jhr Ampt auß iſt / ſo blei⸗

tzogthumb Meyland geſchlagen worden / wei⸗ ben ſie noch zwey Jahr Procuratores ; der Her⸗
chen / vnnd wurde Anno y1z . Octavianus Fre - tzogaber iſt / wie gemelt / Procurator / ſo lang er

goſus Herzog der Anno F . deß Franciſci Jlinlebet . Es iſt da auch ein ſondereObrigkeit /di
Franckreich e genannt wurde / vnd in San Georgio genannt / von welcher / vnnd andern

—

——

i auffs Jahr 1522. verbliebe ; in hieher gehoͤrigen Sachen / neben beſagten Lean -

ſchem die Statt von den Key riſch
vnd si⸗ dro , Überto Folietta , vnnd andern / auch Thua -

giſt ſchen / vnter dem Obriſten Proſpero Colu - nus lib . E1 . Hi ſtor arum ; Nicol . Machiavellus

mna , außgepluͤndert / vndAlebe er Heertzog nach lib . S. hiſtor . Klorent . . m. 450 . ſeq. der Theſau -

Napoli gefeangen geſchickt worden iſt . Folgends rus Politicus Mediolanenſis ; Franciſcus San -

haben die Genueſer / als ſie Antomottum - ſovinus del governo di diverſi regni ; D. T. . V.

dornum zu jhrem Hertzog erwehlet hatten / obge⸗in ſeinem Buch / les Eſtats Empires , & Princi -

dachte Frantzoͤſiſche Veſtung geſchlaifft ; aber pautez du Monde intituliert / das Wuͤrtenbergi⸗
Anno 1527 kamen ſie wider vnter Franckreich ; ſche Raißbuch / deß Graſleri Schatzkammer / vnd

erhielten gleichwol das folgende Jahr vom Koͤ⸗obgedachter Jolephus Fuertenbach in ſeinem
nis / daß ſie jhre alte Freyheit haben/ vnd wider ei⸗Teutſchen Italtaniſchen Raißbuch ; wie auch ge⸗
nen Hertzog erwehlen moͤchten ; ſo auch diß 28 . dachter J. de Laet de territorus &potentia Prin -

Jahr geſchehen ; wiewol der Koͤnig hierzu gleich . cipum Italiæ . vnnd alſo dieſe Autores in 4. vnder⸗

ſam einwilligen muͤſſen; weiln Andreas Doriaſ ſchiedlichen Sprachen / nacheines jeden belieben /
( der die Statt wol ſelber fuͤr ſich haͤtte haben koͤn·weitlaͤufftig zuleſen ſeyn. Beſihe auch vnten die

nen ) derſelben / als ein getrewer Burger / mit ei⸗ Beſchreibunzdieſer Statt im 4. Capitel .
nem raren Exempel / jhre Freyheit reſtituirt hat ; Entlich / vndzumX. die Statt vnd Herꝛſchaft
deßwegen jhme auch zu Ehren offentlich eine [ Luca betreffende /ſo hat ſie ein zimbliches / aber * b5 5

Statua iſt auffgerichtet worden . Es wurde hier⸗ mehrertheils bergicht Gebiet / daher ſie die Pro⸗
auff die newe Ordnung/ ſo noch der Zeit gehalten viant von andern Orten holen muß. Ihr Jaͤhr⸗ mavires,

vella Rivie· wird / vnnd welche Leander Albertus beſchreibet / lich Einkommen ſolle ſich nicht viel vber nortau⸗ oneta.01
eingefuͤhret ; die Keyſer Carolus V. als er ſent Cronen / oder wann man die Zinß ſo ſie 10 3

p. 8. a. Anne 1529. dahin kommen / beſtaͤttiget / vndder gen entlehneten Gelts / zubezahlen / darzu rechnet /

Statt viel Freyheiten ertheilethat ;wie von die⸗ 150 , ternumerb ,

ſem allem bey theils der obgedachten Autorn ; Wal Leein
p . edn . ions el . korliner ·in not rolu aali

. Annal . Taeiti . SIedit . in 8
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150. tauſent belauffen. Sie koͤnnen bey 12 . tau⸗

ſent zu Fuß auffbringen ;vnd ſollen zu Luca al⸗

lein auff die 24. oder wie theils wollen / 30 . tau⸗

ſent Seelengezehlet werden die gar eynig leben /
damit ſie jhre Freyheit erhalten ; weiln ſie mit deß
Großhertzogen von Florentz Lande gleichſam vm⸗

geben. Wievielerley vnderſchiedliche Herꝛn (da⸗
runter auch Caſtruccius Caſtracanus , deſſen Lebẽ

Nicolaus Machiavellus beſchrieben/ geweſen) ſie

gehabt habe / biß ſie wider jhre alte Freyheit be⸗

kommen / davon kan mit mehrerm Leander Al-
bertus , in Beſchreibung Welſchlands / geleſen
werden . Der Zeit erkennet ſie den Keyſer fuͤr jh⸗

rẽ Herꝛn : Weiln er jhr aber zu weit entlegẽ / ſo le⸗

bet ſie auch vnter deß Königs in Spania Schutz .

Vnd beſtehet die Signoria , oder der höͤchſte Ma⸗

giſtrat / von X. Perſonen / deren die 3. Antiani ,

der zehend / oder fuͤrnembſte aber / Gonfalonerius,
oder Vevillifer , genant / vnnd alle Jahr / die 9.

aber alle z. Jahr erwoͤhlt werden / vnnd in dem

Rathhauß wohnen muͤſſen; daſelbſt ſie auch auß

gemeiner Statt Rent Cammer verſorget wer⸗

den / vnd von ſolchem Ort / ohne Verliehrung deß

gebens / ſich nicht begebendoͤrffen. Die Civil vnd

Criminalſachen werden von z. Außlaͤndiſchen
Doctorn eroͤrtert/ ſo auffs wenigſte 50 . tauſent

Schrit von der Statt daheim ſeynd/ damit ſiekei⸗

ner Partey / auß Freundſchafft vnd Zuneygung /
etwas zuſprechen. Vnd wird es auch alſo mit jh·
rer Garniſon / ſo von 100. Perſonẽbeſtehet / geh al⸗

ten / dz jr Vatterland vff 50. Meylen von dannen

ſeyn muß / denen ſie Monatlichz . Cronen einẽ zur

Beſoldung geben ; die aber deß Nachts nicht an

die Mawren doͤrffen ; als welche nur allein den

Suͤrgern zuverwahren befohlen ſeyn : Wie von

dieſem allem Franciſcus Sanſovinus , der The -

ſaurus politicus , D. T .
UI. V . an obangejogenen

ſtellen
/vnnd zwar dieſer letzte am 58 . Blat / vnnd

. de Laet , am 46 . vnnd folgenden Blaͤttern /
weitlaͤufftig zu leſen . Beſihe die Beſchreibung

dieſer Statt vnten im J. Capitel .

Diß ſeyn alſo die X. fuͤrnembſte / vnnd freye
Staͤnde / oder Potentaten in Italia .

Nach dieſen ſeyn auch andere / ſo frey ſeyn/ vnd

die / wie obgemelt worden / muͤntzen doͤrffen;

vnter welchen danniſt 1. der Fuͤrſtvon Mirando⸗

la, ſo den Hertzogs Titul vor wenig Jahren ſolle

bekommen haben . Er erkent den Keyſer fuͤrſei⸗
nen Lehenherꝛn / wiewol er vnter Spaniſchem
Schutzlebet ; von welchem Koͤntg er auch Jaͤhr⸗
lich etlich tauſent Cronen zur Proviſion haben

ſolle. Sein Einkommen alhie zu Mirandola , vnd

im Neapolitaniſchen / Genueſiſchen / vnd Toſca⸗

niſchen Gebiet / ſolle Jährlich von 60 . in 80 .

tauſent Cronen ſeyn; Er aber hergegen in groſſen
Schulden ſtecken / vnnd boͤſe Muͤntz ſchlagen .

Sein Geſchlecht kompt von den Dicis her / welche

vor Zetten zu Mutina . oder Modena ,in groſſem

Anſehen geweſen . Vnd ward Franciſcus Picus

vom Keyſer Ludovico IV . zum Verweſer deß

Reichs daſelbſt / vnd ſeine Nachkommen zu Gra⸗

fen von Concordia vom Keyſer Friderico IV. ge .

macht ; vnder welchen Johannes Picus geweſen/
der zů ſeiner Zeit fuͤr den gelehrteſten iſt gehalten

—

RaißBeſchreibung
worden ; deſſen Bruders Galeoti Sohn / naͤmb⸗

lich Joannes Franciſcus , jhme in der Geſchick lich⸗

keit nachgefolget ; welcher aber 2. mal auß Mi -

randula gejagt / vnd entlich Anno 1J33. von ſeines

Bruders Ludovici Sohn / dem Galeoto , vor

dem Cruciſix kniende vmbgebracht worden iſt ;

wie hievon mit mehrerm beym

Es graͤntzetdieſer Hertzog mit dem von Florentz ;

item mit den Genueſern / Luckeſern / vnnd den

Marggrafen von Malalpina , derẽ lezten Stam̃⸗

regiſter Thomas borcacchi beſchrieben hat . An .

1637 . iſt der Regierende Hertzog / wie in der

Franckfurter Fruͤhlings Relation de Anno 38.

ſtehet/ geſtorben.
2. Zumandern / iſt fůͤr ſich der Herꝛ von Mo -

naco , deß Geſchlechts der Genueſiſchen Edelleut
Grimaldi , deſſen Voreltern ſolche Herꝛſchafft
von der Statt Genua an ſich gebracht haben .

Theils wollen / erhabe Keyſeriſches Lehen ; andere

aber / daß er von niemands Lehen empfahe / ſon⸗

dern fuͤr ſich / vnnd gleichwol vnder dem Schutz

deß Koͤnigs in Hiſpanien lebe ; ſo die Soldaten
in der Guarniſon zu Monaco ( von welchem Ort

im folgenden Capitel wird geſagt werden) bezah⸗

let / deren jetzt o0 . Spanier / vnd 100. Italianer /

wie Herꝛ Fuertenbach in ſeinem newen Italtan .
Raißbuch ſchreibet / ſeyn ſollen ; wiewol der Spa⸗
nier / alsſie ſich Anno 1605. dieſer Veſtung impa⸗
tronirt / anfangs nur 200 . geweſt ſeyn ; wie ich in

deß offtgedachten Segerhi diſcurs pag. 40. finden
thu . Er / der Herꝛ Grimaldi , lebt u Monaco , wer

gen ſeiner Nachbarn / als Franckreich / Savoya /
fvnnd Genna / in ſtaͤter Forcht / vnnd iſt von nie⸗

mands / auch von ſeinen Buͤrgern ( deren bey

270 . ſeyn moͤgen) vnnd Vnterthanen / geliebt .
Die kleine Schiff / die er allda anzulenden / vnnd

einzufahren zwinget / muͤſſen ꝛ. per cento bezah⸗

len ; welcher Zoll / wie auch was er ſonſten von

ſeinem kleinen Landlein herumb / vnd im Koͤnig⸗
reich Neapolis , ſo ſeinem Vorfahren Keyſer
Carl der V. geſchenckt ; ſo wol auch von ſeiner

Muͤntz /hat / jhm Jaͤhrlich ein zimbliches ertragen

thut; ſo ſein eygen iſt ; wie dann auch alles in ſei⸗
nem Namen verrichtet wird .

z . Der Fuͤrſt von Maſſa , ſo ein Cibo Mala -

ſpina vom Geſchlechtiſt / beſitzet 1j . Flecken / hat

Jaͤhrlich zo . tauſent Cronen Einkommens / vnd

ſolle o oO . zu Fuß / vnd 300 . Pferdt aufbringen /

vnd außruͤſten koͤnnen .

4 . Der Hertzog von Signa , vnd Vallemona ,

auß dem Hauß Stortia .

5. Der Fuͤrſt von Boꝛzolo .
6. Der Fuͤrſtvon Guaſtalla ; der Hertzog von

Sabioneta ; der Fuͤrſt von Stiliano ; vnnd der

Marggraff von Caſtiglione , ſo alle vier auß dem

Hauß Gonzaga von Mantua ſeyn .
7. Der Marggraff von Fuor Nuovo , vom

Hauß Caneta .

8. Der Graff von Petigliano , auß der Vrſi⸗
ner Geſchlecht .

9. Der Marggraff del Monte , vnnd Herꝛ
von Piombino in Toſcana , deß Geſchlechts der

Appianer / von welchem Leander Albertus in de -

ſcript . Italiæ , vnd Thuanus lib . 5. ad Ann . 1548 .
koͤn⸗

Thuano zu leſen . Lib.s. higor
01. 257.



iſtor;
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koͤnnen geleſen werden . Vnd hat der Herꝛ diß

Orts zu Plombino eine Spaniſche Beſatzung ;

ſonſten aber auff die 40 . tauſend Cronen Jaͤhr⸗
ichen Einkommens . Iſt ein Keyſeriſches Le⸗

en .

10 . Der Herꝛ von Correggio , ſo auch ein

Spaniſche Beſatzung / vnd 40 . tauſend Cronen

deß Jahrs Einkommen haben ſolle .

Nun dteſe erzehle /vnd andere mehr / ſo faſt al⸗

le den Keyſer fuͤr jhren Herꝛn erkennen / vndmeh⸗

rertheils ſelber muͤntzen /wollen frey ſeyn .
Dte folgende aber ſeyn vnter andern Poten⸗

taten in Italia : Vndzwar erſtlich / vnter dem

Pabſt ſeyn viel groſſe Herꝛn / als die von Cor -

tegna , Bevilacqua , Pii , Malvezzi , Riarii ;

Vepoli , Bracciani , Coloneſi , oder Columnen

ſes , Tagarollæ , Savelli , Sermonetæ ; vnnd

andere mehr / ſo Jaͤhrlich groſſes Einkommen

haben .
Snter dem Koͤnig in Spanien ſeyn / der

Marggraff von Marignano , vom Hauß Medi -

cis ; der Marggraff von Trivultz ; der Graff
von Borromeo ; vnnd andere mehr/ ſo alle im

Hertzogthumb Meyland . Im Koͤnigreich Nea⸗

polis ſeyn die Avalli , Caraffæ , Caraccioli , Ca

ſtriotti , Boncompagni , Cibo , Deriæ , Urſini ,

( Hertzogenzu Gravina, ) Gonzaghæ , Grimaldi ,

Sanſcverini , ( ſo jht Geſchlecht / wie Jovius im
Leben Hertzogs Alphonſi von Fertara fol . 152 .

ſchreibet / von Guiſcardo Tancredo herfuͤhren /
die Piccolomini , Spinelli, von Leva , Acquaviva1
d ' Avalos , Borgia , della Noia , oder Lanoi ( Prin⸗

tzen zu Sulmona ) Guevara , Cordova (Hertzo⸗
gen zu Seſſa ) Toledo ; die Peretti , Pinelli ,

Imperiali , Medici ; vnnd andere mehr / ſo Guͤ⸗

ter leſitzen ; ohne die Marggraffen vnnd Herꝛn/
ſo den Titul ohne Land haben ; darunter ſonder⸗

lich reiche Genueſiſche Kauffleut ſeyn / ſo den

Titul eines Marggraffen / Graffen / vnnd Frey⸗
herꝛn / erkauffen .

Vnter dem Großhertzog von Florentz ſeyn et

liche ſeines Geſchlechts

ne Herꝛſchafftenhaben: Item / die Marggraffen
Salviati , ſo ſehr reich ſeyn ; die Botti , vnd andere

meh
Vnter dem Hertzog von Savoya ſeyn etli .

che/ ſo jhme befreundt ; Item / die Grimaldi ; vnd

andere . Vnd iſt auß den Grimaldis auch Han⸗

nibal Grimaldus , Graff vnnd Freyherꝛ zu Bo -

bien , zwiſchen Franckreich vnnd Savoya / an

den Graͤntzen der Graffſchafft Nixza gelegen /
geweſen ; der aber / weil er in dem Savoiſchen

Krieg es Anno 1616 . vnnd 17 . mit Spanien ge⸗

halten / eingezogen vnd gekoͤpfft / vnnd die Graff .
ſchafft / ſampt ſeiner an ſehenlichen vnnd reichen

Verlaſſenſchafft / vom Hertzog an ſich gebracht /
vnnd der Sohn davon außgeſchloſſen worden ;

wiewol fuͤrjhn / denSohn / weiln er in Franck⸗
reich deß Viconte de Tavanes Tochter / vnnd deß
Hertzogen von Mayenne Enckelin geheuratet /
ſtattliche Fuͤrbitt geſchehen war . Beſiehe Mercu -

rii Gallici Tom . VII . vnd J. de Laet de Principi -
bus Italiæ pag . 18 6. ſeqq.

Inter Mantua ſeyn nicht viel groſſe Herzn . ]

i Medici ; ſo aber kei -

Daan die ſeines Geſchlechts / wollen nicht jhn/

ſondern den Keyſer reſpectieren ; wie oden geſagt
worden . Ich finde auch / daß der Marggraff von

. Martin deß Keyſers Vaſall ſey .
Der Hertzog von Modena hat den Marggra⸗

fen von Bentivolium :

Der von Parma den Marggraffen von Sore⸗

gna deß Geſchlechts Lupi Item / den Marg⸗

graffen di Corte Maggiore , auß der Palavict⸗
ner Geſchlecht ; vnd andere vornehme reiche Her⸗
ren mehr .

Vnter den Venedigern ſeyn auch etliche/ ſon⸗
derlich die Herꝛn Martinenghi .
Die Genueſer haben viel groſſe reiche Herꝛn /
ſo meiſtentheils jhre Guͤter in deß Koͤnigs auß

Htſpania Gebiet haben ; als die von Auria , oder

' Oria , vnd andere mehr . Gleichwol ſeynjhr et⸗

liche auch frey / als der Marggraff Spinola , ſo et⸗
lich viel Tonnen Golds reich ſeyn ſolle.

Zu Luca gibt es keine groſſe Herꝛn ; aber wol

reiche Kaͤuffleut / vnter welchen die Bonviſii ,
oder Buonviſi ſeyn / die deß Jahrs viel tauſend
Cronen Einkommens habenſollen . Aber ſo viel

hievon .

Dοοοοοοοοοοοοοοοοοον οο ονναονοοοενσ

Das Ander Capitel .

Von den Alpibus ins Ge⸗
mein / vnd inſonderheit ; wie auch von den

vnder chiedlichen We zen / welche d ent hen /

wann ſie auß ſhrem Vatterland / oderauß Franck⸗
reich / in das Welſchland raiſen / gemein⸗

lich zunehmen pflegen .

Summarien .

t . Von den Alpibus , oder dem Gebuͤrg / ſo Teutſch⸗
land vnd Franckreich von Italia abſondert / ins
gemein .

2 Von der Abtheilung / vnnd vnderſchiedlichen Na⸗
men dieſes Gebuͤrgs . 1. Die Alpes Maritimæ :

octiæ , vnd MonteGenebra : Daſelbſten
e

Verzeichnuß einer Raiß von Avignon
auß Franckreich gen Embrun , Brianzon , vnd v⸗
ber das Gebuͤrg / zufinden . 3. Die Graiæ, oder
Centronicæ , vnd derkleine S . Bernhardsberg⸗
4 Die Penninæ , Monte Jo e, oder der groͤſſere

S . Bernhardsberg . §. Lepontinæ ,vnd Rhæ -
tick , oder Tridentinæ ; S . Gotthardtsberg⸗
Furca , Criſpalt / Cuckmaner / oder di S. Barnaba ,
Urſeler / oder Spluͤger / Adulas , vñ andere mehrz
zuſampt der Benennung etlicher Thaͤler / Weg /
Straſſen / Flůß/ vnd Oerter daſelbſien . G. Alpes
Noticͤ . 7. Alpes Carnicæ , vnd 8. Alpes Juliæ ,
oder Pannonicæ , H. Creutzerberg / Pirbaumer

Wald / Ocra, Carvanca , Rarſt/ꝛc. da dann auch
wider vnderſchiedliche Weg / Flůß / vnd Oerter ;
ſonderlich die Caͤnder Hiſterreich vnnd Friaul /
vnd die Statt Trieſt / ernant / vnd kurtz beſchrie⸗
ben werden.

3 Wer amerſten vber dieſes Gebůrg /oder die Alpes ;

Item / vber welche auß denſelben die Galli ; ſo woi

auch der Hannibal gezogen ſeyen .

4Von den fuͤrnembſten Straſſen vnnd Wegen / ſo
auß Franckreich / Savoya / dem Walliſſer⸗vnd
Schweitzerland ; Item / auß Teutſchland nach
Italia gehen .

Abſonderlich werden beſchrieben / 1. Eine Raiß
zu Waſſer vnd zu Land auß Franckreich / vnnd
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